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Abstimmungsniederlage der Regierung im Reichstag.
Ablehnung der Postgebühren-

erhöhung.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

Dr. R . J . Berlin , 15. Juni .
Im Reichstage sab es heute eine Neber -

raschuug . Gestern ljattra die Kommunisten be¬
antragt , baß heute die Postgcb iifj reuordnu ng auf
die Tagesordnung gesetzt werden solle. Mit einer
Zufallsmehrheit von IM Stimmen gegen IM
RegierungAstimmen wurde dieser Antrag an -
genommen , so daß heute der Reichstag ge¬
zwungen war , in Gegenwart des Reichspost -
Ministers den kommunistischen Antrag , dem sich
auch die Sozialdemokraten angeschlossen hatten ,
zu beraten .

Die Oppositionsparteien hielten scharfe
Reden gegen die Erhöhung der Postgebüh-
ren, und auch die Erklärung der Regie -
rnngsparteien , vom Abg. Dr . Leicht vorge-
tragen , konnte der Regierungsvorlage ke'.ne

Sympathien aussprechen,
sondern überliesten die Verantwortung für die
Erhöhung der - Postgebühren dem Berwaltungs -
rat der Reichspost . Immerhin lehnte es die Er -
klärung ab , für den sozialistisch- kommunistischen
Antrag einzutreten . Sie tat insofern recht
daran , als es diesen Parteien der Linksoppo -
sition mit ihrem Antrag auf Zurückziehung der
Postgebührenvorlage keineswegs darauf ankam ,
praktische Arbeit im Interesse der deutschen
Bolkswirtschast zu leisten , sondern lediglich dar -
auf , die günstige Gelgenheit auszunutzen , um
der verhaßten „Rechtsregierung " eine Schlappe
beizubringen . Da jetzt in den ersten Tagen
nach den Serien die Regierungsbänke offensicht¬
lich noch sehr schwach besucht waren — viele Ab¬
geordnete vom Lande sind ' durch berufliche Tä -
tigkeit noch am Kommen verhindert — gelang
ihnen das :

Mit zwei Stimmen Mehrheit der Oppo-
sition blieb die Regierung beim Hammel-

sprnng in der heutigen Abstimmung in der
Minderheit ,

Ein Betfallssturm erhob sich auf der linken
Seite des Hauses . Der Reichspostminister , der
über den Ausfall der Abstimmung sichtlich be-
troffen war , trat sofort in Unterhandlungen
mit den Parteiführern der Regierungskoalition .

Welche Auswirkung die Ablehnung der Ne-
giernngsvorlage , deren jetzige Behandlung die
Linke eben in Erkenntnis der augenblicklich
zahlenmäßigen Schwäche der Regierungspar -
teien herbeigeführt hatte , praktisch haben wird ,
steht noch dahin . Es ist wohl kaum anznneh -
men , daß der Reichspoftminister sich mit diesem
Resultat zufriedengeben wird .

(Den Reichstagsbericht siehe Seite 2 .)

Die Neuregelung der Beamten¬
gehälter.

Angeblich 1« bis 15 Prozent Gehaltserhöhung
ab 1 . Oktober.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin , 15. Juni .

Wie die „Bossische Zeitung " angeblich aus
zuverlässiger Quelle erfährt , soll die Neurege -
lung der Beamtengehälter ab 1. Oktober d . I .
erfolgen . Das Maß der Erhöhung der
Gehälter stehe noch nicht fest .

In eingeweihten Kreisen rechnet man mit
einer Erhöhung , die zwischen 10 und 15 Prozent
liegt . Die Vorlage werde , wie der Reichsfinanz -
minister mit den Regierungsparteien verein -
barte , dem Reichstage nicht mehr vor der Som -
merpause zugehen , sondern erst nach dem_ Wie¬
derzusammentritt des Reichstages im gerbst ,
wahrscheinlich ansang November . Die erhöhten
Sätze sollen dann rückwirkende Kraft vom 1 . Ok-
tober an erhalten .

Stiftung für einen deutschen Flug
über den Ozean.

Amerika ergreift die Initiative .
: Berlin , 15. Juui .

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblat -
tes " hat der Mitinhaber der Orchig Jmporting
Corporation , Günsburger , seinem Bruder
m Breslau , dem Geschäftsführer der Gesa , telc>-
graphiert , daß in Neuyork die ersten tausend
Dollars für einen Fonds von 20000 Dollars
für den ersten deutschen Flieger , der den Ozean
mit einem deutschen Flugzeug überfliegt , ge-
stiftet wurden .

Die Wiederaufnahme der deutsch-
franz Wirtschastsverhandlungen.
Wiederum Schaffung eines Provisoriums ?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 15. Juni .

Heute abend 6 Uhr traten die deutfche und
französische Delegation sür die Wirtschaftler -
Handlungen zu einer Bollsitzung zusammen .
Ueber das Ergebnis wird beiderseits streng -
stes Stillschweigen gezeigt .

Bon gut unterrichteter Seite erfahren wir ,
daß man in dieser Sitzung die allgemeine Lage
prüfte , ohne w ichtige Einzelentscheidungen zu
treffen . Die Absicht geht beiderseits dahin , ein
neues Provisorium bis Ende Dezember zu
schassen , denn an einer kurzfristigeren Verlange -
rnng hat Deutschland keinerlei Interesse .

Man spricht davon , daß für ein neues Provi¬
sorium die Zustimmung der Parlamente not -
wendig sei.

Vollständiger Abbruch der jugo¬
slawisch - albanischen Beziehungen.
Auch der Belgrader albanische Gesandte hat

die Pässe erhalten .
WTB. Belgrad , 15. Juni .

Der albanische Gesandte in Belgrad erhielt
gestern seine Pässe . Er wird Belgrad heute ver -
lassen. Die jugoslawischen Konsuln in Valona ,
Skutart und Koricha wurden angewiesen , das
albanische Gebiet zu verlassen . Der Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen Al-

banien und Jugoslawien ist damit vollständig
geworden .

Ermordung italienischer Ingenieure in
Albanien ?

WTB. Belgrad , 15 . Juui . Zeitungsnachrichten
zufolge soll die Bevölkerung der nordalbani -
scheu Ortschaft Fuki vier italienische Inge -
nieure , die die dortige » Straßenbauarbeiten
leiteten , ermordet haben . Es handele sich an -
scheinend um eine Bewegung gegen die von
Achmed Zogul betriebene italienfreund -
l i ch e Politik .

Die englisch- russischen Beziehungen.
Lärmszencn im Unterhaus .

TU. London , 15 . Juni .
Im Unterhaus kam es heute bei Besprechung

der Moskauer Erschießungen zu leb-
haften Szenen , die schließlich zur Ausschließung
des arbeiterparteilichen Abgeordneten Bucha -
nan führten . Auf eine Frage des Abgeordne¬
ten Steven , ob die britische Mission in Mos -
kau keine Spione beschäftige, erwiderte Locke r -
Lampion : ,/Äewiß nicht ! Wir haben keine
Spione beschäftigt-" Diese Antwort wunde von
Buchanan mit dem Zuruf „Welche Lüge !"
beantwortet . Won konservativer Seite wurde
gegen diesen Ausdruck protestiert . Es kam zu
lebhaften Szenen . Der Sprecher ersuchte Bucha -
nan um Zurücknahme , was dieser jedoch ab -
lehnte . Der darauffolgenden Aufforderung zum
Verlassen des Hauses kam Buchanan sofort nach .

Auf Anfrage der Arbeiterpartei erklärte
Locker-Lampson , daß die Initiative zu einer Bes-
scrnng der Beziehungen zwischen England und
Rußland von Bioskau ausgehen müsse . Zuerst
müsse aber jedoch Propaganda aufhören .

Die Locamopolitik auf der Genfer
Ratstagung .

Die Besprechung der Mächte der
Botschafterkonferenz .

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ^
.)

Dr. E. 8 . Genf , 15. Juni .
Wie gestern bereits angeküudigt , haben heute

die Vertreter der Mächte der Botschasterkon -
ferens unter Zuziehung Deutschlands ihre Be -
sprcchungen weitergeführt . Nach der Dauer die-
ser Aussprache , die 2K Stunden in Anspruch ge -
nommen hat , zu schließen, müssen sich die Herren
recht eingehend unterhalten haben , was aller -
dings nicht besagen will , daß man wesentlich
weiter gekommen wäre .

Die offizielle Berlantibarung beschränkt sich
wiederum auf recht allgemeine Phrasen und
zum Schluß heißt es ,

die Konferenz ist einmütig der Ansicht , daß
die Politik von Locarno , die schon soviel
zur Befestigung des Friedens beigetragen

habe , weitergeführt werden müsse .
Authentisches über diese Besprechungen hat
man von keiner Seite erfahren . Nichts läßt
aber darauf schließen, daß die von uns von An-
fang an vertretene Auffassung geändert werden
müßte . Man begnügt sich mit allge -
meinen Erörterungen , mindestens so-
weit das die Rheinlandfrage anbelangt .

Was die gestern vor allem gepflogene Befpre -
chung über

die Beziehungen Rußlands zu den anderen
Mächten

anbetrifft , so knüpft man von gewisser Seite an
diese Besprechungen anscheinend recht weit -
gehende Erwartungen . Man geht so weit , an -
zunehmen , daß in Bälde eine internationale
Konferenz einberufen würde , auf welcher mit
Rußland grundsätzlich die Fraee der Vezie -
Hungen zwischen dem Sowjetreich und der übri -
gen Welt geprüft würde . Das ist natürlich
barer Uusiuu . An eine solche Konferenz denkt
im Ernst kein verantwortlicher Staatsmann , auch
wenn er sehr wohl unter gewissen Vorausset -
zuugeu gemeinsamen freundschaftliche» Vorstel¬
lungen bei Rußland zustimmt , uach denen Ruß -
land die internationale kommunistische Propa¬
ganda einschränken müßte .

Während an sich die öffentliche Ratssitzung
so belanglos wie nur möglich war , hatte heute

ein Bericht über die vorbereitend« Ab -
rttstungskonferenz

etwas Interesse hervorgerufen , auch weuu er
nicht viel Neues offenbart hat . Auch wenn man

den praktischen Wert der Erklärung des Mi -
nisters Stresemann nicht allzu hoch einschätzen
darf , so war diese kleine Demonstration gegen
den bisherigen Verlauf der Abrüstungskomödie
doch sehr am Platze , zwang sie doch die uörigen
Mitglieder des Völkerbundsrates etwas Farbe
zu bekennen .

Dr . Stresemann . erklärte in der Rats -
sitzung u . a . :

Das Abriistungsproblem ist eine der wich-
tiastcn Ausgaben des Völkerbundes , und ans
seiner Lösung beruht in weitestgehendem
Maß die ganze Wirksamkeit des Bölkcr-

bnndes.
Nach .dem Pakt haben alle Völkerbwndsmit ^ lie-

der die Verpflichtung , ihre Rüstungen zu ver-
mindern und diese Aufgabe durchzuführen , die
sofort wieder ausgenvinmeu werden muß , wenn
sie auch nicht in der Völkcrbundsverfassung fest-
gelegt wäre , weil sowohl die Existenz wie die
Tätigkeit des Völkerbundes von der allgemeinen
Abrüstung abhängen .

"
Ob die Hoffnungen begründet sind , daß oie

Völkerbuudsversammlung im September einen
neuen kräftigen Anstoß bringt für die Av-
rüftung , möchten wir immerhin dah' nacstcllt
sein lassen.

Die Memeler Angelegenheit
hat den Verlauf genommen , den wir bereits
gestern au dieser Stelle vorausgesagt haben .
Der litauische Ministerpräsident Wolde --
m a r as hat in öffentlicher Ratssitzung eine
Erklärung über die Rechte der Memellander ab -
gegeben und deren genaue Einhaltung veripro -
chen . Dr . Stresemauu hat sich damit für befrie -
öigt erklärt . Wie weit man den litauischen oer -
sprechungen traueu darf , muß » ch aber erst
zeigen .

Zum Schluß möchten wir noch bemerken , daß
die hier weilende Saardelegation heute bereits
wieder abreist . Wie bekannt , standen kerne
Saarfragen auf der Tagesordnung der Rais -
sitzuugeu. Die Vertreter des Saargebietes
habeil aber doch darauf gehalten , auch diesmal
in Genf zu erscheinen, um durch ihre Anwesen -
heit zil bekunden,

daß auch das Saargebiet auch jetzt noch nicht
in feinen Rechten befriedigt worden ist.

ES steht zu erwarten , daß die deutsche Dele -
gativn noch die nächsten Tage benützen wird ,
um mit den verschiednen Mitgliedern des Rates
auch in der Saarfrage sich zu besprechen, denn
die verzweifelte wirtschaftliche Lage des Saar -
gcbicteö kann keinen Aufschub mehr vertragen .

Des Fronleichnamstages wegen erscheint die
nächste Ausgabe des „Karlsruher Tagblattes "

erst am Freitag mittag .
Anzeigen für diese Nummer werde» bis

Freitag früh i> Uhr erbeten.

Die Raumnot des
deutschen Volkes.

Bon
Gouverneur z . D . Dr . Heinrich Schnee , M . d .R .

Wir habe » kürzlich einen Artikel aus der Fe-
der bei Gouverneurs a . D . ®r . Teil? ii&cr das¬
selbe Thema an dieser Welle veröffentlicht. Nach -
stehend bringen ivir Ausführungen eines ande-
ren AolonialfachmanncS , des lanqjähriaen Gon-
vernenrö von Deutsch-Ostasrika , zu dieser siir das
deutsche Volk lebenswichtigen Frage .

Schristleitung.
Der bekannte Geograph Geh - Rat Penck hat

die Frage erörtert , wieviel Menschen auf der
Erde und wieviel in den einzelnen Ländern
leben können . Er ist dabei zu dem Ergebnis ge-
kommen , daß auf der ganzen Erde noch weit
mehr Menschen leben können — etwa fünfmal
so viel — als gegenwärtig der Fall ist . Vor
allem können die Tropenländer noch eine viel -
fache Zahl der gegenwärtigen Bewohner ernäh -
ren . Dagegen zeigt sich bei dieser Betrachtung ,
daß manche Länder der gemäßigten Zone erheb -
lich stärker bevölkert sind, als ihrer natürlichen
Produ -ktionssühigkeit entspricht . Für das feucht
temperierte Klima , in dessen Bereich Deutsch -
land fällt , ist Penck zu einer Zahl von hundert
Menschen auf deu Quadratkilometer gekommen ,
bei höchster Ausnutzung der vorhandenen Mög¬
lichkeiten auf 110 Menschen auf den Quadrat -
kilometer . Tatsächlich leben gegenwärtig im
Deutschen Reich 134 Menschen auf dem Qua -
dratkilometer , also ein Viertel bis ein
Drittel mehr als der deutsche B od en
nach seiner natürlichen Produk -
t i o nsfähi g k ei t zu erhalten ve rmag .

Wird sich dieser Zustand in Zukunft ändern ?
Man liest ab und zu in manchen Blättern etwas
von Geburtenstillstand und künftigen Rückgang
der Bevölkerung . Demgegenüber empfiehlt es
sich, die statistischen Angaben unseres Statisti¬
schen Reichsamtes nachzuprüfen . Nach der Zäh -
lung von Jahre 1925 betrug unsere Bevölkerung
62 'A Millionen Köpfe . Im Jahre 1910 betrug
die deutsche Bevölkerung aus der Fläche des
jetzigen Reiches nur 57,8 Millionen Menschen.
Trotz der ungeheuren Verluste im Kriege , trotz
des Sterbens infolge der Hungerblockade , trotz
des tatsächlich sehr starken Geburtenrückganges
während der ersten Kriegsjahre hat die Bevöl -
keruug in diesen 15 Jahreu um i 'A Millionen
Menschen zugenommen . Wir befinden uns noch
im Stadium dieser Zunahme .

Wir stehen vor der Tatsache , daß das deutsche
Volk unter einer starken Raumnot leidet .
Diese Raumnot muß sich mit der weiteren Zu -
nähme der Bevölkerung verstärken , wenn wir
keine Verbreiterung unserer Bodengrundlage
erhalten .

Es ist nicht unbedingt erforderlich , daß dies
durch die Gewinnung solchen Bodenraumes ge-
schieht , auf dem Deutsche zu dauernder Ansied-
lung nach heimischer Art sich niederlassen kön°
nen . In früheren Zeiten -var allerdings die
Verpflanzung von Volksteilen in andere Lün-
der der einzige Weg , die verderblichen Folgender Nebervölkerung abzuwehren . In der Neu -
zeit dagegen hat die Entwicklung der Technikund des Verkehrs dahin geführt , daß weit grö -
ßere ^ olksmasfen in einem Lande erhalten wer -
den können , als dessen eigener Boden zu er -
nähren verinag , vorausgesetzt , daß im ganzeneine genügende Grundlage für die Existenz des
Volkes vorhanden ist . Ein Blick aus England
laßt dies erkennen , das , wenn man die Inselallein betrachtet , weit stärker übervölkert ist als
Deutschland . Aber England besitzt eine sehr
breite Grundlage in dem britischen Reich mit
seinen ungeheuren K o l o ni a lg eb i e -
ten . Es gewinnt aus seinem überseeischen' Bo -
den , in dein britische Menschen , britisches Kapi -
tal , britischer Handel sich auswirken , die Kräfte ,
um seine heimische Bevölkerung zu erhalten -

Unser Vaterland entbehrt gegenwärtig jeden
überseeischen Besitzes . Wir müssen gewaltige
Mengen ^Nahrungsmittel und Rohstoffe aus dem
Ausland einführen und au das Ausland bezah-
lcn . Dadurch ist die deutsche Wirtschaft in stärk-
stcm Maße vorweg belastet . Nach dem Verlust
des größten Teiles unserer überseeischen Kapi-
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talanlagen «infolge Iber Beschlagnahme mtif> Lfc=
quidterung deutschen Eigentums «durch feie Alli¬
ierten Häven wir im wesentlichen nur unsere
Arbeit , aus der wir Sie Rohstoffe und Nah -
rungsmttteleinfuhr bezahlen können . Das be-
beutet mit Notwendigkeit , daß wir mehr arbei -
ten müssen unb weniger für uns ausgeben kön-
neu , als jene Nationen , die im Besitz Her über¬
seeischen Rohstoffquellen sind und Saß Sie Le¬
benshaltung unserer Arbeiter und
schließlich des ganzen deutschen Vol -
kes unter das Niveau derjenige «
jener Nationen Herabgebrückt wirb .

Hieraus ergibt sich Sie unbedingte
Notwendigkeit ber Wiedergewin -
nu « g von beutschen Kolonien . Der
Raumnot des deutschen Volles kann dadurch
wenigstens in ihren schlimmsten wirtschaftlichen
Auswirbungen begegnet werden , Saß wir in Sie
Lage kommen , auf eigenem überseeischen Boden
solche Nahrungsmittel und Rohstoffe zu erzeu¬
gen , Sie unser zu schmaler Heimatboden uns
nicht zu gewähren vermag . Dafür sind jene
großen , das sechsfache Ser Fläche Ses Deutsche«
Reiches umfassende « Kolonien wohl geeignet ,
Sie wir vor Sem Kriege besaßen . Sie bieten
auf ihren ausgedehnte « Flächen mit verschiebe-
nen Boden - unS Klimaverhältnissen Sie Vor¬
bedingungen für Sie Ergänzung Ser beutschen
Volkswirtschaft durch Rohstoff- und Nahrungs¬
mitte lproduktion .

Daß ber ansteigenden Produktion in Kolonial -
gebieten eiue entsprechende Steigerung des Ab-
satzes von Jnbustrieartikeln aus Sem Mutter -
ilawde entgegensteht , zeigt ein Blick auf Sie Ge-
schichte Ser Kolonisation . So würde Sie Rück¬
er langung von Kolonien in wachsendem Maße
auch ber beutschen Industrie und -damit
Surch Schassung von Arbeitsgelegenheit d e n
beutscheu Arbeitern zugute kommen .

Es ist hier nur von den wirtschaftlichen Fol¬
gen Ser deutschen Raumnot gesprochen worden .
Aber in unmittelbarem Zusammenhange damit
stehen viele andere Note unseres Volkslebens -
Vieles , was das Leben des deutschen Volkes er-
schwert, wie das Zusammenpressen in Städten ,
die unzureichenden Wvhnungsv erheiltnisfe gro¬
ßer Teile der Bevölkerung , Sie wachsenden
Schwierigkeiten sür den einzelnen , sein ausrei -
chenbes Fortkommen zu finden , hängt mit der
Uebervölkerung Deutschlands zusammen . Ebenso
wird dadurch ungünstig beeinflußt die Gestal¬
tung der sozialen Verhältnisse und die des beut -
scheu Parteilevens , dessen Gegensätze sich uatur -
gemäß in einem Lande verschärfen müssen , das
« icht die genügende Mundlage für die Erhal -
tung des ganzen Volkes bietet . Und schließlich
leidet die gesamte politische Einstellung und die
kulturelle Entwicklung eines in zu enge Gren¬
zen zusammengepferchten Volkes unter der da-
durch erzwungenen Gernhaltung von über -
seeischer Wirksamkeit . Die Raumnot des deub-
schen Volkes birgt die Gesahr einer Verkümme -
rung seiner gesamten Entwicklung in sich .

So ist die Beseitigung der deutschen Raumnot
durch Wiedererwerb von Kolonien das drin -
genbe Gebot der Gegenwart . Bei den
Loearn overhand lungen ist von den Staatsmän -
nern der Alliierten anerkannt worden , daß
Deutschland im Falle seines Eintritts in den
Völkerbund ebenso wie jedes andere Mitglied
des Völkerbundes sür Kolonialmandate kandi -
dieren könne . Der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund ist bereits im September vorigen
Jahres erfolgt - Noch aber harren wir der Er -
süllung jener Forderung , welche Ser Reichs -
außenminister Dr . Stresemann in seinem Me¬
morandum vom September 1924 dahin formu -
iliert hatte : „Deutschland erwarte zu gegebener
Zeit aktiv an dem Mandatssystem beteiligt zu
werden ." Die Forderung ber Ueber --
tragung von Kolonialmandaten
muß vom deutschen Volk immer wie -
der erhoben werden , bis sie Ersül -
lung gesund en Hat . Sie wird Erfüllung
finden, ' denn an der Beseitigung der Raumnot

des deutschen Volkes haben auch jene anderen
Nationen ein Interesse , die mit uns aus euro¬
päischem Boden zusammenleben und in weit -
wirtschaftlichen Beziehungen mit uns verflochten
sind . Eine dauernde friedliche wirtschaftliche
Entwicklung und gegenseitige Verständigung der
Nationen wird nur möglich sein , wenn diesem
Lebensbedürfnis des deutschen Volkes genügt
wird ,

pariser Eindrücke von der Genfer
Tagung.

(Eigen « Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 18 . Juni .

Es soll und kann von Paris aus dem deutschen
Reichsaußenminister über seine Verhandlungen
in Gens nicht etwa eine Zensur erteilt oder eine
Billigung oder Mißbilligung der deutschen
Außenpolitik ausgesprochen werden . Es ist aber
Ausgabe eines deutschen Journalisten in Paris ,
seine hiesigen Eindrücke über die bisherigen
Genfer Verhandlungen zusammenzufassen .

Es muß zunächst betont werden , daß aus
den bisherigen Beratungen in Genf noch nicht
viel herausgekommen zu sein scheint und ledig-
lich darum veröffentlichen die hiesigen Zeituu -
gen nur wenige Tatsachen -Meldungen uud un -
klare Berichte , die keineswegs ein vollständiges
Bild geben können . Man gewinnt in Paris den

Eindruck , daß Deutschland seine an und für sich
nicht schlechte Position in Genf zu einem nicht
gerade hohen Preis ausgegeben hat .

Aus Unterredungen mit maßgebenden fran -
zösischen Politikern erfährt man , daß nach hie-
siger Beurteilung Deutschland seine guten
Trümpfe etwas reichlich früh aus der Hand ge-
geben habe . Es herrscht in Paris der Eindruck
vor , daß wir in einigen Punkten etwas rasch
nachgegeben haben , ohne dafür Gleichwertiges
einzutauschen . Vor allen Dingen versteht man
es hier nicht , daß man in Deutschland hier und
da immer noch einen Zusammenhang zwischen
der Kontrolle der Zerstörung der
ö st l i ch e n Unterstände und der Rheinland -
besatzuna konstruieren will und im gleichen
Atemzug von neuen Zugeständnissen Deutsch-
lands in der Frage der Herabsetzung der Be¬
satzungstruppe « spricht.

Es handelt sich in Wirklichkeit doch gar nicht
um eine neue Aktion, sondern um die Er -
füllnng längst gegebener feierlicher Ver -

sprechnngen der Alliierte «,
nachdem wir den Locarnopakt unterzeichet hat -
ten . Eine andere Frage ist es freilich , ob es
taktisch richtig ist , jetzt die Notwendigkeit der
Herabsetzung der Besatzungstruppen in den
Vordergrund zu schieben , wo das Hauptziel un -
serer Außenpolitik doch bleiben muß , die gänz -
liche Rheinlandräumung sobald wie möglich
herbeizuführen .

SieWttmMmgvor dm Reichstag.
Oer Reichspostminister verteidigt die Vorlage .

Annahme des fozialdemokraiifchen
Antrags gegen die Erhöhung.

VO? . Berlin . IS. Juni .
Von den Völkischen uud mehrereu deutsch-

nationalen Abgeordneten ist heute im Reichstag
ein Antrag eingegangen , der die Einstellung
des Strafverfahrens gegen den völkischen Abg.
Henning fordert .

Abg . Dittman « (Soz .) , der Vorsitzende des
Geschäftsordnungsausschusses , weist darauf hin ,
daß entsprechend dem einstimmigen Beschluß
des Ausschusses, auch der Reichstag am 16. Mai
einstimmig die Genehmigung zur Strafverfol -
gung erteilt habe , weil Abg . Henning in einer
Versammlung die Bauern aufgefordert habe ,
die Steuerbeamten mit Dreschflegeln vom Hofe
zu weisen .

Abg . v . Gräfe (Völk . ) : Die gegen den Abg.
Henning erhobene Beschuldigung stützt sich auf
eine falsche Denunziation , deren Unwahrheit
durch Zeugen bewiesen werden kann . Es sei
nicht angängig , die Immunität von Abgeord -
neten auf Grund solcher Denunziationen auf -
zuheben .

Der Antrag wird gegen Sozialdemokraten
und einige Demokraten dem Geschäfts « rd -
nuugsausschuß überwiesen .

Ohne Aussprache werden dann in allen drei
Lesungen genehmigt : das deutsch- frauzösische
Abkommen über die Grenzbahnhöse ,
ber deutsch - bolivianische Freund -
schafts - und Handelsvertrag und das
deutsch - lettländische Sanitätsabkommen .

Auf der Tagesordnung stehen dann eine de-
mokratische Interpellation und ein sozialdemv -
kratischer und kommunistischer Antrag , die sich

gegen die geplante Portoerhöhnng
richten, außerdem ein aus dem gleichen Anlaß
geg en R e i ch s p o st m i n i st e r Sch ätzel ge-
richtete ? Mißtrauensvotum .

Abg. Torgler (Komm. ) begründet den kom¬
munistischen Antrag . Der Minister und sein
Vorgänger hätten die Reichspost als eine Kul -
turanstalt bezeichnet. Minister Dr . Schätze!

wolle jetzt mit seiner Portoerhöhung aus der
Post eine Profitanstalt machen.

Abg . Dr . Raschig (Dem .) weist daraus hin ,
daß der Reichstag in Fragen der Portoerhöhnng
nicht zuständig sei . Die Frage greise aber so
tief in das Wirtschaftsleben ein , daß an einem
Veto des Reichstages auch der Postministcr und
der Verwaltuugsrat nicht vorbeigehen könnten .

Das englifche Porto sei nicht höher als das
gegenwärtige deutsche . In den Vereinigten
Staaten koste der Brief nur 8 .4 Cents . (Hört ,
hört ) . Kein Mensch könne sich vorstellen , welche
Folgen die Portoerhöhung haben könne . Es
sei unverständlich , daß der Minister eine Aus -
landsanleihe nicht ausnehmen wolle .

Abg . Tanbadel (Soz .) erklärt : eine Notwen¬
digkeit für die starke Erhöhung fei nicht zu er¬
kenne« . Auch die Erhöhung der Beamten -
gehälter dürfe nicht auf dem Wege einer solchen
Verteuerung der Gebühren erfolgen .

Rcichspostminister Dr . Schädel :
Ich habe im Reichstag die Finanzlage der

Reichspost wiederholt als gesund . aber
gespannt dargestellt . Ich habe im Ausschütz
oft gesagt, ' Saß nur durch Erhöhung der Ein -
nahmen die schwierige Lage behoben werden
könne . Mit der bloßen Anleihepolitik
komme man nicht weiter . Im Plenum habe ich
auch gesagt , wir müßten es der Zeit überlassen ,
ob eine Gebührenerhöhung notwendig sei .

Ich habe auch darauf hingewiesen , daß das
1«- Pfg .-Porto den gegenwärtigen Gelbverhält -
nissen nicht mehr entspreche und nur einen Wert
von 5—6 Pfg . darstelle , der den von der Post
aufgewendeten Kosten nicht entspreche.

Die Finanzlage der Post hat sich inzwischen
verschärft .

Eine Auslandsanleihe halte ich wegen der Ge-
fahr der Ueberfremdung des Reichsvermögens
für national bedenklich. Durch Verbesserungen
i* der Zustellung und technische Verbesserungen
anderer Art entstanden Mehransgaben von 270
Millionen RM ., dazu durch Erhöhung der
Beamtenbesoldung , deren Zeitpunkt noch nickt
festgesetzt ist , die aber voraussichtlich noch in die-
fem Jahre vorgenommen wird (Rnfe links :

„voraussichtlich") , 160 Millionen Mehrausgaben ,
im ganzen also 430 Millionen RM .

Durch die Gebührenerhöhungen in der vom
Verwaltnngsrat gemilderten Form werden
nnr 200 Millionen Mehreinnahmen erzielt .
so daß noch 230 Millionen dnrch andere Maß -

nahmen gedeckt «»erde« müsse« .
Wenn die Post nach der Stabilisierung beim
10-Pfg .-Porto blieb , so hat sie damit wesentlich
zur Sicherung der Währung beigetragen , wofür
ihr leider niemals Anerkennung gezollt worden
ist . Diese Entlastung der Wirtschaft hat die
Reichspost in die ungünstige finanzielle Lage
hineingebracht . Es wäre ein bitteres Unrecht ,
wenn die deutfche Wirtfchaft der Reichspost einen
Vorwurf aus der Portoerhöhung machen wolle .

Das Gespenst der Inflation braucht wegen
der Gebührenerhöhung nicht heraufbeschworen
zu werden . Die Reichspost hat ihre Ausgaben
nach Möglichkeit eingeschränkt . Sie hat im Per -
sonalabbau mit 28 Proz . die Höchstleistung un¬
ter allen Verwaltungen erreicht . Ich kann auch
versichern , daß wir den ernsten Willen haben ,
eine Reform der Fernsprechgebühren im Sinne
einer Entlastung der Wenigsprecher durchzu-
führen . Das Ministerium hat sich durchaus an
das Postfinanzgesetz gehalten .

Abg . Leicht (B . Vp .) gibt für sämtliche Regie -
ruugsparteien eine Erklärung ab , in der betont
wird , daß nach dem Reichspostgesetz der Reichs -
tag für Fragen der Portoerhöhung unzuständig
sei . Darum würden die Regierungsparteien
die gestellten Anträge ablehnen , obwohl sie nicht
die schwere Belastung verkennten , die der Wirt -
schaft durch die Portoerhöhung zugefügt werde .
Im übrigen hegten die Regierungsparteien die
Erwartung , daß baldigst eine Reform der Fern -
sprechgebühren mit einer Entlastung der
Wenigsprecher durchgeführt werde .

Abg . Mollath ( W Vgg .) bedauert die Erklä -
rung der Regierungsparteien . Die Porto -
erhöhung wirke auf einen großen Teil der Wirt -
schaft geradezu katastrophal . Die Wirtschaftliche
Vereinigung könne der Vorlage des Postmini -
steriums nicht zustimmen . Der deutfche Mittel -
stand sei nicht in der Lage , die neuen schweren
Lasten zu tragen .

Abg . Dietrich -Franken (Nat .-Soz .) weift dar -
auf hin , daß Organe der Regierungsparteien
sich scharf gegen die Portoerhöhung wenden ,
während diese Parteien selbst dem Minister Bei -
stand leisteten . Der Redner lehnt die Gebüh -
renerhöhung ab.

Abg . Henning ( Völk . ) spricht sich gleichfalls
gegen die Portoerhöhung aus . Dem Miß -
träueusantrag gegen den Minister würden die
Völkischen nicht zustimmen , denn die Schuld
treffe nicht den Minister allein , sondern das
ganze Kabinett .

Reichspostminister Dr . Schätze! beantwortet
eine Frage des Abg . Dietrich dahin : „Von dem
Plan , die Reichspost zu Reparationsleistungen
heranzuziehen , ist weder mir , noch einem ande -
ren Mitglied des Reichskabinetts irgend etwas
bekannt . Es besteht auch auf Regierungsseite
keine derartige Absicht ."

Damit schließt die Aussprache .
Nach einem Schlußwort des Abg . Torgler (K.)

wird im Hammelsprung der sozialdemokratische
Antrag aus Zurückziehung der Porto -
erhöhüngsvorlage mit 175 gegen 171 Stimmen
angenommen . Das Ergebnis der Abstim-
mung wird von den Oppositionsparteien mit
lauten Kundgebungen begrüßt .

In namentlicher Abstimmung wird das kom-
munistische Mißtrauensvotum gegen den
Reichspostminister mit 327 gegen 35 Stimmen ,
bei einer Stimmenthaltung , abgelehnt . Für
den kommunistischen Antrag stimmen nur die
Kommunisten .

Das Haus vertagt sich hierauf um 7% Uhr
auf Freitag , den 17. Juni , nachmittags 15 Uhr .
Aus der Tagesordnung stehen das Reichs -
s ch a n k st ä t t e n g e f e tz , das Kriegs¬
gerätegesetz , die Novelle zur Bäckerei »
Verordnung und kleinere Vorlagen .

Konversation .
Eine Zeitlang verkehrte ich mit chinesischen

Studenten , in einer Fremdenpension , deren In -
haberin in besseren Tagen ein Künstlerdasein
geführt hatte . Bisweilen veranstaltete sie Gesell-
ichaftsabende , bei denen nicht zusammengehörige
Leute sich miteinander unterhalten mußten . Der
Apotheker erzählte Witze, die niemand hören
wollte , der Musiker fprach zu einer heimlich gäh-
nenden Jungfrau von Strawinsky , die Kunst -
gewerblerin trieb unaufgefordert Graphologie
und Chiromantie und verletzte schamhafte Na-
turen durch ihre taktlosen Feststellungen , der
Großhändler verhöhnte seine politischen Gegner ,
der Antisemit demonstrierte am Unwert der an -
deren seine eigene Wertigkeit , und der Publizist
überführte der Reihe nach sämtliche anwesenden
Männer der Unbildung , denn sie hatten das
neueste Buch seines Freundes , des (infolgedessen )
großen Mannes , noch nicht gelesen .

Tie Dame des Hauses uahm an sämtlichen
Unterhaltungen teil , und ihre drei Kinder —
zwischen sechzehn und dreiundzwanzig — stellten
tluge uud törichte Fragen zwecks Erweiterung
ihres Weltbildes . Keiner merkte , daß der ändere
feinen Aeußeruugen eine der seinen völlig fremde
Vorstellungswelt zugrunde legte und daß der
Nachbar zur Linken Kartoffelsalat verstand , wo
der zur Rechten Es -Dur -Konzert gesagt hatte .

Die Chinesen schwiegen. Sie allein waren im
Smoking erschienen , hatten Blumen überreicht ,
freundlich , aber wortlos gelächelt und dann still
und züchtig ihre Plätze eingenommen . Erst als
ein Schubertscher Marsch vierhändig gespielt
wurde — man saß viel zu nah beim Instrument
— , fagte der eine leise zu mir : „Deutsche Musik
— Maschinengewehr " und er hatte , abgesehen von
der Verallgemeinerung , nicht unrecht .

Die Dame des Hauses , der nichts entging , fuhr
eilends dazwischen: „Ach, möchten Sie uns nicht
mal chinesische Musik vorspielen ?" Man merkte
dem Ostasiaten den leisen Unwillen kaum an , als
er sich lächelnd verbeugte , ans Klavier trat , einige
Worke über die nicht wiederzugebenden Inter¬
valle sprach und bann eine jener geruhigen , end-
losen Melodien mit leise tastenden Fingern
spielte , die dem nicht fremd bleiben können , der

jemals ein Verhältnis gewann zu chinesischen
Tuschbildern und Holzschnitten .

Zwei Minuten höchstens blieb man leidlich still,
dann hörte man Kichern, Flüstern , schließlich
Schwatzen , lautes Lachen, und der Chinese endete ,
ohne die Miene zu verziehen , sein Spiel . „Frem -
des Musik . Langeweile . . Nichts Europa ." Die
geringschätzigen Bemerkungen des Händlers £ .,
der von „arroganten gelben Affen" sprach, wur -
den überhört , obwohl sie verstanden worden wa-
ren . Taktlose Aeußerungen vereitelte die Haus -
frau , indem sie jede Diskussion über den Cha-
rakter der chinesischen Musik abschnitt . Auch wur -
den Schnäpse gereicht , und der Apotheker fand
Gelegenheit , von einem Wirthaus im Osten zu
erzählen , in dem eine Säuferliste aufliege , die,
aufgeschlagen , dem Beschauer sein Bild aus zwei
Spiegeln entgegeuwerfe . Die Dame des Hauses
war indigniert , der Chinese , der Musik gemacht
hatte , neigte sich zu einer Blume . Beides wurde
nicht mehr bemerkt . Wie die Bestandteile der
Materie auf einem frühen Bild von Picasso wir -
bellen Gesprächssetzen in wüster Kakophonie
durcheinander : „Beethoven hat in seinen letzten
Lebensjahren . . ." , „versuchen Sie 's doch mit
Leonhard Tietz-Aktieu . . ." , „ein Verhältnis mit
dem ersten Kapellmeister ?"

, „ich spreche natürlich
nur vom wesentlichen Menschen . . ." , „und da
kommt die Aujuste vom Wäscheboden . . Kon¬
versation !

Die Chinesen saßen still wie Buddhas , mit
sanft gekreuzten Armen , auf ihren Stühlen . Ihr
Blick verlor sich hinter die toten Dinge des lärm -
und raucherfüllten Raumes . Vielleicht hatten
ihre Seelen unmerkbar die Körper verlassen und
trafen sich im Silbermondlicht eines chinesischen
Gartens , im Pavillon aus weißem und aus grü -
nem Porzellan , oder sie glitten auf nächtlicher
Barke den stille« Fluß dahin zwischen blühenden
Bäumen und hörten Verse Li Tai Pes : „Dunkel
ist das Leben , ist ber Tod . . •

Plötzlich ein heiseres Gekreisch: jemand hatte
das Grammophon angekurbelt . Zum ersten Male
am langen Abend verstummte die Konversation .

„Wenn du meine Tante siehst . .
Einige sangen mit . Fanteuils wurden gerückt,

die Jugeuh tanzte . Als der Apparat schwieg und
die Paare auf ihre Plätze zurückkehrten , begann
der Publizist von Spengler zu reden und dem

Untergang des Abendlandes . Keiner merkte die
Ironie der Lage , er selbst am wenigsten . Die
Chinesen saßen wie Buddhas .

Da huvte das Auto des Händlers X . vor dem
Haus — ein Stück ehrlichen Jnflationsgcwinns !
— und gab so das Zeichen zum Aufbruch . Das
Grammophon spielte den Kehraus .

E . Kurt Fischer.

Die Zeichnungs -Ausstellung
in Karlsruhe .

Zum zweitenmal erweist sich die ehemalige
Orangerie als sehr zweckmäßiges Ausstellungs -
lokal . Die Neuherrich tung des Wanbanstrichs
und das helle Licht kommt der ganzen Aus -
stellung zugute , die in ihrem reichen , Wechsel-
vollen Inhalt einen vielseitigen und in der
klar dargelegten neuen Methodik des Zeichen-
Unterrichtes und seiner Ergebnisse einen viel -
fach verblüffenden Eindruck macht.

Die eingangs in der Rotunde und in den
ersten Kojen des Saales untergebrachten Ge-
schäftsausstellungen mit Zeichenmaterialien ,
Pressen und Reproduktionen für den Kunst -
Unterricht , die an sich sehr instruktiv sind , kön -
nen wir hier übergehen . Sie gehören den
Fachleuten an , die sich über den Stand der
Lehr - unb Unterrichtsmittel eingehend unter -
richten können .

Den weitaus größten Teil des in Kojen ab-
getrennten Hauptraumes nimmt die Ausstellung
der Schülerarbeiten ein , die, in Auswahl vor -
liegend , unter Leitung der Zeichenlehrer an
ben ^Mittelschulen geschaffen wurden . Von d ^ft
badischen Städten sind mit Ausstellungsmakrial
vertreten : Mannheim (Geisel ), Karlsruhe ( Ber -
ger , Laug , Seiberlich ), Durlach ( Mutter ) , Rastatt
(Gromer ) , Freiburg (Greiner und Schück ) ,
Söcking«» (Henselmann ) , Waldshut iVogel )
und Pforzheim ( Bühler ) . Außerdem sind Würt -
temberg , die Pfalz , Thüringen , die Mark Bran -
denburg , Braunschweig , Mecklenburg , Hanno -
ver , die Rheinlande , Hessen und Oesterreich
( Wien ) mit Ausstellungsmaterial gekommen .

Den geschlossensten Eindruck in den Leistun¬
gen scheint Baden aufzuweisen , wenn auch
Württemberg und Wien ziemlich ebenso ein-
heitlich sind . Die norddeutschen Mittelschulen
der verschiedenen Provinzen gehen auch nach
neuen Zielen , sind aber methodisch nicht so ein -
heitlich im Vorgehen und schließen sich vielleicht
noch zu eng an die gerade im Betrieb befind -
lichen Kunstgewerbeschulen der Nachbarschaft
an , z . B . Jena an die Dessauer Bauschule .

In Baden ist die Methodik und das Ziel ein-
heitlicher und variiert mehr nach den Person -
lichkeite« der Lehrer und den Lieblingsneigun -
gen ihres eigenen Kunstbetriebes . Von der
badischen Methodik , die sich wohl gegen Wille «
und Absicht der zuständigen Regierungsorganc
durchgesetzt hat , kann man sagen , daß sie eine
Befreiung vom humanistischen Erziehungs - und l
Bildungsideal der schönen Linien , der reinen
Form und der maßvollen Jnbeziehuugsetzung
zur Umwelt anstrebt . Das Kalligraphische des
Zeichnens ist zu gunsten des Erfinderischen und
Gestaltenben ausgeschaltet . Das Neue des Er -
ziehlichen ist auf Farbe und Inhalt eingestellt :
auch auf Form , soweit es die Anwendung der
zeichnerischen Vorübungen auf gestaltende Z »*
sammenfassung in Lebensformen angeht und
sie sich zeichnerisch, koloristisch oder plastisch aus -
svrccheri . Erstaunlich ist der Erfolg und das
Ergebnis dieser methodischen Revolution , wen«
man sie gegen die Ergebnisse der zeichnerischen
Leistungen von vor IM oder 50 Jahren hält '
als die Aufklärung und der Humanismus sick'
im Zcichenbetrieb noch auswirkten . Diese
riesigen Fortschritte wären undenkbar ohne die
methodische Umwälzung , ohne die methodische
und didaktische Vorbildung der Lehrer und
ohne die Freiheit von den Fessel« behördlicher
Vorschriften . Allerdings , Freiheit kann auch 0 e/
fährlich sein . Man merkt auch in der blühend
reichen Entfaltung der unterrichtlichen Ergeb -
Nisse die Risse , die ein geschlossenes Unterrichts «
gefüge brüchig machen. Einmal drohen die
Mittelschulen zu einer Art Kunstgewerbeschule
auszuarten . In der Einführung aller Arten
von Kunsttechniken (Oel - und Aquarellmalerei ,
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Oer Rundflug der Atlantikflieger .
Erst Ende der Woche Flug nach München

und Wien.
Am Donnerstag , den 16. Jnui werden die

Ozeanslieger von Frankfurt a . M . nach Hanno -
ver und Bremen fliegen , wo sie ihre Frauen
in Empfang nehmen . Ferner ist ein kurzer Be -
such in Hamburg und Magdeburg vorgesehan ,
alsdann Rückkehr nach Berlin . Die den ameri -
konischen Fliegern zugegangenen Einladungen
der Städte Freudenstadt , Mannheim , Ham -
bürg , Wiesbaden usw . mutzten abgelehnt wer -
den. Ende der Woche , wahrscheinlich am Sonn -
tag , werden die Flieger ihren projektierten
Flug nach München und Wien antreten .
Bon Wien aus ist der Weiterflug nach Budapest ,
Prag und Warschau geplant . Es liegt auch eine
Einladung der Sowjetregierung nach Moskau
vor . Hierüber soll jedoch erst nach Rücksprache
Mit der amerikanischen Botschaft eine Entschei-
dung erfolgen .

Die angebliche Beschlagnahme
des Atlantiksiugzeuges .

WTB. Pittsburg , 15. Juni .
Der aus Düsseldorf stammende Dr . Julius

Puppe , der zurzeit in Amerika die in den
amerikanischen Stahlwalzwerken angewandten
Methoden studiert , hat die ihm in Gerüchten
zugeschriebene Absicht in Abrede gestellt , zur
Tilgung der ihm von dem Ozeanflieger Levine
geschuldeten etwa,12 000 Dollars die „Columbia "
pfänden <yu lassen . Dr . Puppe gab allerdings
zu, den Neffen Levines telegraphisch aufgefor¬
dert zu haben , diesen um Begleichung der
Schuld zu bitten . Er erklärte , die An-
Gelegenheit sei zu unbedeutend , um darum einen
großen Kampf zu führen und fügte hinzu , er
habe ebenfalls Levine telegraphisch seine Glück-
wünsche zum Gelingen des Fluges ausgcspro -
chen.

Die Sucht , um jeden Preis Sensation zu
machen , hat auch hier schon wieder einmal zu
einem Dementi führen müssen . Es handelt sich
um die Meldung , die auch in Karlsruhe Ver -
breitung fand jleider just in der Stunde ,
in der wir die amerikanischen Gäste ans unserem
Boden willkommen hiehen ) , ein Düsseldorfer
Arzt Dr . Puppe habe die Maschine der beiden
Ozeanslieger in Tempelhos pfänden lassen , um
eine Schuld von 46 000 Mk . bei Levine einzu -
treiben .

Chamberlms Mutter auf der Fahrt nach
Europa .

Neuyork , IS . Juni . Chamberlins Mutter ist
an Bord des »George Washington " nach London
abgereist .

Byrds Flugpläne .
Neuyork , 13. Juni . „Associated Preß " erfährt

zu dem bevorstehenden Europaflug Byrds ,
taft dieser beabsichtigt , einen Rundflug aus zu-
führen . Er wird zunächst nach Paris fliegen ,
sich dort einige Stunden aufhalten und dann
über England nach Neuyork zurückkehren . Das
Flugzeug , das den Namen „Amerika " trägt , ist
«in mit drei Wright - Motoren ausgestatteter
Eindecker . Als Begleiter ist Bert Acosta in
Aussicht genommen , der vor einiger Zeit mit

Chamberlin einen Dauerrekord aufgestellt hat .
Der Abflug foll erfolgen , wenn die Wetter -
berichte günstig find.

Auf der Spur Nnngessers
und Colins ?

Die geheimnisvollen Lichtsignale.
WTB . Quebec , 16 . Juni .

Am 12. Juni nahm ein Forstbeamter gegen
8 Uhr abends am Sagueney - Fluß im Norden
der Provinz Quebec , alle drei Minuten
Lichtzeichen wahr , die durch Raketen gegeben
wurden . Man nimmt an , daß sie von Nunges -
ser und Colin gegeben wurden . Die Zeichen
wurden wahrgenommen in einer Gegend , in der
sich sonst nur Indianer aufhalten .

*
Neltyork , 15. Juni . Wie „Associated Preß "

zu den nördlich von Quebec wahrgenommen
nen Lichtsignalen meldet , erklärte die Forst -
behörde , daß die Signale offenbar von Vermes -
sungsbeamten herrührten , von denen zwei Ab-
teilungen in dem Walde tätig seien . Die Forst -
behörde bezweifelt daher stark, daß die Signale
von Nungesser und Colin stammen könnten .

Die Kindermörderin Hagedorn
vor Gericht .

711. Duisburg , 14 . Juni .
Bei der weiteren Zeugenvernehmung im Pro -

zeß gegen die Kindermövderin Hagedorn wurden
heute nachmittag zunächst die Eltern der Auge -
klagten vernommen . Nach der Aussage des Va -
ters wurde . Käthe Hagedorn von ihren Eltern
wie ein kleines , unerfahrenes Kinid behandelt .
Sie schlief sogar im elterlichen Schlaszimmer .

Am Albernd nach der Tat bemerkte der Balter
Blutflecke im Mantel seiner Tochter . Dabei
überlies es ihn eiskalt . Er teilte seinen Ver -
dacht seiner Frau mit . Sie gingen «dann zu-
sammen ins Schlafzimmer der Tochter und frag -
fem sie , wo sie gewesen sei . Käthe leugnete ,
irgendetwas mit dem inzwischen bekannt gewor -
denen Kindermord zu tun zu haben - Die Mutter
holte ein Beil , trat dann vor das Bett der Doch-
ter und erklärte : Sie würde ihr den Schädel
spalten , wenn sie Sie Mörderin sei- Der Vater
fiel ihr in den Arm . Die Tochter flehte : ,M >ut -
ter , Mutter ! Du willst mich doch nicht töten !"
Am frühen Morgen weckte Sie Angeklagte den
Vater aus und sagte , er solle mit ihr zur Krimi -
nalpolizei gehen. Der Vater erklärte , es sei
noch zu früh . Nachher war die Tochter ver -
schwunden. Tiarauf ging der Vater mit dem
blutbefleckten Mantel zur Polizei . Sittliche Ver -
fehlungen hat der Vater an der Tochter nicht
bemerkt .

Das Ltrteil im Duisburger
Mordprozeß .

Widersprechende Sachverständigengutachten.
: : Duisburg . 15. Juni .

Der Hagedornprozeß begann heute morgen
mit einer Ueberraschung . Kriminalkommissar
Fässer berichtete , daß der Zeuge van der
Sand ihm mitgeteilt habe , daß seine Frau un -
weit des Tatortes den Zeugen Schikowski
im Gebüsch stehen gesehen hätte . Die vom Ge¬

richt herbeigeholte Frau van der Sand erklärte
gegenüber dem ebenfalls vor Gericht geladenen
Zeugen Schikowski , daß sie tatsächlich kurz
nach der Tat einen kleinen Mann von Schi-
kowskis Aussehen am Tatort gesehen habe . Die
Angeklagte Hageborn jedoch erklärte hierauf ,
daß Schikowfki weder bei der Tat in der Nähe
war . noch als Beteiligter an der Tat in Frage
komme.

Die medizinischen Sachverständigen , die dar -
auf vernommen wurden , stimmten in ihren
Gutachten über die Angeklagte nicht überein .
Der Duisburger Gefängnisarzt Dr . Gunde °
lack sagte aus . daß durch die Trunksucht des
Großvaters eine gewisse erbliche Bela -
stung der Angeklagten möglich sei , daß ihr
Sexualleben noch pubertätsartig unentschieden
sei . und daß sie als vollwertiger Mensch zu be-
urteilen sei . Der Berliner Sexualforscher Dr .
Magnus Hirsch fe ld erklärte jedoch , daß die
Tat in einem pathologischen Rauschzustand be-
gangen worden sei , so daß der Paragraph 51 für
die Angeklagte in Frage komme.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Käthe
Hagedorn wegen Sittlichkeltsverbrechens
6 Monate Gefängnis und wegen zweifachen
Totschlages 7 Jahre Gefängnis , insgesamt
8 Jahre Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft .

Nach iXstündiger Beratung verkündete heute
abend 8 .15 Uhr das Gericht folgendes Urteil :

Das Gericht gibt dem Antrag der Staats -
anwaltfchast Folge und hat eine Gefängnis -
strafe von fünf Jahren für jeden der
beiden Totschläge und eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten für das Sittlichkeitsverbrechen
für angemessen erachtet . Diese drei Strafen
werden in eine Gesamtstrafe von acht
Jahren zusammengezogen . Die Unter -
fuchungshaft von elf Monaten zwei Wochen
wird angerechnet .

Beginn des Prozesses K>
TU. Br » en.

Kolomak.
15 . Juni .

Vor dem Großen Schöffengericht begann - heute
vormittag der Prozeß gegen Frau Kolomak ,
die Mutter der angeblichen Verfasserin des
Tagebuches „Vom Leben getötet " . Die Anklage
stützt sich auf die §8 180 und 181 des Strafgesetz -
buches l Gewährung ober Schaffung von Ge-
legenheit zur Unzucht) . Vom Gericht sind
18 Zeugen geladen , wazu der Verteidiger der
Angeklagten noch weitere Zeugen benannt hat .
Aus Beschluß «des Gerichts -wurde die Oessent -
l i ch k e i t ausgeschlossen , «die Pressever -
treter aber zugelassen .

Es folgte zunächst vie Vernehmung der Ange -
klagten , Sie das Leben ihrer verstorbenen Doch-
ter schilderte . Sie bestritt , sich im Sinne der
Anklage schuldig gemacht zu haben . /Alles , was
gegen ihre Tochter gesagt worden "fei , sei un -
wahr .

In der Zeugenvernehmung sagten einige Zeu -
gen aus , daß die verstorbene Kolomak ein
leichtsinniges und « « züchtiges Mäd -
chen gewesen sei . Der in dem Buch „Vom Le-
ben getötet " genannte Gert ) betonte mit Nach¬
druck , daß er von der Verstorbenen nicht den. Ein -
druck einer Prostituierten gehabt habe . Sie sei
nicht ausfallend gekleidet gewesen und halbe sich
nicht geschminkt, wie andererseits behauptet
wirb .

Im weiteren Verlaus .der Zeugenvernehmun -
gen wurdt nichts Belastendes über die Familie
Kolomak ausgesagt .

Das Verfahren gegen den
Warschauer Attentäter .

WTB. Warschau . 15. Juni .
Heute vormittag begann im Amtsgericht die

verkürzte Gerichtsverhandlung gegen den Mör¬
der des Sowjetgesandten Wojkow , BoriS
Kowerda . Die Anklage vertritt derfel .be
Staatsanwalt bei dem Appellationsgericht , der
auch im Prozeß gegen den Mörder des ersten
polnischen Präsidenten tätig war .

Nach den ersten Formalitäten stellte der Bor -
sitzende fest , daß bis ietzt der Zeuge Rosen -
g o l z noch nicht anwesend ist. Das Außenmini -
sterium bat von der Sowjetregiernng Nachricht
erhalten , daß der Gesandte Rofengolz aus
Moskau abgereist ist und heute abend in
Warschau eintreffen wird . Der Staatsanwalt
beantragte die Wetterführung der VerHand --
luug . und wenn der Zeuge Rofengolz nicht recht-
zeitig zur Verhandlung kommen werde , so solle
feine schriftliche Aussage vorgelesen werden .
Das Gericht stimmte dem Antrag zu.

Ltnpolitifche Meldungen .
Berlin . Aus einem der großen Postbeutel , die

mit dem Nachtschnellzuge von Hamburg nach
Berlin gesandt werden , verschwanden im
der letzten Zeit mehrere Wertsendun -
gen , insbesondere Einschreibbriefe . Es gelang ,
den Täter in einem 43jährigen Postschaffner fest-
zunehmen . Er legte ein Geständnis ab .

*
München . In Passau wurden die Ehefrau

des Spenglers Unrecht u>nd ihre beiden Ki n -
der durch ausströmendes Leuchtgas , das einer
undichten Leitung entströmte , vergiftet .

Louisville . Zwei N e g e r , die unter der
Beschuldigung , den Aufseher einer Sägemühle
ermordet zu haben , verhaftet worden waren ,
wurden den eskortierenden Polizeibeamten von
einer tausendköpfigen Menge entrissen . Die
Neger wurden durch die Straßen geschleust und
aus einem Scheiterhausen verbrannt .

Hauptniederlage für Karlsruhe bei :
Bah in & Baßler , Zirkel 30 . Fernruf Nr. 253.

»Gürtelpanzer «
1

Sa DUNLOP
S &ahfseil - 'Mtt ^ on - Sleifen

Radierung und Holzschnitt , Ritz- und Schneide -
Technik , Stickerei und Weberei ) liegt die Gefahr

Zersplitterung für Lehrer und Schüler ,
^ enn die Zeit ist für gründliche Ausbildung
^ben doch zu beschränkt. Es wird Halbkunst er -
5 ' ?lt , die der gefährliche Rivale der ganzen und
Wirklichen Kunst ist . Es ist dann auch bedenk-
j'ch. wenn die „ausgebildeten " Schüler die Lie-
Kanten sür die Bildansstattung von Haus und
V°f sind . Dann aber ist es auch psychologisch
^ Ugerisch , von naiv gelungenen Leistungen der
^ vrpubertätsjahre auf Ausreisung in den
Mnglingsjahren schließen zu wollen . Tie Pu -
^ rtätsjahre können eine ganze Entwicklung
pervertieren und tun es meist auch . Eine Ge-
Ar sehe ich auch in der Hereinbeziehnng des
^ heaterbetriebs und der Theatermotive iPnp -

Bühnen ^ Schattenspiele usw . ) für die gei-
Me und künstlerische Entwicklung , was sich
'">» n aus dem verfehlten Thema ergibt , Erinne¬
rn gsbild er ans dem Kino zu zeichnen.
®iit weiteres Sturmzeichen fürchte ich in den

Allenthalben auftretenden Ausdrucksformen . die
^ ressivnistifches. expressionistisches, kubistifches
und neristischeS Sehen verdeutlichen . Hier wird
.̂ crgisch zu bremsen sein , wenn der Zeichen-
Unterricht sich nicht auf das Glatteis der Experi -
? e We verlieren soll . Immerhin , die jetzige
Methodik erweist die Berechtigung ihres Da -
Le '«ä durch den Erfolg . Sie fordert größere
Anerkennung und Beachtung für das Fach und
>>>r die Fachlehrer . Und mit Recht ! B .

Raöisches ÄvRöKsthMter
Schluck und Fan .

Ein romantisches Scherzspiel von Gerhart
Hauptmann .

Nach den Schlußworten des Borspruchs be -
schriet Gerhart Hauptmann selbst sein Scherz -
v >el als das von einer Laune geborene Kind :

."t Kopfspruch zieht der Dichter „Der Wider -
wenstigeu Zähmung " an , im Verlaus der Hand -
^ ng auch das Gewand Shakespeares , doch er-
'veist es sich als zu groß . Der lauteste , aber

auch originellste und virtuoseste Stabstrom -
peter des Hauptmannschen Fähnleins , also
Alfred Kerr , meint von „Schluck und Jau,, , es
fei ein Zweimouatskind und nicht ausgetragen !
In der Tat gehört das 1899 zwischen den
Schauspielen „Fuhrmann Henschel" u . „Michael
Kramer " entstandene Stück zu den schwächsten
Arbeiten Hauptmanns . Ohne seinen Namen
wäre es längst vergessen . Von Otto Julius
Bierbaum etwa , der in jenen Jahren seine
schönen Komödien dichtete und längst zu Unrecht
vergessen ist , sind humorvollere Theaterstücke
mit blankeren Versen , mit farbigerer Phantasie
und sprühenderer Laune vorhanden — aber
unsere Zeit ist für die Klingklanggloribusch -
reime und jene satte und unbekümmerte Unter -
haltungsdichterei um die Jahrhundertwende
nicht günstig . Wie gesagt , Hauptmann hat sich
ohne Zweifel nur um feines Namens willen mit
dem heutigen Stück einstellen können . Dazu
kommt von außeuher allerdings , daß man am
ausgesprochenen Spiel , das ohne Gedanken -
beschwer in munteren und bunten Bildern mit
einem Fünkchen Wahrheit und wichtigtuender
Auch -Lebenskunde vorübertollt , heuzutage sich
gern ergötzt , zumal die gegenwärtige Bühnen -
kuust hierbei zeigen kann , daß sie etwas gelernt
hat . Des dichterischen Wertes von „Schluck und
Jau "

, das einen uralten Märchenstoff und
einen Shakespearcschen Rahmen übernimmt
und sodann in sechs Bildern das Thema von
dem in einen König verwandelten Bettler in
einer unbehaglichen Mischung von Derbheit
und Romantikgesäusel mit zwängigem Humor
abwandelt und unbefriedigt läßt , dieser Eigen -
schatten wegen hat gewiß unser Oberspielleiter
Felix B a u m b a ch nicht der 1900 stattgefun -
denen Uraufführung nach Jahr und Tag die
Karlsruher Erstaufführung folgen lassen. Ihm
lag es gewiß am Spiel , am Tempo , an der
Freude am Bild , in der Lust der Bewegung ,
in der Vorführung der Theaterkunst , in dem
farbigen Abglanz einer Harmlosigkeit zur Ent -
spannung für den Uebergang der Theater -
besucher in den Sommer .

Solchergestalt ist auch die Ausführung als
sehr gelungen und erfolgreich zu bezeichnen.

Das betont Spielerische kam zum bündigen und
schlüssigen Ausdruck . In einem unwirklich -
märchenseligen Farbenrausch , in dem sich Emil
Burkard mit behelfsmäßigen Stücken mit
feinen Bühnenbildern und Margarete Schel -
lenberg mit aus wohligen Kinderbüchern ge¬
schnittenen prächtigen Kleidern sichtlich erfreut
sonnten , huschten die sechs Bilder vorbei , wenn -
gleich keine Bemühung die da und dort allzu -
lähmende Auswalzung magerer Szenen nur
zur Kurzweil zu wandeln vermag . Der sür
unsere süddeutschen Ohren häßlich klingende
schlcsische Dialekt erfuhr eine mehr oder minder
freiwillige Angleichung . Man könnte «arm
weiter gehn und ganz gewiß die Mundartrcöen
von „Schluck und Jan " jeweils in dem Dialekt
des Aufführungsortes geben. Die Sache wurde
dadurch wärmer und humoriger . Der soziale
Hochmut , der übrigens fast jedem: Maichen «tt»
haftet und gerade bei dem Mitleidensölchter
Hauptmann zum mindesten merkwürdig an -
mutet , bliebe allerdings auch dann pemvoll be -
stehen . Die philosophische Einbiegung >̂>au^ -
manns am Schluß des Werkes und die Betrach -
tungen des Senneschalls Karl über bie Frag -
Würdigkeit der schließlich doch zufälligen Lebens -
masken rettet die Menschenalliebe ebenfalls
nicht mehr . „Schluck und Jau " ist eben nach
jeder Seite zu viel und zu wenig .

In Fritz Herz hatte man bei der gutbesuch-
teu und mit freundlichem Beifall anfgenom -
menen Karlsruher Aufführung einen ganz vor -
trefflichen Jau . Seine natürlich - humorvolle
Art mit der nicht verletzenden oder gar shoking-
schcn Derbheit sicherte ihm einen starken Er -
folg, der auch von seinem lebhaften Minenspiel
unterstützt war . In der Gestalt des Schluck
blitzt unverkennbar der echte Dichter Haupt -
mann . Diese gütige Figur einer herzlichen
Kleinwelt sollte eigentlich nicht von dem ver -
eidigten „Humoristen des Faches gegeben wer -
den . Wenngleich Paul Mijller in bewunde -
rni ^ swürdiger Weise sich bändigte und einen
ungemein sympathischen Schluck verkörperte ,
hätte man doch, wie das auch anderwärts schon
geschehen , den pathetischen Helden , hier also etwa
Paul Hierl oder in bestimmter Blickrichtung

nach rein geistigem Ausmaß auch Sief . Dahlen ,
betrauen können . Schon der im Publikum fest -
sitzende Gegensatzcharakter hätte bei solcher Zu -
teilung von vorneherein eine sehr starke Wir -
kung gewährleistet . Die Einzelfignren einzeln
zu werten , darf man sich sparen . Es beruhte
ohnehin der Eindruck auf dem Zusammenspiel
und das war beschwingt und einheitlich , das
schauspielerische MärchenkoNzert war auf die
wohlklingende Dominante gebracht und der
Abend darum höchst lobenswert . —o .

Theaier und Musik .
Eine neue Oper Richard Strauß '. Nach Blät -

termeldungen hat Richard Strauß der Dresde¬
ner Oper das Recht der Uraufführung seiner
neuen zweiaktigen Oper „Die ägyptische He -

Der Dresdener Intendant
beabsichtigt, nach Möglichkeit schon in der zwei-ten Hälfte der kommenden Spielzeit die Uraus -
suhrung des neuen Strauß ' schen Werkes anzu -
setzen,

Humor .
Aus dem „Simplieiffimus ":
Herr Knufsel ruft ben Ober : „Herr Ober !

Ich habe ein Stück Käsekuchen bestellt. Sie
haben mir ein Stück Käsekuchen gebracht . Gut .
■yclj habe den Käsekuchen probiert und ich muß
Ihnen mitteilen : Erstens schmeckt der Käse-
knchen nach Bückling,' zweitens habe ich ein Stück
Holz darin gefunden . Daß der Käsekuchen nach
Bückling schmeckt, wäre ja zur Not - noch ver -
zeihlich. Daß Sie aber gleich die Bücklings -
kiste mit reingebacken haben , ist , nehmen Sie
mir 's nicht übel , geradezu unfair !"

Freundinnen . „Soeben safte ein blinder
Mann zu mir : „Schöne Dame ". Wie kann er
denn das wissen?" — „Na . der war wirklich
blind !"
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■ H Samstag , 18. Juni Fußfoaiiwettspiel Hochschulstadion
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- Landestheater
Atilotif * 1 / f \ T TU *. Anfanrr V fAnfang ^ 6 Uhr Anfang */2 6 Uhr

Eintracht

6 Kammermusik -Konterte
Winter 1927/28

Franz Schubert zum Gedächtnis
(geb . 1797, gest . 1828)

Wendling -Quartett
Kammermusikvereinigang der

Berliner Staats-Kapelle
Ros£~Quarieti
Geuandhaas-Qnortett
Pozniak -Trio
Klingler-Quartett

Gesamtkarten zu 18 , 15 , 12 und S Mark einschl . Sieuer
Wahlabonnement auf 4 Konzerte 15,12 .50,10 u. 7.50
werden ietzt schon bis zum 15 . Juli ausgegeben . — 16 . Juli bis 81 . August bleibt raein Büro geschlossen .Ab 1. September erhöhen sich aie Abonnementspreise (Eirizelkarten ab 1. September ).

Kurt NeufeBdt, Waidstr . 39

Donnerstag
22. Sept.

Donnerstag
20. Okt.

Donnerstag
10. Hör.

Donnerstag
2. Febr.

Mozart : Str .-Quintett g-moll
Brahms : „ F-dnr , op . 88
Schubert : Forellen -Quintett

Beethoven : Septett
Schubert : Oktett

Klose : Str .-Quartett Es -dur
Schubert : „ G-dur , op . 161

Brahms :Str .-Qurt .a-moll,op .Bl,2
Haydn : „ D-dur , op . 76, 5
Schubert : Str .-Quint .C-q .,op .i63

Mendelssohn : Klav .-Trio d-moll
Eavel : Klavier -Trio [op , 49
Schubert : „ B-dur , op . 99

Bin zu sämtlichen Krankenkassen
außer zur allgemeinen Ortskranken¬

kasse zugelassen

Dr. HansMach
prakt. Zahnarzt

HlrscbstraSe 61 Telefon Nr . 6S18

Sprechstunden : 9— 12vormittags
2 — 6 nachmittags

l
:

Einzelverkaufu.FabriKaten
säcHs . Gardinen Webereien

Speziaihaug für
Oardlnen . 3 teilig , p . Fenster von 7 .SO an
Madras -Vorh ., 3 teil ., p . Fenst . v . 6 . — an
Stores , per Stock von 3 .50 an
Diwandecken von W . — an
Tischdecken von 8 . — an

bis zu den feinsten Ausführungen
Gleichmäßig billige Preise

ohne Veranstaltung von Sondert ^gen

PAULSCHULZ
Waidstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Ladisches
TLndescheam
Donnerstag . lk . Jnui .

Außer Miete .
Volkstum ! . Vorstellung

zu halben Preisen .

Von Richard Wagner .
Musikalische Leitung :

Dr . Heinz ikuöll .
In Szene aesetzt von

Otto Kraus !.

teinrich
Lander

ohengrin Strack
Elsa Nanz
Herzog Gottfried Froh -

mann -Schnausser
Telramund
Ortrud
Heerruser
Ritter

Warth
Strack

Löser
Siegfried
Kalnbach

Gröbinger
Meuer

Edelknaben Seiberlich
Hufnagel

Koebele
Hermsdorss

Anfang 6 U6t .
Ende nach 10 Ubr .
I. Sverrstb 4 Jt .

Fr ., 17. Juni : Mac¬
beth . Sa ., 18 . Juni :
Ueberfahrt .

itnlttii
iL Mtinrer

Pianolager
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr .

Bamsctier
Sdiwurzwoiaverein

Ortsgruppe Karlsruhe
X. J « gendn >ander « ng am Sonntag , den lg Juni
unter kundiger Führung : Frauenalb —Ktefergütte —
Bernstein —Sandhütte —Gaggenau . Abfahrt7 .33Uhr
Albtalbahnhof . Gabelkarte Herrenalb - Gernsbach
1.80 Mark . ^ „II Bortriigo der Herren Ganske und Hoffmann am
17. bezw 18. ds . Mts , abends 7 '/i Uhr , in der
iÄeogr . Ausstellung .

gss
W Fr<
iü Kol

EintrachtsaaS
Freitag , den 17. Juni, abends 8 Uhr

Konzert der Gesangschule
Elisabeifa Gafznann

Karten zuMk . 3.—, 2 .- , 1 — inkl . Steuer in W
J den Musikal .-Handiungen Fr . Doert , Ritter -, BR
| Ecke Kaiserstr ., und Kaiser - , Ecke Waidstr . ßjgj

Fritz HüiSer

Abonnenten
inserieren voneilliait im
Sarlsruber Taablatt

RGSSTELLÜMCa
von Schüler -flrbeiten aus der

Fachklasse ffflr
Gebrauchsgraphik

Prof . Schnarrenberger der Bad .
Landeskunstschule

vom 12 . Juni — 8 , Juli in der
Bad . Landesgewerbehalle

Karl-Friedrichstrasse
Eintritt frei .

GeschäHsMcber
Danerkontenbücher

Spez . : Sonderanfertigungen
(Ludwig Erhartit

Erbprinzenstr . 27 . Fernsprecher 898 .

Entzückende

Sommer -Kleider
in erlesener Auswahl

zu Preisen , die Jedem die Anschaffung ermöglichen, bei

ResS d
uchts Pieie WafSdstr,

Infolge des immer noch großen Andranges

S^ GU ^ ® 0O81W @ rSta ® Wiederholung der

11 vi» NachtvorstelSuns « «
Der Film der

Menschwerdung
Ein populär -sexual -wissenschaftliches Filmwerk

Erläutert durch persönlichen Vortrag des Herrn Dr . Schatz
über den Werdegang der Menschheit , von den erhabenen

Vorgängen der Zeugung .
Geschlechtliches darf nicht geheim bleiben

In allen Städten ausverkaufte Häuser
( Hygiene der Ehe )

Was jeder vor und von der Ehe wissen ^muß .

Vorverkauf täglich ab 3 —10 Uhr
abends an der Theaterkasse .

Kabarett „Zum Elefanten
"

Besuchen auch Sie ab 16 . Juni unser

erstklassiges neues Programm .
Nur prominente Kräfte der deutschen Kleinkunstbühnen .

Jede Darbietung ein Erfolg .
Beginn 8 Uhr .

Jaferesscha«
DRESDEN
1Jimi-3Q.Septemfeer1927

Karlsruher
LiecSerkränz

184L

Morgen Freitag aben "1

Gesamtprobe
Vollzähliges Erscheine *1

dringend geboten . - Abga^
der Festzeichen . - Amne»'
dung auch von pass . Herre ß
zum Mittagsmahl .
Regen - |
iilr

* a '
! ™ ntel

Seiden - j
SO. - bis 16 Mk.
Sommerkl ei def

40 .- bis 2 »50 Mk.
Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36>

Kein Laden .

Oer Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(26) 1 - — (Nachdruck verboten.)̂

Die Tür schloß sich hinter dem Gehenden .
Mit einem Schritt war der Lord bei dem
Mädchen , seine Hände tasteten nach ihren
Schultern .

„Nun , mein Kind , trägst du noch Sorge um
Anches ?" Seine Stimme drang lauernd und
bohrend in das Ohr der Lächeluden . „Köstlich ,
diese Naivität der ägyptischen Behörden !"

Ina schüttelte den Kopf.
„Eöward — du führst Sie ganze Welt an der

Nase herum !" lachte sie, die Arme nach beiden
Seiten von sich streckend , sich dehnend im
Vollbewußtsein ihrer Kraft und Schönheit . Sie
war jetzt ebenso groß wie der Herr des Schiffes .

„Du — Liebling — du " Er trat dicht
vor sie hin , verstellte ihr »den Weg . Sekunden -
lang war es ganz still. Nur das dumpfe , uu -
bestimmte Schwingen , der Rhythmus der mit
höchster Kraft arbeitenden Maschinen war als
leises Zittern im Schiffskörper .

Und noch einmal das Werben des Mannes
um ein gutes Wort , um einen Blick. Aber war
es nun das Summen der Motoren , das Jua -
nitas Gedanken wieder auf den Wortbruch des
Lords lenkte , oder war es die Nähe der Mumie ,
die kühl beeinflussend wirkte — das junge Weib
hob die Rechte, drängte den Herrn des „Del¬
phin " mit einer hoheitsvollen Geste zur Seite ,
entschwand ungehindert durch die Tür hinaus
in die Nacht.

Staunend stand in seiner Luxuskabiue der
Lord , formte leise, heiße , aus übervollem Her -
zen strömende Worte . . .

„Liebe, liebe Ina !"
Mit starker Eindringlichkeit kam es ihm zum

Bewußtsein , daß Juanita Sander das erste
weibliche Geschöpf war , das er mehr liebte als

seine kostbaren archäologischen Funde . Seine
Lordschaft, der Earl of Carson , begann sich zu
wandeln unter dem Einfluß einer Frau . Un -
erhörte Tatsache , dies !

Und noch einmal sagte er , seine ganze Zärt -
lichkeit in Worte schmiegend:

„Gute Nacht, süße, süße Ina !"

XV.
Unentwegt zog die „Möve " lautlos ihre

Bahn . Pro Stunde vierhundert Kilometer .
Eine prachtvolle Geschwindigkeit , und doch --
im Vergleich zu der riesenhaften Entfernung
bis zum nächsten Kontinent — herzlich wenig .
Besonders Sigrid bedauerte es mehr als eiu -
mal , daß sich die reine Flugdauer nicht wenig -
stens um ein Drittel abkürzen ließ . Man sagt ,
die Erde ist klein . Das stimmt . Und die heutige
Generation besaßt sich bereits mit Plänen , die
aller Phantastik spotten . Man will mittels
Raketenschiffen den Weltraum überbrücken , man
greift nach den Sternen . Aver vorläufig prä -
sentiert sich der Erdball noch immer als respek-
table Kugel , die hübsche Aufgaben für Fern -
flüge stellt . Solange man dabei an die Aus -
dauer und Leistung von Maschinen gebunden
ist , zerren derartige Gewaltflüge an den Ner -
ven der verantwortlichen Teilnehmer .

Nun sank der Sonnenball rotglühend ins
Meer , warf flammende Reflexe auf das nim -
mermüde nasse Element , zauberte an das Fir -
mament bis zum Zenit eine Farbensymphonie
in Rot , vom prunkenden Purpur bis zur
zartesten Krapplasur . Und im fernen Osten
entfaltete die Nacht ihren geheimnisreichen
Samtmantel .

Die Nacht.
Sigrid erschauerte . Zum erstenmal seit dem

Start . Im Licht des Tages sah sie kommenden
Abenteuern zuversichtlich entgegen . Nun aber
dunkelte es . Droben der Aether — unten das
Meer . Jetzt , Mövc , lieber braver Bogel , halte
durch ! Wenn die Sonne im Osten wieder auf -
steigt, haben wir Land unter uns . Bis dchhin
aber sind es noch viele Stunden , die Gefahr
und Tod in sich bergen können .

Das Mädchen faltete die Hände . Herrgott ,
hilf ! Nicht Verwegenheit zwingt mich zur Her -
ausforderung des Schicksals, nein , reinste , tiefste
Liebe !

Allmählich kam Beruhigung über die Tapfere .
Manfred Hallstedt hielt den Kurs an der Hand
der Bordapparate strikt durch . Nach mensch -
lichem Ermessen waren keine Zwischenfälle zu
befürchten . Und : der Gott , der die Liebe zum
obersten , welterhaltenden Prinzip machte, konnte
nicht wollen , daß die aus edelsten Motiven ent -
sprungene Mission dieser tapferen Flieger klag-
lich endete !

Sigrid Sander saß jetzt dauernd neben dem
Piloten , übernahm zuweilen auch auf kurze
Zeit die Steuerung , um Hallstedt wenigstens
etwas zu entlasten .

„Möchte wissen, ob uns die fremde Maschine
noch immer folgt . . fagte das Mädchen vcr -
sonnen , während eines kurzen Imbisses .

Hallstedt , der noch keine Müdigkeit verspürte ,
lachte sarkastisch.

„Die Herrschaften werden die Spur während
der Nacht verlieren . Zweifellos hat unsere
stumme „Möve " das Interesse einiger Wiß -
begieriger geweckt .

"
Seine Begleiterin ließ den Kopf ein wenig

nach links hängen : „Möchten Sie recht behalten ,
Manfred !"

Mehr und mehr stellte sich Ton und Bcr -
hältnis dieser beiden Menschen zueinander auf
schlichte Kameradschaft nm . Sie fühlten sich
für Not und Tod zusammengeschweißt . Jedes
verliebte Wort wäre ihnen hohl und schal er -
schienen. Nicht Mann und Weib gab das Schick-
sal Hier zusammen , sondern Kamerad zu Käme -
rad . Jeder hatte sich bis zum Aeußersten für
das Gelingen dieses Unternehmens einzusetzen.

„Weshalb, " brach Sigrid das Schweigen ,
„haben Sie Ihre Maschine nicht mit Funkstation
ausgerüstet ?"

Manfred führte den mit heißem Tee gereich-
teu Becher zum Munde , trank mit begierigen ,
kleinen Schlucken. Gab dann Antwort : „Weil
mir « och keine Zeit blieb , Sender und Em¬

pfänger so zn verbessern , daß die elektrisch
Bordausrüstung nicht mehr stört . Ich hoff*;
späterhin auch diesen Uebelstand zu beseitigen -

Auf Hallstedts Drängen zog sich Sigrid in d"
Kabine zurück , um einige Stunden zu ruhc »'
Sie mußte elastisch bleiben ? denn morgen scho^
— Herz , was schlägst du so wild ? Blut , w «*
pulsest du so stürmisch durch die Adern ?

Das große Abenteuer ! Mar Jshai Shim » ?;
bete für dieses Weib , das sich zu opfern verc >'
ist für die hehrste Liebe !

Sigrids letzter Gedanke aber , ehe sie sich ftä*'
kendem Schlaf hingab , war Hanno Fryland .

Nun war Juanita wirklich
Gefangene von Carsonshire . Wie ein Tier W
Käfig rüttelte sie vergebens an den Gitter '
stäben , die sie von der Freiheit trennten . Dô
heißt , sichtbar waren keine Schranken . 9^
Parke blühten die Rosen verschwenderischer öe« u
je , am Strande brachen sich die Wellen , Hefen
gegen den weißen Sand an wie kleine gefräßig
Tiere . Und im Kastell saß der Lord Nächte la >'»
neben der Mumie Anches-en-Amuns .

Bitte , Jua , gehe ! Wer hält dich ?
Hohnlachend rief sie sich selbst hundertM «

schon gebrauchte Fluchtkommandos zu . A«?
brechen — wohin ? Die ganze Insel gehör '-
dem Earl of Carson . Die Handvoll Fifw ^
standen in seinen Diensten , gehorchten tti '
seinen Befehlen . An dem Pier lag der „2?\'
phin "

. Auch der besetzt nur mit Kreaturen ,
des Grafen Brot aßen . Nein , nein ! An Fluni
war nicht zn denken .

Wütend lief das Mädchen , die „Ladn a "?
Germany "

, quer durch den Park , vom Stra >>°
zurück zum Schloß . Heiß griff die Sommer ,
sonne nach der Erde . Im Westen türmte 1'^
mächtig und drohend eine Wetterwand . Dnwl "
grollte bereits der Donner .

(Fortsetzung folgt -1
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MS dem Stadtkreise Der Besuch der Ozeanflieger .
Kronleichnam .

Bon der Entstehung des Fronleichnamsfestes ,
das als eineö der höchsten Feste der katholischen
Kirche gilt , erzählt die Legende ein eigenartiges
Vorkommnis . Die blutjunge Nonne Juliane ,
öie um das Jahr 1207 im Kloster Cornillon bei
Lllttich lebte , erblickte im Traum den Mond
mit einem breiten schwarzen Streifen durch-
zogen ? in einem anderen Traum wurde ihr f>i :
Erklärung für die sonderbare Erscheinung
offenbar : der Streifen sollte eine Lücke bedeuten
in der Reihe der jährlichen Kirchenfeste, unö
zwar fehlte ein Fest zum Gedächtnis un den
Leib des Herrn . Im Jahre 1246 erlebte sie öie
Genugtuung , daß man in Lllttich das Fest zum
erstenmal öffentlich feierte , woraus es 18 Jahre
später auch von Papst Urban IV . anerkannt
wurde . Noch im gleichen Jahrhundert seiner
Einsetzung verfaßte Thomas von Aquin feier -
liche Fronleichnamsgesänge , die auch heute noch
völlig unverändert während des Fronleichnams -
gottesdienstes gesungen werden .

Im Mittelalter war es Brauch , am Fron -
leichnamstag geistliche Spiele aufzuführen , in
denen entweder die Apostel und Propheten auf -
traten oder auch Bilder aus der Passivus -
«eschichte dargestellt wurden , wie z . B . in den
Künzelsauer und Egerer Fronleichnamsspielen ,deren aus dem 15 . Jahrhundert stammende
Texte sich vollständig erhalten haben . Diese
Spiele waren so beliebt , daß der Brauch sich
Jahrhunderte lang hielt : noch im 17. Jahr -
hundert hat der spanische Dichter Calderon nicht
weniger als SS Fronleichnamsstücke verfaßt .

Die wichtigste Fronleichnamszeremonie ist die
feierliche Prozession , bei der die ganze Pracht
des katholischen Ritus entfaltet wird . Im
Laufe der Zeit wurden entstandene Auswüchse
der Pompa eucharistina , wie man die Fest -
bräuche der Umzüge bezeichnet, gründlich be-
seitigt . Heute bieten die Prozessionen , die durch
die mit Birkengrün geschmückten , blumen -
bestreuten Straßen unter Glockengeläut - und
Gesang dahinziehen , ein farbenprächtiges Bild
und sind in Großstädten , wie Wien und Mün -
chen, sogar zu berühmten Seheuswürdiakeiten
geworden .

Die Chevrolet -Karawane
traf gestern nachmittag auch in .Karlsruhe ein
»nid nahm aus dem Ludwigs platz Aufstellung .
14 Wasen der verschiedensten Formen und Preise
waren beteiligt . Tourenwagen , Sporicouves ,
Roadster , Seimn , Landau usw . sind die Typen ,
daneben Lastwagen größerer und kleiner LaÄe -
sähigikeit . Das Interesse an der Schaustellung
war groß . Auch zahlreiche Fachleute und In¬
teressenten bewegten sich unter den Hundert « »
von Zuschauern . Die Wagen machen einen vor -
teilhaften Eindruck » vor allem imponiert ihre
Elogan » in der Ausführung und den Formen .M>an nennt den Chevrolet nicht zu Unrecht 'den
elegantesten unter den kleinen Wagen . Was
ober wichtiger ist, das sind seine bekannten
qualitativ hochstehenden Motoren . Der Chevro -
let ist das Fabrikat der Weltfirma General Mo -
tors G . m . b. H . , die in Berlin ein Werk besitzt .
Die Vertretung in Karlsruhe Hat die M .A.G -,
Vdittelbaidische Autvmobilgesell schast m. b. H ,
Sofienstraße 115.

Arbeitsjubiläum . Die Vorarbeiter Johann
Altenbrand und Daniel Engelhard find
heute seit 45 Jahren bei der hiesigen Firma
Josef Krapp in Stellung . Die Handwerks -
kammer überreichte den ArbeitSveterane »
Ehrenurkunden .

Tagungen . Nach Mitteilung des Verkehrs -
Vereins hat der Verband des Deutschen Flach -
Slasgroßhandels Karlsruhe als Tagungsort ge°
wählt .

Geographische Ausstellung . Es sei nochmals
darauf aufmersam gemacht , daß heut« iFron -
leichnamstag ) , abenlds ^ 7 Uhr , in der Städtchen
Ausstellungshalle ein Vortrag von Professor
Dr . P a u l ck e über „Karte nbild und Lanb -
ichastsbilb"

(mit Lichtbildern vom Schwarza »« ®,
von den Alpen und von Canaba ) stattfinden wirb .
T>er Eintritt ist für Besucher der Ausstellung
frei . Die Ausstellung erfreut sich eines außer -
v»d«ntlich starken Besuches durch hiesige und
Auswärtige Schulen .

Lasnba - Das wegen der schlechten Witterung
ausgefallene Fußibvllwettspiel KF .V .—Landes -
theater findet nunmehr bestimmt am Samstag ,
J8 . Juni , nachmittags ^ 6 Uhr aus dem Hoch-
ichulstadion statt . Die bereits gelösten Eintritts -
karten halben Gültigkeit .
, Die ehemalige « Angehörigen der Reichs -
indischen TruppenteUe halten am g. , IN. und
U . Juli in Köln a . Rh . ihre erste Wiedersehens -
wer ab. Alle Angehörigen der ehemaligen
? egimeter des 14. , 15., 16. und 21 . Armeekorps
I'nd dazu eingeladen . Näheres ist zu erfahren
°urch den Oberstadtsekretär R . Andreas , Köln
" • Rh ., Waisenhausgasse 37.

" Mie ilfoiüiailüiciic mu
»en Gesellschaft bei herrlichstem Sonnenschein
^ getreten . Auch die Meldungen von Bord be -
Achten von einem ausgezeichneten Wetter und
*tuei vorzüglichen Stimmung unter den Passa -
^ ern . Es ist zu empfehlen , sich für eine der
Weiteren beliebten billigen Nordlandreisen der
Hawburg ^Süd zu entschließen . Anineldungen
u 'wmt entgegen Reisebüro Hermann Meyle ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 141.

Anrede der Schülerinnen . Um eine Gleich -
i *&igkeit in der Anrede der Schülerinnen in

Uen Schulen herbeizuführen , hat der badtsche
Minister des Kultus und Unterrichts in einem

die Direktionen sämtlicher Höheren Schulen
^ richteten Erlaß , angeordnet , daß in allen
Klasse» die Mädchen unter Nennung des Bor -
"Hd Zunamens anzurufen sind .

« KSÄMS ' m 1 -

Pl,ot . : Karl Bauer. Korlsruh« .
Frau Staatspräsident Dr . Trunk neben Chamberlin .

Die Unterschriften der Flieger .
Ehrung der OzeanfliMer durch die Stadt

Baden -Baden ,
bld . Baden -Baden , 14 . Juni . Gestern abend

fand im Kurhaus ein Abendessen statt , zudem ein kleiner Kreis Gäste geladen worden
war . Unter ihnen befanden sich als Vertreter
der badischen Regierung Kultusminister Le e r s ,als Vertreter der Stadt Bürgermeister Elf -
tict , ferner Regierungsrat Esau und Kur -
direktor v . Hofwächter .

Im Verlauf des Abeudessens ergriff Bürger -
meister Elfner das Wort , um in einer Rede
die Ozeanflieger Chamberlin und Leviue zu
ehren und ihnen ein Geschenk in Form eines
silbernen kristallenen Schreibzeuges mit ein-

gravierter Widmung für Chamberlin und eines
silbernen Pokals für Levine als Andenken an
ihren Besuch in Baden -Baden zu überreichen .

Kultusminister Leers hielt ebenfalls eine
Ansprache in deutscher und englischer Sprache ,
in der er auch namens der badischen Staats -
regierung seiner Freude über den Besuch der
Amerikaflieger Ausdruck verlieh .

Chamberlin dankte in einer kurzen und
launigen Ansprache , die von einem Deutsch-
Amerikaner , der in Baden -Baden weilt , veidvl -
metscht wurde , in deren Verlauf er auch von
seinen Erlebnissen auf seinem Ozeauslug er«
zählte .

Creme
Süchtige(SF€autpfCege

"HU " Matt-Creme , zart in die Haut verrieben , verleiht dem Teint der
Dame fesselndenReiz . Sein regelmäßigerGebrauch am Tag gibt Antlitz,
Schultern und Armen die heute so beliebte matte Tönung; für kein
Auge erkennbar , haftet die feine Puderschicht daran . Vor der Nachtruhe
ist die gleidie Behandlung mit dem fetthaltigen "4711" Cold Cream
geboten , um die Haut weich , geschmeidig und lebensfrisch zu erhalten.

Nur echt mit der ges . jjesch.
"4711"

(Blau-Gold -Etikette ).

"4711" Matt-Creme
In reinen Zinntuben zu Ml — .60

o. 1.— ; Glastopf SM 1.50

"4711 " Cold Creai ..

In reinen Zinntubon zu —.70
u. 1. . In Glastöpfen zu

M - .75, 1 .50 u. 2.50

Auch Levine ergriff das Wort und dankt«
herzlich für die Ausnahme uni > die Eindrücke ,
öie er im badischen Lande und besonders in dem
Weltbadeort Baden -Baden empfangen hat .

Empfang der Ozeanflieger auf dem Flugplatz
Karlsruhe .

K16. Karlsruhe , IS. Juni . Die beiden Ozean »
flieger Chamberlin und Levine trafen heute
morgen gegen 8 Uhr , von Baden -Baden kom»
mend , mit dem Auto auf dem Karlsruher Flug »
platz ein , auf dem die amerikanische Flagge
wehte . Dortselbst hatten sich Oberbürgermeister
Dr . Finter , Bürgermeister Schneider »
Polizeidirektor Hauser , Mitglieder des Stadt -
rates , Vertreter der Regierung und der Presse
eingefunden . Das Flugzeug O 1105 flog den
Gästen bis Rastatt entgegen , um dann zurück-
zukehren . Bei ihrer Ankunft waren die beiden
Flieger wie überall Gegenstand lebhafter Ova »
tionen . Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und
Direktor Krauß von der Lufthansa begrüßten
die Flieger herzlich und beglückwünschten sie.
Bon Frau Staatspräsident Dr . Trunk und
Frau Oberbürgermeister Dr . Finter wurden
Chamberlin und Levine Rosenbouguets ,
geschmückt mit Bändern der badischen Landes -
färben , überreicht . Im Anschluß an die Be»
grüßung nahmen die beiden Ozeanflieger in
den Räumen der Flugleitung eine kleine Er -
frischung ein und begaben sich darauf zu dem
startbereiten Dornier -Merkurslugzeug . Wäh »
rend Levine im Innern des Flugzeuges Platz
nahm , erstieg Chamberlin den Sitz neben dem
Piloten . Während die Kapelle die amerikanische
Nationalhymne spielte , erhob sich unter lebhas -
ten Zurufen und Zuwinken der begeisterten
Menge das Flugzeug D 1085 unter Führung
des Chefpiloten R a h n in die Lüfte , kreiste noch
einmal über dem Flugplatz und verschwand in
der Richtung Friedrichshafen . Das Flugzeug
war außer den amerikanischen Fliegern von 3
amerikanischen Journalisten und etner Dame
besetzt . Ein anderes Flugzeug begleitete es auf
seiner Runde .

An den Präsidenten der Vereinigten Staaten
und den Reichspräsidenten wurden Grüße über -
sandt .

Die Ozeanflieger in Friedrichshafen .
Friedrichshasen , 15. Juni . Die Ozeanflieger

kamen von Karlsruhe um g.86 Uhr hier an nnb
wnriben aus Sem Flugplatz von Swdtschnltheiß
S ch n i tz l e r und Dr . E ck e n e r begrüßt . Dr .
Eckener brachte Sie beiden Herren mit seinem
Maybachwagen zu ben Dornievwerken , wo sich
die Flieger etwa eine Stunbe auWelten . Sie
sprachen sich sehr anerkennend über die Anlagen
aus und widmeten ihre besondere Aufmerksam -
keit dem Supermal . Nach einem kurzen Früh -
stück und einem Besuch im Zeppelin -Museum
unter Führung Dr . Eckeners starteten «die Flie -
ger vom Flugplatz Wweutal um UM Uhr nt
Richtung Stuttgart .

Die Ozeanflieger in Stuttgart .
de . Stuttgart , 15. Juni . Die beiden Ozean -

flieger sind um 12.45 Uhr in Böblingen einge-
troffen , wo der vorgesehene Empfang statt-
fand . Sie begaben sich dann in Begleitung des
amerikanischen Konsuls in einem schön ge-
schmückten Auto nach Stuttgart , von der Be-
völkerung aufs freundlichste begrüßt . Um K2
Uhr trafen sie vor dem Landtagsgebäude ei«.
Die Sitzung würbe unterbrochen und öie bei-
den Flieger wurden , begleitet von dem ameri -
kanischen Konful , vom Landtagspräsidenten in
den Saal geleitet , um dort auf bereitgestellten
Sesseln vor den Sitzen der Abgeordneten Platz
zu nehmen . Das Haus begrüßte die Flieger
durch Händeklatschen und Bravorufe . Präsident
Körner richtete an die GSste eine herzliche
Ansprache und beglückwünschte sie zu dem guten
Gelingen ihres kühnen Unternehmens .

Der amerikanische Konsul dankte im Namen
der Flieger , die hierauf unter lebhaften Ovatio -
nen der Abgeordneten den Saal wieder ver -.
ließen , um sich zum Rathause zu begeben . Auf
dem Wege dorthin jubelte eine riesige Men -
schenmenge den Fliegern zu , di , kurz vor 2 Uhr
das Zimmer des Oberbürgermeisters betraten .
Dieser reichte unter dem Ausdruck aufrichtigen
Glückwunsches den beiden Fliegern einen Ehren -
becher . Nach dem Empfang im Rathause ging 's
zum Bahnhofe , wo im Turmrestaurant die offi¬
zielle Begrünung durch die württembergische
Regierung im engsten Kreise stattfand .

Tagesanzeigev
91a* Bei Ausgab« von Anzeige«, gratis .

Donnerstag , 1«. Inn «.
Bad . Laudestieater : 6—10 Uhr: Loihengrin .
Stadt . Ausstellungshalle : Geosravbrschc Ausstellung.Abends W UHr: S3ortraa von Pros. Paulcke:

KartenHIW nwd LvnvschastSbW .
Stadtgarte» : vorm. 11%—m Uhr: Promenadekonzert.Nachm. 3Vi—6 Uhr : Konzert .
$ <6äö S?fl

r
ti .

c?f
r? 0,t

- ? " lsruh « : Königs chicen utrtVolkssest ans dem Echübenkstvlatz.
Reftdeuz -Lichtsvlelr : Bankhaus Pat un» Patachon. Bei »

vvoaramm . Abends 11 Uhr : Menschwerdung .
Kabarett zum Elesautru : Neues Programm .
Burghos : nachm . ab 8 Uhr: Großes Garten-K onqerl .

Die Zusammenstellung Ihrer Reise-Apotheke
erfordert ebenso große Sorgfalt , als wie die
Zusammenstellung Ihres Gepäcks, das Sie mit --
zunehmen beabsichtigen. Vor allem aber solltein Ihrer Reise -Apotheke das langjährig be-
währte „Citrovanille " nicht fehlen , das heute
Millionen ein unentbehrlicher Begleiter gewor -
den ist. Bei Kopfschmerzen , Migräne , Neural -
gie, rheumatischem Zahnschmerz oder Erkäl »
tungserscheinungen , ebenso bei Benommenheit
und Uebermüöung wird Ihnen «Citrovanille "
stets ein treuer Helfer sein und in kurzer Zeit
die Schmerzen beseitigen . „Citrovanille " ist in
fast allen Apotheken erhältlich, ' wo nicht , erfolgt
Bezugsquellennachweis durch allein . Hersteller :
Otto & Co., chem^-pharm . Labor ., Frankfurt
am Main 10.
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Die Berufsnot unserer Jugend.
I Man schreibt uns :

„Als unser Kinö klein war , hatten wir Sorge ,
daß es erst einmal groß würbe . Jetzt , da eS
aus der Schule entlassen ist , haben wir erst recht
Sorge ." Diese Klage einer Mutter beleuchtet
die Schwierigkeiten , die heute entstehen , wenn
für die schulentlassenen Mädchen und Knaben
die wichtige Entscheidung der Berusswahl
getroffen werden soll . Vor allem besteht in
vielen Berufszweigen ein außerordentlicher
Mangel an geeignete » Lehrstellen . Be -
sonders schwierig haben sich die Verhältnisse in
diesem Jahre für die schulentlassenen M ä d -
ch e n gestaltet . Die Anzahl der zur Verfügung
stehenden Lehrstellen ist weitaus zu gering . Es
wäre dringend zu wünschen , daß insbesondere
im Schneiderinnengewerbe , wie auch
in anderen Frauenberufen noch mehr gute Lehr -
stellen zur Verfügung gestellt würden .

Aber auch für die Knaben ist es heute nicht
leicht , unterzukommen . Immer noch sind zahl -
reiche Knaben ohne Lehrstelle . Eine gewissen -
hafte Berufsberatung kann naturgemäß
die Lehrftellensucheuden nicht allein nach Maß -
gäbe der zufällig verfügbare » Lehrstellen den
Berufen zuleiten . Eignung und Nei¬
gung müssen berücksichtigt werden .

Um unserer Jugend willen , wie anch zur
Sicherung eines guten Berufsnachwuchses ist
es dringend erwünscht , daß alle offenen
L e h r st e l l e n für Knaben und Mädchen je -
weils der Abteilung Berufsberatung
des Arbeitsamts mitgeteilt werden :
besondere Wünsche hinsichtlich der Zuweisung
von Lehrlingen werden dort gerne berücksichtigt .
Für Mädchen befindet sich die Berufsberatung
im Gebäude Gartenftr . 53, für Knaben im Ge¬
bäude Zähringerstr . 45 , Fernsprech -Nr . 5270—74.

Bei diesem Anlaß wird darauf hingewiesen ,
daß durch den Berussberater auch in solchen
Fällen gern Rat und Auskunft erteilt wird , in
denen es sich noch nicht um den unmittelbaren
Eintritt in einen Beruf , sondern um eine all -
gemeine Orientierung über Berufsaussichten
und Berufsmöglichkeiten , über Schulbesuch
u . a . m . handelt . Für die Schülerinnen und
Schüler der höheren Lehranstalten wird im
Hanse Zähringerstr . 45 eine besondere Sprech -
stunde abgehalten und zwar für die Schule -
rinnen Dienstags von 4—6 Uhr , für die Schüler
Donnerstags von 4—6 Uhr . Hierfür haben sich
eine Professorin bezw . ein Professor der hiesigen
höheren Schulen zur Verfügung gestellt .

Die Abteilung Berufsberatung des Arbeits -
amtes steht nicht nur der Einwohnerschaft von
Karlsruhe , sondern auch Besuchern von ans -
wärts , insbesondere aus Durlach und Ettlingen
und aus den Gemeinden der Amtsbezirke
Karlsruhe und Ettlingen zur Verfügung .

Eine Bürgerausschuß -Sitzung findet am 23.
Juni und wenn nötig weitere Tage statt . Auf
der Tagesordnung stehen u . a . : Gemeindevor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1927 , Gemeinde -
biersteüerordnung , Erhebung von Gebühren sür
die Benutzung der städtischen Schwemmkauali -
sation , Abortgrubenentleerung , Müllabfuhr , so -
wie der Stratzenreiuigung , Aenderuug der Was -
serbezugsordnung (22 ) , Aenderuug der Beför¬
derungsbedingungen der städtischen Straßen --
bahn und der Karlsruher Lokalbahnen .

Frankfurter Musikausstelluug . Zur . Eröff -
nung der katholischen Kirchenmusikwoche in
Frankfurt a . M . wird am Samstag , 13. Juni
in dem erste » Sninphoniekonzert eine Sympho -
nie von Meßmer und die Friedensmesse von
Franz Philipp , dem Direktor des Badischen
Konservatoriums für Musik in Karlsruhe , aus -
geführt werden .

Lexikaler Druck von Zeitschriften . Der
„Reichs -Steuer - Dienst " Berlin W . 50 gibt auf
Anregung seiner Mitarbeiter seit dem 1 . Juli
1927 sein halbamtliches Blatt „Steuer -Lerikon "
in einer neuartigen Form , nämlich in lexika -
lischem Druck heraus . Die einzelne Seite dieses
Steuer -Lexikon hat das Diu -Format A 5. Ans -
einandergeschnitten können die einzelnen Teil -
Blätter bequem in Karteien , Ordner , Mappen
oder Ringbüchern in bestimmter Ordnung —
nach Steuer -Art und -Gruppen — gesammelt
werden . Die Empfänger des Steuer - Lexikou
sind nunmehr in der Lage , die Steuer -Gesetze ,
Erlasse , Verfügungen des In - und Auslandes ,
das , was sie angeht , planmäßig znfammenzu '
stellen , so daß sie die Veröffentlichungen über
jede Steuer usw . sofort gesammelt auffinden
und das für sie Wichtige auf Reisen immer mit -
führen können . Das lästige nnd so überaus
zeitraubende Nachblättern in Heften und Jahr -
gängen der Zeitschrift fällt bei dieser « ach -
ahmeuswerteu , neuen Einrichtung fort . Der
Stener -Lexikon wird — soweit das große Ge -
biet des Stener -Reichs in Frage kommt — von
den Lesern ( Aemtern , Behörden , Körperschaften )
nur noch karteimäßig verwertet . Zu dem Zwecke
ist eine Karteiordnnng aufgestellt worden , die
die gesamten Steuern nach Einzelgebieten ,
Arten , Gruppen usw . zergliedert . Der Steuer -
Lexikon trägt am Kopfe Abstellzeicheu nach der
Karteiorduung und danach werden in der Kar -
tei Ordner -Mappe oder Ringbuch gesammelt .

Aufgefundenes Paddelboot . Der Eigeutümei .
des am 11 . Juni d . Js . im Hörnles -Altrhein
aufgefundenen Paddelboots konnte ermittelt
werden . Ein Unglücksfall liegt nicht vor .

Das Baden im Rheinhafcugcbiet , im Rhein -
Hafen , im Stichkanal und in der Alb außerhalb

Tiroler Gänger in Karlsruhe .
Empfang der Innsbruck « Liedertafel.

Liebe , freudig erwartete Gäste aus dem
schönen Bruderlande im deutschen Süden , dem
treuen Tirol , hat Karlsruhe am gestrigen Nach -
mittag empfangen . Die „Jnnsbrucker
Liedertafel "

, 80 Köpfe stark , traf kurz vor
15 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Znge ein ,
wurde hinübergeleitet nach dem Stadt -
garten , wo sich am Eingang eine große
Menschenmenge versammelt hatte . 14 Fahnen
hiesiger Vereine grüßten die einziehende ,
Schwesterfahne der Jnnsbrncker , die von drei
in schmucken Landestrachten gekleideten Sängern
getragen wurde . Ein vielstimmiges Hoch wurde
ausgebracht von den Mitgliedern des Gastgeber -
Vereins Coneordia , den Sängern der anderen
Vereine in der Karlsruher Sängervereiuigung ,den Abgeordneten der Vürgervereinignngen ,
und vom zahlreich anwesenden Publikum .
Juuge Mädels drängten sich herz » , dichte
Blumensträuße in den Händen , die sie den
Gästen an den Rock steckten . Diese nahmen im
Kreise Aufstellung , und ein herzlicher Gesang ,
von der Coneordia dargebracht , klang ihnen
entgegen .

Programmäßig ging die Begrüßungsfeier
von statten . Herr Konrad Schwarz , der Bor -
sitzende der Coneordia , rief den Tiroler Sange ? -
brllöern den ersten Willkommgruß entgegen .
Er erinnerte an die schönen Stunden , die seine
Freunde in der Heimat der Gäste verleben
durften , und versprach , daß man sich alle Mühe
geben werde , Gleiches mit Gleichem zu ver -
gelten , so daß eine angenehme Erinnerung an
die kurzen wenigen Stunden in der badischen
Landeshauptstadt die lieben Gäste auf der
Weiterfahrt begleite ! Auch der Sängervereini -
guug danke er , daß sie die Tiroler Sanges -
brüder bewillkommnen helfe .

Dann brachte Herr Gustav L e h n e r t , Vor -
sitzender der Karlsruher Sängervereinlgung ,den treuen Freunden aus dem schönen Land
Tirol einen Gruß entgegen . Er feierte das
deutsche Lied , das uns unsere Väter gegeben ,das uns verbindet , eint und zu Brüdern

'
macht .

Die Vereine sangen darauf das Badische
Sängerhoch .

Danach entbot Direktor Lacher einen herz -
lichen Willkomm im Namen des Verkehrs -
Vereins und der von ihm vertretenen Bürger -
schaft . Er freue sich darüber , daß die Sänger
den Weg aus dem Lande Tirol nach unserer
Stadt gefunden haben , und die kurze Zeit ihrer
Reise dazu benutzen , auch dem badischen Lai 'de ,
dem Garten Deutschlands , einen Besuch abzn -
statten . Sie kommen aus der Südostecke des
Deutschtums nach dem deutschen Südwesten , und
Hände strecken sich ihnen entgegen , von Deut -
schen , die ein gleich schweres Schicksal wie sie
auf sich genommen , die ihnen verbunden sind
durch deutsche Kultur , deutsche Sprache und
deutsches Wesen . In den gemeinsamen Dienst

der Wacht auf vorgeschobenem Posten hätten sich
die Sängervereine gestellt . So auch der Verein
Coneordia , dessen Name „Eintracht " bedeute ,

jene Eintracht , mit der wir unser Vaterland
aufbauen müssen . Die Jnnsbrucker Gäste
kommen hier nicht in ein Land , fuhr der Redner
fort , das die Schönheiten ihrer Heimat besitzt :
sie finden aber ein treues deutsches
Herz , das wir ihnen entgegenbringen , das sür
unsere Brüder in Oesterreich schlägt . Hoffen
wir , daß die verkehrspolitischen Bindungen , die
zwischen beiden Ländern und Bewohnern be -
stehen , durch den heutigen Besuch verstärkt wer -
den . Mögen die Besucher schöne Eindrücke
empfangen und — kommen Sie bald wieder !

Den Dank der also herzlich Empfangenen ,
faßte deren Vorsitzender Dr . Nagele in be -
wegte , warm empfundene Worte : Wenn heute
unser Verein zu seinem Rrnderverein kommt ,
so hat das zwei Seiten : eine äußere und eine
innerliche . Die erste , das ist der schöne Emp -
fang , schöne Reden usw . Daraus legen Sie
keinen großen Wert , und wir auch nicht ! Sehr
viel geben wir aber auf die andere Seite .

Einen Gleichklang unserer Herzen wollen
wir hören .

wie wir ihn in Innsbruck empfunden haben .
Freundschaftsbande wieder aufzufrischen
sind wir hier , neue Freundschaften zu schließen !
Und darum haben wir Euch das Beste mitge -
bracht , denn kein Wort , auch nicht das be -
wegteste , kann so zu Euch sprechen , wie : die
Blumen unserer Berge ! Wir bringen
Euch unsere lieben Alpenrosen , unseren Enzian ,
unser königliches Edelweiß ! Die Rosen , sie
sollen die Liebe zum Reich versinnbildlichen ,
der Enzian soll unsere Treue dartun , und
das Edelweiß spricht von der Stärke des
unerschütterlichen Hoffens auf die aufsteigende
Zukunft des deutschen Volkes . Dann aber ver -
geht nie , daß diese Blumen nur noch frei und
aufrecht wachsen können in Nord tirol , aber
daß sie auch in Südtirol blühen und auf die
Zeit warten , die ihnen die Freiheit wieder -
bringt .

Der Redner schloß : Seid innig bedang aus
übervollem , warm schlagenden und heiß empfin -
denden Tiroler Herzen ! — Die Liedertafel
stimmte den Jnnsbrucker Säugersprnch an .

Durch die Herren der Coneordia wurden die
Gäste darauf nach ihren Quartieren geleitet .
Um 16 .30 Uhr standen auf dem Marktplatz
Aussichtswagen bereit , die die Sänger in einer
Rundfahrt zu den Schönheiten und Bauten
Karlsruhes führten . Sie endete am Stadt -
garten , der besichtigt wurde und große Auer -
kennung fand . Ein Nachtessen im Restaurant
„ Nowack " schloß sich daran an . Am Abend be-
gaben sich die Jnnsbrucker Sänger zum Garten -
fest im Stadtgarten .

der zugelassenen Badeplätze ist verboten . Mit
Rücksicht darauf , daß in den letzten Jahren
mehrere Personen an den genannten Orten er-
trunken sind , wird auch jetzt wieder auf das
Verbot eindringlich hingewiesen . Die Polizei
ist angewiesen , Zuwiderhandelnde zur Anzeige
zu bringen .

Autofernstraßc Hambnrg —Frankfurt —Basel .
-Wie verlautet , ist das technische Projekt der
Autofernstraße Hamburg —Frankfurt —Basel um -
gearbeitet und aus Anlaß der Kölner Anto -
mobilansstellung der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht worden . Die Gesamtbreite der Straße
soll 14 Meter und die Maximalsteicung 3 Proz .
betragen : nur im Notfall soll in gebirgigen
Kegenden bis zu 4 Proz . zulässig sein . Die
Straße wür ^ e rund 300 000 NM . pro Kilometer
kosten .

Festgenommen wurden ein Gärtner von hier ,der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Be -
trugs gesucht wurde , ein Schlosser von Ober -
moschel und ein Arbeiter von Jöhliugen , die
zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , eine
berufslose Frauensperson vou Eppiugen wegen
Diebstahls , ein Bäcker von hier , der von der
hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Fahrraddieb -
stahls gesucht wurde , ferner 10 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen .
Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .

Es sei hiermit nochmals darauf hingewiesen , baß die
»Lohcn« rin "- Borstellung heute , Donnerstag , IS. I >um .
zu halben Preisen stattfindet . Di « musikalische
Leitung des Werkes liegt in Händen von Dr . Heins
K n ö l l , die Titelpartie singt Theo Strack . Die
Vorstellung beginnt um 6 Uhr ,

Veranstaltungen .
Lindenblüte « ,'est! Ein Name , der schon bestimmte

Vorstellungen iveckt , trotzdem das Fest erst wenige
Jahre gefeiert wird . Lnidcnbllltensest , ein Fest der
Kinder , Fest des Sommers , Fest der Wohltätigkeit . Kin -
derlnst und Kinderfreuide zieht daher in buntem Zug ,
Jun « und Alt tu frohem Auf und Ab aus dem stim¬
mungsvollen Guteubergplatz , zum Klange fröhlicher
Weisen , zu denen die blühenden Linden leise Akkorde
rauschen , und ivenn die Rocht herniedersinkt , erstrahlt
der Platz im Lichtermeer . Der Brunnen , das Wahr -
zeichen der Weststadt , leuchtet auf in magischem Glänze ,
Leuchtkugeln und Sterne steigen majestätisch in den
dunkeln Abendhimmel . ein Fest beschließend . das die
Herzen der ganzen Bevölkerung erobert hal Ein Fest ,
das Herzen und Hände öffnet , Feft der Kinder für die
Kinder , kommt doch der ganze Ertrag dem Karlsruher
Kindersolbad in Donauefchingen zugute , so mithelfend ,
bah arme schwach « Kinder unserer Stadt Heilung und

Kräftigung finden . Die Bürgervereinigung
der West statt will sich auch in diesem Jahr der
gewaltige Anforderungen an die uneigennützige Mit -
Hilfe und den Opsersinn weiter Kreise stellenden Anf -
gäbe unterziehen , dieses Fest vorzubereiten , das am
3 . Juli stattfinden soll . Allenthalben r«g«n sich die
Hände , um neue , originelle Gruppen sür den Feftzug
vorzubereiten .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
HeineTame - DerneTante

Ein Lustspiel mit Hcnny Porten
I Fln Sonntagslunqe. Der Herr mit den 10 000 Füllfederhaltern

0 Kammermusik -Abende . Die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt veranstaltet im Win !er 1027/28 wiederum
Kammermusik -Konzerte und eröffnet am 1k. Juni den
allgemeinen Vorverkauf hierfür , da am 15 . Juni die
Rcf « rvieruugsfrift für die vorjährigen Abonnenten ab-
gelaufen ist . Es wurden wie immer die ersten deut -
schen Streich - Quartette zur Mitwirkung gewonnen , zum
ersten Male aber die . Kammermusikvercinigung der
Berliner Staatskapelle ", di« mit ihren unübertress -
lchen Bläsern sicherlich auch bei uns größtes Interesse
erwecken wird . Ten Beginn macht das Wendling -
Quartett am 22 . September , vor Weihnachten solgt
dann noch , außer den „Berlinern "

, das R o s 6 -
Quartett : nach Weihnachten : das Gewand -
h a u s - Quartett , das Pozniak - Trio und das
K l i n g l e r - Quartett . Als Konzerttag ist wieder
einheitlich der Donnerstag beibehalten worden ,
um ein Zusammentreffen mit den Sinfonie -Konzerten
des Landestheaters <die an Montagen sia-ttsinden ) zu
vermeiden . — B « i der Aufstellung der Programme ist
besondere Rücksicht genommen auf den bevorstehenden
IM . Todestag von Franz Schubert . Aus diesem
Anlaß wird jedes Konzert mit einem bedeutsamen Kam »
mermusikwerk dieses unsterblichen Mdfterä beschlossen
werben , der den Titanen Beethoven um nur ein Jahr
überlebt hat und sein hoffnungsvolles Leben mrt
ZI Jahren vollendet « . Karlsruhe wird in diesem Schu -
bert -Jubiläums -Winter zum ersten Male sämtliche be -
deutenden Kammermusikwerke Schuberts in einem Win -
ter zu hören bekommen : das Forellen - Quintett , Oktett ,
G -Dur - Quartett . C-Dur -Quintett ( mit 2 . Cello ) .
B -Dur - Trio und sein bedeutendstes Streich -Quartett
„Der Tob und das Mädchen " gespielt »um ersten Male
bei uns vom Klingler - Ouariett .

Gtandesbuch .Auszüge .
Sterbcsäll «. 13 . Juni : Josef Speck . «2 Jahre alt .

Landwirt , Ehemann . 14. Juni : Heinrich Kirn , 49 I .
alt . Schmied , Ehemann : Charlotte , 2 Jahre alt , Vater
Robert Müller , Landwirt : Simon Herrmann ,
74 I . alt , Privatmann , Ehemann : Marines Abend ,
82 Jahre alt , Schmied . Witwer . IS . Juni : Pauline
H o r m u t h , 69 Jahre alt , Witwe von Karl Hormuth ,
Schneidermeister .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Während das von Südwesten vorgedrungene
Teiltief , das erhebliche Mengen warm -feuchter
Lust nach Mitteleuropa geführt hat , über uns
hinwegzog , ist von Island her kalte Polarluft
über England bis zum Aermelkaual und der
Nordseeküste eingebrochen . Mit der Kaltluft
hat ein Teil des Grönlaud -Hoch sich abgelöst
und liegt jetzt über England und der Nordsee .
Da mit weiterem Vordringen der Kaltluftmas «
seu in Richtung auf das Festland zu rechnen ist ,
steht auch für uns stärkere Abküh -
luug bevor , die durch Bewölkungszunahme
und Negeufälle eingeleitet werden wird .

Wetteraussichten sür Donnerstag : Erheblich
kühler , meist wolkig , zeitweise Regen .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : Zunächst heiter , später
bewölkt , einzelne Niederschläge , wärmer , süd -
östliche Winde .

Badische Meldungen .

« Snigstubi
Karlsruhe
Baden .
St .BlaNen
Mobeta*)
Badenweil

56o
120
213
780
1202
420

761.3 18 22 15 SO leicht better _
7616 19 26 15 W leicht beb. — —

— — — — — — — — —
— 14 22 12 Stille — beb . 0 .5 —

639 .7 12 16 11 SW schwach beb . 1 —
— — — — — — — — —>1

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

t. Meere »-
Niveau

üemve -
raiur Wind Ttörle Wette ,

Suatotöe » ) . 534 .1 4 WNW leicht beieclt
Berlin . . . 761 .5 16 SO leicht bedeckt
Hamburs . . 764 3 11 N schwach Regen
Spitzbergen . 763 .3 4 SW letchl heiter
Stockholm . . 759 .4 17 Stille — heiter
Skudenes . . 762 .8 7 NW irisch wolkig
Kopenhagen . 763 .6 10 N mähia bedeckt
Crondon

NO mäßig beieckt(London ! 767.1 11
Brüssel . . . 765 .3 lg NO mäßig halbbcd
Baris . . . . 763 .5 14 O ichwach bedeckt
Zürich 763.5 ■ 18 W tetchi balbbed .
Gens 762 .2 19 NO leicht bedeckt
Lugano . . . 764 .9 18 Hi leicht heiter
lAenua . . . . 762 .2 23 NO leicht bedeckt
Veneina . . . 764 1 28 Stille — heiter
Rom 762 .5 24 N leicht wölken !
Madrid . . . — — —
Wien . . . . 763 .2 17 SO leicht wölken !
Budapest . . 762 .4 19 SW leicht heiter
Warschau . . 764.6 18 Stille — halbbed .
Algier . . . .

* ) Luftdruck ertlich .

TT!tff wo c/i den fSx/unl Z ?
8 * vorm

Owomenios . 0 neuer. dnarcTDedfCKt. Q vomiQ, © Dedecn <"Reo?a
* Sehnet & Graupeln, s NeDel K Gewitter .(g ) Windstille. sehr

«eicnter Ost massiger Südsüdwest % stürmischer lordwesfc
Oie Pfeile fliegen mit dem winde. Die oeiden Stationen stehenden Zah*
cen geben die Temperatur an. Die Linien v'erPindeo Orte mit gleichen*
auf « eeresniveau umgerechneten Luftdruck

Rheinwasserstand .
15 Juni

Waldsh « ,
2 «öitftcrinfc !
Steol , .
Mara »

Mannhein ,

3.92 m
2 88 m
4 10 m
6 02 m

— m
— m

5.19 m

mittags 12 U
abends 6 III

14. Juni
4.06 n>
3.05 m
4.23 m
5.90 o>

>r 5.95 50
>r 5 98 -->

5.15 0

Die große
im SRfiiark^ rMSS , Palais

am Rondellplatz
übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus . — Bisher Ca . 22 000 Besuchet *.
= Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung . Ueber 100 Musterzimmer . :
Zahlungserleichterung . — Franco - Lieferung . | j| INHABER : ERICH RUDOLFF | | | Eintritt frei V29—ll2l Uhr.
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Nie Aufwertung und der Gparerbunb.
Eine Mitgliederversammlung des Spare r -

bunds — Ortsgruppe Karlsruhe — fand am
11 . Juni statt uitiö hatte sich sehr zahlreichen Be -
suchs zu erfreuen . Man schreibt uns darüber :
Der Vorsitzende , Oberbürgermeister i . R .
S i e g r i st , wies in seinen BegrüßungZworten
aus die wichtigen Vorgänge im RechtsauSschuß
des Reichstags und im Badischen Landtag
lWahlrechts -Aenderung ) hin . Ueberall setzen
die Regierungs -Parteien im Interesse der
Schuldner der Verbesserung der Ausnahme -
Gesetze über die sog . Auswertung der Ver -
mKgensrechte stärksten Widerstand entgegen .
Man schrecke sogar vor Mißachtung und -Be -
seitigung verfassungsmäßiger Rechte wie des
gleichen und geheimen Wahlrechts
der Sparer nicht zurück . Es gelte deshalb un -
erschrocken nicht nur für die Wiederherstellung
des Rechtsstaats , sondern auch für die Erhal¬
tung der verfassungsmäßigen Volks -
rechte zu kämpfen .

Den Geschäftsbericht erstattete Bürgermeister
a . D . Rechtsanwalt Dr . H o r st m a n n . Er gab
einen kurzen Ueberblick über die Kleinarbeit
des Verbandes , die in der ständigen Beratung
und Vertretung der Mitglieder bei Geltend -
machung ihrer Aufwertungsansprüche , vor allem
aber auch in der Aufrichtung und Stärkung des
Mutes der entrechteten Sparer zur Fortfüh -
rung des Kampfes für ihre gerechte Sache be -
stand . Er schilderte die Erfahrungen aus der
Hölle des Aufwcrtungsgesetzes "

, wie die Aufwer -
tungsrichter selbst die durch jenes Gesetz ge-
schaffene Atmosphäre bezeichnet haben . Weiter -
hin wies der Berichterstatter auf die Tätigkeit
des Sparerbunds für die Verbesserung der Auf -
Wertung der Guthaben bei den Sparkassen
und der Gemeinde - Anleihen hin . Die
Volksrechts -Partei sReichspartei für Volksrecht
und Aufwertung ) habe bei den Gemeindewahlen
erfreuliche Erfolge erzielt . Ihre Vertreter sind
in den einzelnen Gemeinden unausgesetzt für
die Verbesserung der Aufwertung der Gemeinde -
anleihen und der Sparkassen -Guthaben tätig .
Bereits steht fest , daß eine Reihe von badischen
Sparkassen wesentlich höher als auf den gefetz-
lichen Sfttz von 12,5 Prozent auswertet , was
noch vor kurzem als „gänzlich ausgeschlossen "

bezeichnet p--?rden war . Eine Verordnung , wo -
nach überall die volle Teilungsmasse zur Aus «
Wertung verwendet werden muß , steht bevor .
Der Kampf des Sparerbunds gilt aber auch der
Beseitigung des ungerechten sog . „W ilhelms -
havener System s " bei der Umrechnung der
einzelnen Guthaben in Goldmark , insbesondere
auch der richtigen Berechnung der Goldmark -
guthaben bei Rückzahlungen nach dem 14. Juni
1922.

Der Sparerbund erstrebt nach wie vor in
erster Linie die Ersetzung des einseitig selbst die
reichsten Schuldner begünstigenden Aufwer -
tungsgesetzes sowie die Verbesserung des An -
leihe - Ablösungs -Gesetzes durch Erhöhung der
Ablösungsguoten und Ausnahme der Verzin -
sung für die Altbesitz - Anleihen . Wenn der ge-
gen

'
wärtige Reichstag die von ihm geschaffene

Unrechts -Gesetzgebung ausrecht erhält , werden
die entrechteten Gläubiger bei den Neuwahlen
deS nächsten Jahres für die Wahl solcher Ab -
geordneter Sorge tragen müssen , die vom
Schuldnerkapital unabhängig sind nnd
wissen , was sie als Volksvertreter dem Recht
des ganzen Volkes schuldig sind .

Stadtrat Herrmann berichtete über den
Bad . Städtetag in Freibnrg , bei dem sich ge-
zeigt habe , daß auch Oberbürgermeister und
Bürgermeister das Auswertungsunrecht noch
nicht begriffen haben und glauben , sich darüber
hinwegsetzen zu dürfen .

Der Vorsitzende wies insbesondere noch
auf die Notwendigkeit einer besseren Regelung
der Aufwertung der Pfandbriefe hin . An Ver -
waltungskostenbeiträgen aus der Teilungsmnsie
müßten auf Kosten der Gläubiger über 170
Millionen an die Hypothekenbanken abgeführt
werden , obgleich noch nicht einmal die Zinsen
dieses Betrags sür die Answerwngsarbeiten
erforderlich wären . Andererseits zögern die
Landesregierungen immer noch auf Grund des
ihnen zustehenden Rechts , die Hypothekenbanken
Zur Leistung von Beiträgen an die Teilungs -
Masse ans ihrem Vermögen anzuhalten .

Ueber die Kassen -Ergebnisse des Jahres 1926
berichtete Verwaltungs -Oberinspektor Witt »
wann , woraus dem Redner Entlastung er -
teilt wurde .

Der bisherige Vorstand wurde wieder ge -
wählt , der Ausschuß durch Zuwahl mehrerer
Herren und Damen ergänzt .

Außerhalb der Tagesordnung besprach der
Vorsitzende noch die Verhandlungen des Badi -
schen Landtags über die Aenderuug des
Landtagswahlrechts . Er wies nach ,
daß die Beschlüsse der Mchrheits -Parteien über
die Vermehrung der Wahlkreise von 7 auf 22
und die unterschiedlichen Vorschriften über die
Zulassung der Wahlvorschläge der kleinen und
großen , sowie der alten und neuen Parteien
ldie Wahlvorschläge der alten lgroßen ) Par -
teien . die bei der letzten Landtagswahl minde -
stens 80 000 Stimmen aufbrachten , brauchen nur
20 Unterschriften , die der übrigen Parteien da -
gegen 5 v . H . der Wahlberechtigten , in Mann -
beim z . B . 8000 Unterschriften ! ) mit der Badi -
schen Verfassung , insbesondere mit dem Grund -
satz des gleichen und geheimen Wahl -
rechts nicht vereinbar seien und diese Staats -
bürgerrcchte geradezu beseitigen . Durch der »
artige Gcwaltstreiche werden aber die betr .
Parteien daS Mißtrauen der Wähler nicht weg -
räumen , sondern nur verstärken . Er bringt
schließlich folgende Entschließungen zur
Abstimmung , die einstimmig mit lebhaftem Bei -
fall angennmmen wurden :

Entschließung über die Behandlung der Auf -
wertung im Rechtsansschnß des Reichstags .
Die zahlreich besuchte Mitgliederversamm -

lung der Ortsgruppe Karlsruhe des Sparer -
bundes ist empört über die Behandlung der ge-

rechten und gemäßigten Forderungen des
Sparerbnndes zur Verbesserung der Ausnahme -
gesetze über die sogenannte „Auswertung " durch
die Vertreter der Reichsregierung und der Re -
gierungs - Parteien im Rechtsausschuß des
Reichstags , welche statt Wiedergutmachung des
den Gläubigern und Sparern durch jene Ge -
setzgebung zugefügten schändlichen Unrechts
dieses mit rechtlich und sachlich unhaltbaren
Vorwänden zu verewigen suchen . Die Ver -
sammlung dankt vor allem dem Abgeordneten
Dr . Best für sein heroisches Eintreten für das
mit Füßen getretene Recht , aber auch den Ver -
tretern der Oppositionsparteien für ihre Mit -
arbeit an der gerechteren Gestaltung der Auf -
wertung . Die Sparer und Gläubiger sind ent -
schlössen , den Kampf um die Wiederherstellung
von Treu und Glauben im Deutschen Reiche mit
allen gesetzlichen Mitteln fortzuführen .

Entschließung über Aufwertung der Sparkafseu -
guthaveu .

Die zahlreich besuchte Mitgliederversamm -
lung der Ortsgruppe Karlsruhe des Sparer -
bunds fordert :

1 . Die badischen Sparkassen sind durch Aende -
rnng der bestehenden badischen Verordnung
ebenso , wie dies in Hessen nnd Württemberg
geschehen ist, zu verpflichten , Teilungsmassen
zu bilden und Treuhänder zu bestellen , die da -
für sorgen , daß die Teilungsmassen in voller
Höhe zur Aufwertung der Markeinlagen ver -
wendet werden .

2. Die Berechnung der Goldmarkguthiben
nach dem sogen . Wilhelmshavener System ist
als ungesetzlich und ungerecht den Sparkassen
zu untersagen . Sämtliche Einlagen und Rück -
zahlungcn sind auf ihren Goldmarkbetrag um -
zurechnen, ' nur so kann der Goldmarkwert der
Guthaben richtig festgestellt werden , mit dem sie
nach dem Anfwertungsgesetz an der Teilungs -
masse teilnehmen . Der Abzug des vollen Gold -
markwerts von Rückzahlungen nach dem 14 .
Juni 1022 am Auswertungsbetrag ist ungesetz -
lich.
Entschließung gegen die Aufhebung des gleichen
und geheime « Wahlrechts durch den Badifcheu

Landtag .
Die zahlreich besuchte Mitgliederversammlung

der Ortsgruppe Karlsruhe des Sparerbundes
erhebt schärfsten Widerspruch gegen die
verfassungswidrigen Beschlüsse der
Mehrheit des Verfafsungsausschusses des Badi -
schen Landtags über die A e n d e r u n g des
Landtagswahlrechts . Die Vermehrung

der Wahlkreise von 7 auf 22 ist mit dem Wort -
laut und Sinn des 8 2ö der badische Versassnng
unvereinbar und verkürzt die Wahlfrei -
h e i t zahlreicher Staatsbürger . Vollends aber
wird durch die Schaffung ungleicher Erforder -
niffe für die Zulassung der Wahlvorschläge bei
den alten und großen Parteien auf der einen
und den kleinen und neuen Parteien auf der
anderen Seite die von der Reichs - Verfassung
vorgeschriebene und von der badischen Versas -
sung gewährleistete Gleichheit des Wahl -
rechts für alle Staatsbürger geradezu b e -
seitigt und endlich durch die den kleinen und
neuen Parteien auferlegte Un t e r z e i ch u u n g
ihrer Wahlvorschläge durch hunderte
und tau sende ihrer Anhänger das in
gleicher Weise verfassungsmäßig gewährleistete
geheime Wahlrecht für unzählige StaatSbür -
ger durch den Zwang zur öffentlichen
Ausübung ihres Wahlrechts ersetzt .

Die Versammlung beauftragt den Vorstand
des Sparerbunds . diesen Protest gegen den
geplanten Wahlrechtsverderb znr Kenntnis des
Landtags und des Staatsministeriums zu brin -
gen . Sie erwartet von den volksfrennd -
lich gesinnten Volksvertretern , daß
sie den so gekennzeiclmeten Beschlüssen des Ver -
sassungsansschusses ihre Zustimmung versagen .

SoMsche Chronik
Bürgerausschuh Ettlingen .

dz . Ettlingen . 15. Juni . Der Bürger » us -
s ch u ß hatte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
vier Vorlagen zu befassen , zunächst mit dem
durch die Ferngasversorgung mit der
Stadt Karlsruhe bedingten nenen Gaspreis -
taris , der eine Staffelung vorsieht . Der Gas -
preis , der bisher 18 Pfg . pro Kubikmeter ohne
Gasmessermiete betrug , wurde auf 12 Pfg . ein¬
schließlich Gasmefsermicte . zuzüglich einer
Grundgebühr je nach Höhe des monatlichen
Verbrauchs festgesetzt . Im Durchschnitt tritt
dadurch eine Ermäßigung des Preises nm ca .
2 Psg . pro Kbm . ein . Die Vorlage löste eine
ziemlich scharfe Auseinandersetzung aus , wurde
aber schließlich mit 43 Stimmen , gegen die der
Sozialdemokraten und eines Teiles der Bürger -
Vereinigung , angenommen . Auch bei der zweiten
Vorlage , Erhöhung der Schlachthaus -
gebühren um 50 Proz . . kam es zu lebhaften
Auseinandersetzungen . Aber auch diese Vor -
läge , die damit begründet wurde , daß die bis -
herigen Sätze zur Deckung der Kosten nicht
mehr ausreichten , wurde schließlich mit 88
Stimmen angenommen . Die Einführung der
Biersteuer in Höhe von 7 Proz . des Hersteller -
Preises fand ohne wesentliche Debatte Annahnte
mit 37 Stimmen . Dagegen stimmten die So -

zialdemokraten . Endlich wurde die Einführung
einer Wertzuwachssteuer für alle feit dem L
Januar 1924 erworbenen und mit Gewinn wie »
der veräußerten Grundstücke beschlossen .

dz . Griiuwcttcrsbach lAmt Durlach ) , 15 . Juni .
Schwer vom Unglück betroffen ist die Fa *
milie des Wagners L ö f f l e r , für die das
Jahr 1927 ein wahres Unglücksjahr ist . Zu Au -
fang des Jahres geriet der Vater mit der Hand
in die Futterschneidmaschine und wurde schwer
verletzt . Ostern starb das zweitälteste Kind der
Familie . Bald darauf kam der 9jährige Sohn >
Hermann unter einen schwerbeladenen Wagen ,
dessen Räder ihm über den Kopf hinweggingen .
Dieser Tage rutschte die älteste Tochter auf dem
Zimmerboden aus und erlitt einen komplizier -
ten Beinbruch . .

= Grötzingen . 15 . Juni . Das 80jährige Stif -
t u n g s f e st des Man nergesan 5 Vereins
Eintracht am 10 . Juli rückt immer näher .
Es wird am 3. Juli durch Kirchgang eingeleitet
mit Ehrung der Toten . Am Samstag , 9 . Juli ,
abends , Festbankett für Mittlieder und Einge¬
ladene der hiesigen Korporationen . Sonntag ,
den 10. Juli , 9 Uhr , Wettgefangskonzert , an dem
sich 25 Vereine beteiligen , hiervon treffen schon
zwei Oberländer Gesangvereine am Samstag
abend ein . Sonntap mittag 12— K2 Uhr Mittag¬
essen in den verschiedenen Gasthäusern . Da lei -
der die Wirtschaftslokale nicht ausreichen , wird
in der Zahnfabrik Union , bei der sich der Fest -
platz befindet , eine Festwirtschast von der Firma
Rein & Bundschuh . Karlsruhe , errichtet , die die
übrigen Vereine *nm Mittagessen übernimmt .
Um 2 Uhr stellt sich der Festzug in der Psinz -
straße ans mii der Spitze beim früheren Gast -
haus zum Löwen . Am Festzug beteiligen sich
54 Vereine . Zum Wettgesang stehen dem Verein
sehr wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung , dar -
unter der Staatsvreis .

dz . Jeftetten , 15 . Juni . Der Geschäftsreisende
Walter ans Schaffhausen fuhr mit seinem
Motorrad an einen Baum , wobei ihm der
Schädel zertrümmert wurde .

n . Bruchsal . 15 . Juni . Der Stadtrat be-
schloß, nach wie vor an dem Grundsatz der vor -
zugsweisen Berücksichtigung der hiesigen Ge -
schäste beim Vorliegen gleicher Bedingungen
festzuhalten . Die Lieferung eines Phafenschie -
bers mit einem Aufwand von rund 28 000 Mk .
sür die Elektrizitätsversorgung wird an die
Firma Brown Bovert & Co . in Mannheim
vergeben .

bld . Bruchsal , 15 . Juni . Gestern abend stieß
ein Radfahrer mit einem anderen Radfahrer zu -
sammen , wobei der eine auf das Straßenpflaster
geschleudert wurde und bewußtlos liegen blieb .
Beide trugen schwere Verletzungen davon . —
In recht gefährlicher Weife stießen gestern an
der Ecke Bismarck - und Moltkestraße ein Auto
und ein Radfahrer zusammen . Neben schweren
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Verletzunsen am Körper fand der Radfahrer
fein Stahlroß cänzlich demoliert vor . — Der
vor 14 Tagen Mischen Bretten und Diedels -
heim verunglückte Motorradfahrer Emil Hock
von hier liegt immer noch in bewußtlosem Zu -
stände im hiesigen Fiirst -Stirum -Hospital . Der
Arzt glaubt , datz sich der Verletzte auher Lebens -
gefahr befindet .

dz. Bruchsal . 15. Juni , Am Sonntag , den3. Juli , nachmittags 2 Uhr , findet im Bürger -
Hof eine Mitglwde rversam nilnn g dos Babi -
fchen Bauernvereins statt . Auher Er -
stattung des ' Jahresberichtes durch General -
direktor Dr . Aengenheister (Freibursi
stehen auf der Tagesordnung die fatzungsge -
mäße Neuwahl des Präsidiums und Vorstandes
sowie Borträge über Rechts - und landwirtschast -
liche Fragen . In Verbindung hiermit stehenderIS. ordentliche Verbandstag des Genossenschafts -
Verbandes des Badischen Bauernvereins und
Generalversammlungen der Zentral -Bezugs -
und Absatzgenossenschaft des Badischen Bauern -
Vereins und der Badischen Bauernbank .

dz . Mingolsheim ( Bruchsal ) , 16. Juni . Der
Kaufmann Josef Bender von hier rannte
gestern abend mit seinem Motorrad in voller
F -ahrt an der Kurve der Bahnhofstrahe gegenein Haus und erlitt lebensgefährliche Verletzun -
gen , während sein Sozius mit leichteren Wuu -
den davonkam .

bld . Mannheim , 15 . Juni . Gerichtsverwalter
Bender hat auf die Anforderung des badi -
dischen Ministeriums der Justiz wieder seinen
früheren Posten angetreten, ' zugleich wur -
den alle anderen damit in Beziehung stehenden
Verfügungen aufgehoben . Es steht also fest ,daß sich kein Beweis sür eine Schuld ergeben
hat .

bld . Mannheim , 15. Juni . Gestern fand eine
Aufsichtsratssitzung der Oberrheinischen
Eisenbahn - Gesellschaft statt . In die-
ser wurde beschlossen , die Elektrifizierung der
Bahn Mannheim —Heideliberg sofort in Angriff
zu nehmen . Die Elektrifizierung der Strecke
Mannheim —Seckenheim soll bis spätestens No-
vember d . I . beendet sein. Die Reststrecke bis
Heidelberg soll bis Mitte nächsten Jahres elek¬
trifiziert werden .

6- . Mannheim . 16. Juni . Der Mannheimer
Sängerkreis e , V . unternimmt vom 16. bis 19.
Juni einschließlich mit ca. IM Mann eine vier -
tägige Sängerreise nach dem Berner Ober -
land in der Schweiz .

bld . Heidelberg , 15. Juni . Vor wenigen Ta -
gen starb in Berlin im Alter von 76 Jahrender Geh . Justizrat Rechtsanwalt Bernhard
Schwerins . Sch-wering war ursprünglich
Staatsanwalt , um dann zur Rechtsanwaltschaft
überzugehen . Im Jahre 1896 gab Schwerin « ,der bereits Notar geworden war , als 44jähriger
seine Praxis auf , um noch einmal in Heidel -
berg das neue bürgerliche Recht zu studieren ,weil ihm seine große Praxis nicht genügend
Zeit dazu ließ . Schwerin « war von seinem 44.bis zum 47. Lebensjahre ordentlicher Student
in Heidelberg und ist so der an Iahren älteste
Heidelberger Student gewesen .

bld . Pforzheim , 15. Juni . Als Nachfolger des
nach Kehl versetzten Reichsbahnoberinspektors
Lutz kommt Reichsbahnoberinspektor Müller ,bisher Abteilungsleiter für den Verkehrsdienst
im Hauptbahnhof Mannheim , nach Pforzheim .

-- Bietigheim , 15. Juni . Am Sonntag fand
im „Gasthaus zum Ochsen " die zweite General -
Versammlung der Spar - und Darlehenskasse
statt . Der 1. Vorstand , Ludwig Schlick , be-
grüßte die Erschienenen . Bürgermeister Ritt -
l e r als Versammlungsleiter und Vorsitzenderdes Aufsichtsrates erstattete den Tätigkeits -
bericht des Aufsichtsrates . Der Rechner Valen -
tin K ö l n e l erhielt das Wort zum Geschäfts-
bericht. Die Spareinlagen sollen mehr als bis -
her den örtlichen Geldinstituten zugeführt wer -
den , um allen Anforderungen der hiesigen Be -
völkernng Rechnung tragen zu können . Die vonder Versammlung einstimmig angenommene
Bilanz zeigt , daß die Genossenschaft auch im
zweiten Geschäftsjahr ihres Bestehens , dank der
intensiven und umsichtigen Arbeit der Verwal -
tnng , eine gute Fortentwicklung zu verzeichnen
hat . Das ausscheidende Vorstandsmitglied Wik-
Helm Schröder und das Aufsichtsratsmitglied
Bürgermeister Rittler wurden einstimmig
wiedergewählt . Von der Diskussion wurde reger
Gebrauch gemacht. Wird in diesem Sinn weiter -
gearbeitet , dann wird das genossenschaftlicheUn-
ternehmen einer erfolgreichen Zukunft ent -
gegengehen .

i» . Appenweier . 15. Juni . Der Senior
unserer Gemeinde , SchneidermeisterAnton Walter , konnte gestern bei guter Ge¬
sundheit und geistiger Frische seinen S0 . Ge-
burtstag feiern . Die ganze Gemeinde beglück -
wünschte den allseits geachteten „Papa Walter "
zu seinem Ehrentag .

dz . Bühl , 15. Juni . Am Bahnhofsplatz hielt
gestern nachmittag ein Knecht mit einem Wagen ,mit Stroh beladen . Durch irgend einen Um -
stand wurden die beiden Pferde , die dem Wagen
vorgespannt waren , unruhig , demolierten die
Wagendeichsel, rissen sich los und rannten durch
mehrere Straßen . Auf dem Kirchplatz, wo zurZeit noch der Obstmarkt im Gange war . rannten
sie direkt in die Menge der Markt -
b e s u ch e r . Es wurden dabei in der Hauptsache
zwei Personen , die Frau des Steuerassistenten
K i t r o w s k i und Frau Augsburger ,schwer verletzt . Frau Augsburger erlitt einen
schweren Schädelbruch , Unterschenkelbruch und
Fußwurzelbruch . Beide Verletzten wurden ins
Krankenhaus gebracht . Man hofft , sie am Leben
erhalten zu können .

bld . Kehl . 15. Juni . Der bisherige Dienstvor -
stand des Hauptbahnhofes Pforzheim , Reichs -
bahnoberinfpektor Lutz , ist als Vorstand des
Güterverkehrs nach Kehl versetzt worden . Diese
Dienststelle , schon vor dem Kriege sehr umfang -
reich, hat jetzt , als der größte Grenzübergang
nach Frankreich , noch erhöhte Bedeutung ge-
wonnen und bietet dem neuernannten Dienst -
vorstand , der während des Krieges 4 Jahre
lang Vorstand der Güterabfertigung in Ant -
werpen war , ein bedeutend erweitertes Be-
tätignngsseld .

bld. Acher« , 15. Juni . Die Oberrealschule
Achern feiert am 29 . und 30. Juli das Fest ihres
50jährigen Bestehens . Dazu erwartet
sie die Teilnahme ihrer ehemaligen Schüler und
Lehrer . Die Stadt Achern wird allen einen
freundlichen Willkommengruß entbieten . Nähe -
res geht allen noch zu, die demnächst ihre jetzige
Adresse hierher senden. Der Festausschuß wird
dann auch für Nachtquartier und alles Sorge
tragen , damit alte Freundschaften möglichst
gründlich wieder erneuert werden können .

o . Dasbach bei Achern , 15. Juni . Gestern er-
legte man in Sasbachried ein Wildschwein ,das beinahe 1 Zentner wog : diese Tiere sind
hier sehr selten . — Die Bautätigkeit ist hier
ziemlich groß : im Laufe des Jahres wurdenvier neue Häuser mit acht Wohnungen erbaut ;
außerdem wurden verschiedene andere Häuser
vergrößert : die Wohnungsnot wird hier bald
behoben sein.

dz. Emmendinaen , 15. Juni . Einen recht un -
gewöhnlichen Platz hatte sich gestern mittag ein
Bienenschwarm ausgesucht . Er bezog
Wohnung in einem geräumigen Briefkasten .

bld . Glashütte » lWerratal ) , 15. Juni . Hier
ereignete sich gestern nachmittag an der Mühl -
bachhalde des steilen Nordabhanges von Glas -
Hütten ein schwerer F e l s a b st n r z . Zirka
100 Kubikmeter Felsmassen lösten sich plötzlichunter donnerartigem Krachen und stürzten un -
ter starker Staubentwicklung über 50 Meter in
die Tiefe . Die 330 Meter lange Turbinendruck -
rohrleitung einer Elektrizitätsanlage wurde an
mehreren Stellen getroffen und dadurch meh-
rere Rohrbrüche verursacht . Die Ausräumungs -
arbeiten find sehr schwierig und mit Lebens -
gefahr verbunden , da mit dem Absturz weiterer
Felsmassen gerechnet werden muß .

— Todtmoos . 15 . Juni . Marschweisen , flie¬
gende Fahnen und Gleichschritt durch die Stra -
ßen des Kurortes hinaus nach den derzeitigen
Ruinen unserer Wallfahrtskirche . Der erste
Teil des großen Umbaues ist in Angriff ge -
nommen . Die Grundumfasfungsmauern zeigenbereits die Umrisse des neuen Gotteshauses .Am Dreisaltigkeitsfonntag wurde der Grund -
stein gelegt . Ein Choral der Feuerwehrmusik
und ein Lied des Kirchenchors (Die Himmel
rühmen und Preis und Anbetung sei unsermGott ) eröffnete den Festakt , dem eine gewaltige
Zuschauermenge beiwohnte . Die Festpreöigthielt Geistl . Rat Dekan Klär von Oeslingen .Pfarrer I o st verlas die auf Pergament ge-
fchriebene Urkunde und verschloß diese nebst
Geldmünzen der Gegenwart , Plänen , Photo -
graphien und einigen Tageszeitungen in eine
Kupferbüchse , die verlötet wurde . Unter den Ge-
beten der Geistlichkeit und der Gläubigen wurde
die feierliche Grundsteinlegung hierauf voll-
zogen . Mächtig erscholl zum Schluß das „GroßerGott , wir loben dich" . Unter schneidigen Marsch-
klängen ging 's dann in den Löwen hinunter ,wo eine schöne weltliche Nachfeier den Beschlußdes Festes machte. Prächtige Worte wurden
noch von Geistl , Rat Klär und Pfarrer Joftüber die Grundsteinlegung gesprochen . Beson¬ders lebhaften Beifall fand auch die ftimmungs -
volle und humorgewürzte Ansprache des Psar -
rers Wilde mann von Wehr . Pfarrer Hilzvon Ibach feierte den tüchtigen Kirchenchor vonTodtmoos und seine bewährte , tüchtige Leitung .Weger - Musik und Feuerwehrkapelle ließen ab-
wechselnd und unermüdlich ihre schönen Weisenertönen und Kirchenchor und Männergesang -
verein brachten dazu mit ihren heiteren , schönvorgetragenen Liedern eine echte, rechte, froheFeststimmung .

— St . Blasien , 15 . Juni . Mit Wirkung vom15. Juni tritt auf den Krastpoststrecken St .Blasien — Todtmoos , St . Blasien -
Schönau und St . Blasien — Menzen¬schwand der verstärkte Sommerfahrplan in
Kraft . Auf sämtlichen drei Strecken besteht dem-
nach, wie im Fahrplan vorgesehen , in beiden
Richtungen eine doppelte Fahrgelegenheit . Vom

gleichen Zeitpunkt an wird auch der Sommer »
betrieb auf der Strecke Baöenweiler —Schönau
mit Anschluß an die Linien nach dem Feldberg
und St . Blasien aufgenommen .

dz. Obcrmünstcrtal . 15. Juni . Der 27jShrig «
Karl Guttmann ist beim Holzabführen im
Ehrenftätter Wald tödlich verunglückt .
Der Holzschlitten ging über ihn hinweg , wodurch
derartig schwere Verletzungen verursacht wur -
den , daß G . starb .

dz . Buchholz ( Amt Waldkirch ) . 15. Juni . DaS
Oekonomiegebäude des Sägewerksbesitzers Xaver
Jhringer wurde am Montag abend durch
Feuer vernichtet . Das bereits von den Flam -
men ergriffene Wohnhaus konnte gerettet
werden .

bld. Hindelwangen , bei Stockach, 16. Juni . Ge»
stern morgen ereignete sich hier ein schwerer
Unfall , Kaspar Leute fuhr mit einem
Wagen Zement am Hindelwanger Berg her -
unter . Hinter ihm fuhr eine Radfahrerin , die
wiederholt Warnuttgssignale gab , aber von dem
über 70 Jahre alten Mann überhört wurden .
Leute wurde angefahren , fiel zu Boden und
blieb bewußtlos liegen . Die Verletzungen
scheinen sehr schwer zu sein.

dz . Kleiulaufenburg , 15. Juni . Altbürgermei¬
ster Fröhlich ist 82jährig gestorben . Der
Gemeinde hat er lange Jahre hindurch als
Gemeinderat und von 1910 bis 1919 als Bür -
germeister gedient .

Lerickwstml
Das Eisenbahnunglück zwischen Wilferdingen

und Kleinsteinbach
dz . Pforzheim , 16 . Juni . Das erweiterte Schöis»

fengericht verhandelte heute gegen Äen 57 Jahrealten verheirateten Bahnarbeiter Christian
Fahler von Wilferdingen , der angeklagt ist.daß er durch Fahrlässigkeit den Tod eines Men »
schen und die Körperverletzung anderer ver -
ursacht habe. In der Nacht zum 3 . Mai d . I .
hatte Faßler den Schrankenwärterdienst am
Bahnübergang der Wartestatian 15 a zwischen
Wilferdingen und Kleinsteinbach zu versehen .
Telephonisch war die Durchfahrt einer Lokomo»
tive in Richtung Karlsruhe angemeldet worden .
Faßler hatte die Schrämte zu schließen, dies
aber versäumt . Die Lokomotive saust« heran
und fuhr auf einen Lastkraftwagen mit Anhänge -
wagen , der gerade den Bahnübergang passierte .
Die beiden Wagen wurden ' umgeworfen und mit
dem Inhalt , der aus Möbeln bestand , schwer be»
schädigt. Bon den Insassen wurde ein Man «
getötet , zwei schwer und ein dritter leicht ver -
letzt . Der Angeklagte gab zu , daß er das Un»
glück verursacht habe - Er habe etwas gedöst ",
ohne richtig zu schlafen, was auf Uebermüdung
zurückzuführen sei . Der Verteidiger Marum
wies darauf hin , daß der Angeklagte bei lÄstün-
diger Dienstzeit einen Wochenlohn von 28 M .
verdiene , was vollkommen unzureichend sei . Der
Angeklagte wurde zu 5 Monaten Gefängnis ab -
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .
Für den Rest der Strafe wurde dem Angeklag -
ten Strafaufschub auf Wohliverhalten bewilligt .
Er wurde gleichzeitig für unfähig befunden ,
weiterhin im Schrankeuwärtevdienft verwendet
zu werden .
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Formschönheit/ Gediegenheit!Preiswürdigkeit
sind die besonderen Merkmale

meiner reichhaltigen Auswahl in

Qualitäts -Möbel!
Otto JOSt , Verkaufsräume: Erbprinzenstr. 2

Lagrr: Lauierbergstr . 16
Erstkl . Referenzen. Langjährige Garantie . Zahlungserleichterung .

oXce ffcc
Der Kaffee für SlG

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch - Fflialen

In Württemberg
Ist das von

den fahrenden
Krelfen In Wlrffdiaff

und Industrie , fowle von
den Verbrau Aergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende, Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit feiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie", „Auto u. Motor ",
..Hau « u. Helm", „Reife u.
Raff". „Frauenzellung "ufw.
Täglich 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

Uraelit. Gemeinde .
Hallvtsynalwgc
Kronenstrahc .

Freitag , den 17. Juni :
Sabbatansang 7 Uhr .

Samstag , den 18. Jnnt :
Morgengottesdst . 8 .30 .
Angendgottesd . 3 Uhr .
Sabbatansgang 9.30 .

Werktags : Morgcngot -
tesdienst 6.45. Abend -
gotte ^ dicnst 7 Uhr .

m

Wanzentod
sicherst es Radikalmittel zur Selbstvertilgung liefert— 1 Iriedi . Springer , Marliruhe BHBi

Markgrafenstralie 52, Telef . 3263 . BS ® « !

Armreifen versilbert und vergoldet
Armreifen farbig -
Halsketten • - • Wachs perlen 95 J Alpaka 45jf
Halsketten bunte Perlen 1.80 l .tO 95V «W 27V .22 $
Collier echt Silber, und Fingerring • . • 1 .10
Taschenuhr mit Kette, gutes Werk .

t Jahr Garantie, » » • vergoldet 3 .50 vernickelt " " h
Kinder - Uhren • • • * 30 -?f
Kinder -Broschen • • 40v sov 2? v 22 v 18 ^
Garnitur Perltasche , Halskette u , Armband, zus . 75 J
Fächer Ceiiuioia •

"
• "

•
'
83v 27 *f

Schulranzen Kunstleder und Segeltuch
mit Rindlederriemen und Hefttasche 3 85 2 .95

Büchermappen Rindl.,m . Grrnu. Schiene 1.65 3 .95
Musikmappen SS . . . 3 .25
Kinder - Rucksäcke aus gutem siof?,

mit Rlndledcrriemen und Klappe • » - 2.45 1.45 95 ^
Kindertaschen in vielen Farben . . 95V 70J 55 J
Kindertaschen aus farbigem Leder 1 .85 1.20 95 j
Geldbeutel aus Leder • • • 85V 50V 85V 20V 10 J

Galanterle
Spardosen 1801 .501.35 55 /
NähkÖrbe versilbert mit Einrichtung 1 .65
Nadelkissen versilbert l .— 45v 40/ ;
Schmuckkasten versilbert - . . 1,80 1.10 90 v 55 J
Schreibzeug versilbert 95

In der IV. Etage

Kinderbelustigungen
Unsere Sommer -Terrasse ist eröffnet
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Beim Drachen von Komodo.
Eine Vision aus der Urzeit . — Auf den Spuren der vorsintflutlichen Riesenechsen . — Jagd -
abenteuer mit phantastischen Ungeheuern . — Unangenehme Begegnungen . — Der Varanus

hat einen guten Magen . — Lebensgewohnheiten der Riesenechsen .
zweiter Schuß brachte es glücklich zur Strecke.
Als wir unsere Beute maßen , konnten wir fest-
stellen , daß die Echse eine Länge von zehn Fuß
hatte und rund zweihundertsünfzig Pfund wog.
In ihrem Magen fanden wir das ganze Hin -
terviertel des als Lockspeise ausgelegten Tie -
res ."

„So oft wir auch unsere Köder auslegten, "
fährt Douglas Bürden in seinem Bericht fort ,
«hatten wir stets den Erfolg , zahlreiche Riefen -
echseu versammelt zu sehen. Dr . Dnnn wählte
einen Standplatz , wo er , unbemerkt von den
Besuchern des Köders , alltäglich seine Beobach¬
tungen machen konnte . Sein Notizbuch füllte
sich bald mit wertvollem Beobachtungsmaterial .
Vor allem bot sich Gelegenheit , die Lebens -
gewohnheiten und E r nähr un g sb ed i ngu»g e n der
großen Echsen ausführlich zu studieren . Stuii -
denlang beobachteten wir sie von unseren ge -
sicherten Standplätzen aus , wie sie ihre Beute
verzehrten . Die kleineren Tiere hielten dabei
sorgsam Ausschau nach deu erwachsenen Ge-
nossen, vor denen sie eine große Scheu zu haben
schienen. So oft wir eine solche kleinere Echse
blitzschnell verschwinden sahen, wußten wir ,
daß ein Riesentier im Anzug war . Plötzlich
tauchte dann in der Tat hinter einem Baum
ein massiger schwarzer Schädel auf mit zwei
perlförmig geschnittenen kleinen Augen . Eine
Weile lang hielt er sich bewegungslos, ' nur die
Falkenaugen rollten wild und grausam in stark-
knöchigen Höhlen , während sie jeden Zoll Bo -
den ängstlich absuchten. Hatte sich dann das
Tier versichert , daß keine Gefahr zu befürchten
war , so senkte sich der schwere Kopf znr Erde
und die lange , gelbe , gespaltene und beständig
in Bewegung befindliche Zunge bohrte sich in
den Köder . Der Anblick des kriechenden Un-
geheuers bot das Bild erschreckender Kraft und
massiger Wucht. So geschickt und schlank die
kleineren Exemplare sind , so plump und schwer -
fällig sind die ausgewachsenen Tiere . Haben sie
erst einmal eine Länge von sieben Fuß erreicht ,
so wächst der Körper unförmig in die Breite ,
die gar kein Verhältnis mehr zur Länge des
Tieres hat . Beim Fressen dienen die langen ,
scharfen Klauen zum Festhalten und Zerren der
Beute , währeud die kleinen , rückwärts geboge-
nen Zähne mit Hilfe der scharf und sägeartig
gespaltenen Kiefern große Stücke Fleisch von
dem Kadaver herunterreißen . So groß auch der
Fetzen ist , er wird ungekaut hinuntergeschlun -
gen . Ich sah einmal , wie ein starker Bursche
ein ganzes Rinderviertel mit Husen , Knochen
und Wirbeln mit einem Mal in seinem Rachen
verschwinden ließ . Wird das Tier beim Fressen
überrascht , so ist der Eindruck noch scheußlicher,
denn in seiner Erregung speit das Ungeheuer
alles wieder aus . Ich denke noch mit Schrecken
an den Anblick, den mir zum erstenmal eines
der Riefentiere in einer Lichtung bot . Der
Schauplatz lag am Fuß eines wildzerklüsteteu
Felsenberges , dort , wo der Herzog von Meck -
leuburg drei dieser Tiere geschossen habe » soll .
Ich sah da eine Rieseneidcchse, die laugsam und
schwerfällig bergabwärts kroch . Ich suchte so -
fort Deckung, um mich den Augen des Baranes
zu entziehen , die schärfer sind als die irgend -
eines anderen Tieres . Der Anblick, der mir
zuteil wurde , war unvergeßlich . Ein Ungeheuer
der Urzeit in einer vorzeitlichen Umwelt . Hätte
er sich auf seinen Hinterbeinen erhoben , was ,
wie ich heute weiß , mühelos geschehe » kann , so
hätte sich meinen Augen das lebenswahr ^ Bild

«Die Suche nach dem fabelhasten «Drachen
von Komodo " lautet der Titel eines bemerkens -
werten Artikels , den Dr . Douglas Bürden , der
Kustos des amerikanischen Museums für Natur -
geschichte , in der Muse um sz e itschrift „Natural
History " veröffentlicht . Der Verfasser beschreibt
darin eine wissenschaftliche Expedition nach Nie -
derländisch - Ostindien , die von dem Museum zu
dem Zweck ausgerüstet worden war , um eine
Spur des „Varanus Komodoensis " zu finden ,
der aus der Malaiischen Insel Komodo lebenden ,
der Familie der Varane angehörenden Riesen -
echse . An der Expedition nahmen außer dem
genannten Gelehrten und Verfasser des Buches
feine Gattin Mrs . Bürden , Dr . Dunn , eine
Autorität auf dem Gebiete der Reptilienfor¬
schung . und ein Jäger aus Judochina namens
Defosse teil . „Mrs . Bürden "

, so heißt es in
dem Aufsatz, „war die erste, die einer der Rie -
senechsen begegnete . Sie war in Begleitung
von Defosse frühmorgens ausgebrochen , um
nachzusehen , ob einer der Varane auf der uächt-
lichen Snche nach Beute bei dem ausgelegten
Köder Halt gemacht hatte . Als die beiden an
die Stelle kamen , wo die Falle ausgestellt war ,
sahen sie zu ihrem Mißvergnügen , daß der Kö -
der nur noch zur Hälfte vorhanden und daß das
ganze Hinterviertel des als Lockspeise dienenden
Tierkadavers verschwunden war . Es war
kaum anzunehmen , daß ein einziger Varane an
dieser Stelle gewesen war . Aber nirgends war
ein Tier zn erblicken, und so gingen die beiden
daran , den Boden in der Umgebung der Falle
nach Spuren abzusuchen . Während Defosse die
eine Seite eines Hügels absuchte, bemühte sich
Mrs . Bürden auf der anderen , eine Fährte zu
entdecken. Plötzlich fesselte eine Bewegung im
Dschuugelgras ihre Aufmerksamkeit , und nicht
viel später erschien auch eines der vorstntflut -
lichen Ungeheuer im Licht des Tages . Im glei -
chen Augenblick warf sich Mrs . Bürden ins
hohe Gras und ' blieb bewegungslos liegen . „Als
das Ungeheuer näher herankroch, " berichtete sie
später , „sah ich plötzlich alle meine Erwartungen
erfüllt . Leider hatte ich mein Gewehr bei der
Falle liegen gelaffen . Von Defosse war nichts
wehr zu sehen,' das riesige Reptil kam gerade -
wegs auf mich zu . Sollte ich aufspringen und
davonlaufen ? Damit hätte ich mich der Ge-
lögenheit beraubt , die größte Echse , die wir je
gesehen hatten , aus nächster Nähe zu beobachten.
Ich hielt es deshalb für ratsam , ruhig liegen zu
bleiben , deun ich hoffte , daß Defosse rechtzeitig
zurückkommen würde , um aus das Ungeheuer
zu schießen . Es kam näher und näher heran ,
während sein scheußlicher Kopf beim Kriechen
schwerfällig von einer Seite zur anderen wak-
kelte. Mir schössen alle die abenteuerlichen Ge-
schichten durch den Kopf, die von der Wildheit
dieser Tiere zu erzählen wußten , die selbst nicht
davor zurückschrecken , Roß und Reiter anzugrei -
fen . Es mar übrigens jetzt auch viel zu spät ,
wein Heil in der Flucht zu suchen . Das Reptil
war schon zu nahe,' sein scharfer Geruch stieg
wir unangenehm in die Nase . Wäre ich jetzt
aufgesprungen , so hätte ich mich sicher der Ge-
fahr ausgesetzt , von dem Ungeheuer angegriffen
und getötet zu werden . So schloß ich denn die
Augen und wartete . Als ich sie wieder öffnete ,
sah

'
ich Defosse den Hügel hinaufkommen . Im

nächsten Ilugenblick krackte ein Schuß, und ich
sah , daß die Kugel das Tier im Nacken getrof -
fen hatte . Blitzschnell warf es sich herum und
suchte das Dschungel zu erreichen . Aber ein

eines wiedererstandenen Dinosauriers geboten .
Beim Näherkommen verschwanden drei Wild -
schweine eilig in weiter Ferne . Einmal blieb
die Echse längere Zeit stehen und senkte die Nase
tief in das Gras , als ob sie eine Maus , eine
Ratte oder eine kleine Eidechse witterte , die sie
ihrem immer hungrigen Magen als Leckerbissen
einzuverleiben wünschte. Das Tier füllte das
gesamte Sehfeld meines Feldstechers, ' für die
Feststellung seiner Größe fehlt mir jeder Maß -
stab des Vergleiches . In meiner Vorstellung
schätzte ich seine Länge auf zwanzig oder dreißig
Fuß . Das war natürlich übertrieben , denn in
Wirklichkeit überschreitet die Länge des Kör -
pers der Tiere niemals zehn Fuß - In einer
Hinsicht haben wir eine große Enttäuschung er-
lebt . Wir fanden nämlich weder Eier , noch eine
Spur von solchen . Dafür brachten wir aber
eine große Reptiliensammlung heim , in der sich
neben mehreren Tausend verschiedenen Gattun -
gen von Eidechsen zwölf tote und zwei lebende
Exemplare des „Varanus komodoensiS" befin -
den , eine Sammlung , die reich genug ist, um die
Sammlungen unseres Museums um eine
Gruppe seltenster Kostbarkeiten zu bereichern ."

Oer Mann von morgen?

Woroschilow , der russische Volkskommissar für
das Kriegswesen , bisher außerhalb Rußlands
so gut wie unbekannt , ist anläßlich des russisch-
polnischen Konfliktes mit einer äußerst scharfen
Rede gegen England hervorgetreten .

Das Geheimnis des vierblättrigen Klees .

Schon im Mittelalter war der Glaube an die
glückbringenden Kräfte eines vierblättrigen
Kleeblattes allgemein verbreitet . Zum ersten -
mal findet man diesen Volksglauben in einer
Schrift des im 15. Jahrhundert lebenden Tiroler
Dichters Vinteler erwähnt , der berichtet , daß
man jedem Kleeblatt , das vier Blättchen trage ,
die Eigenschaft zuschreibe, seinem Besitzer Glück
zu bringen, ' ein solches Blättchen befähige aber
auch gleichzeitig , jeden bösen Zauber zu bannen
und schwindelhaftes Gaukelwerk zu durch-
schauen. Der Glücksaberglaube , der sich an
den Vierblätterklee knüpft , deutet ohne Zweifel
auf deu alten germanischen Volksglauben , der
in der kreuzförmigen Gestalt des Blattes eiu
Sinnbild glückspendender Fruchtbarkeit und
Wachstumskraft sah . Denn lange bevor das
Kreuz die christliche Bedeutung erhielt , galt die
Kreuzesform in der Natur als Leichen kraft -
voller Fruchtbarkeit .

Zur Erschießung des Fürsten
Dolgorukow .

Fürst Dolgorukow , der vor einigen Tagen
bei den Moskauer Massenhinrichtungen er-
schössen worden ist, gehörte einer der ältesten
Familien Rußlands an . Er konnte sich rüh¬
men , von dem Fürsten Rurik abzustammen ,
dem ersten russischen Herrscher , von dem die Ge-
schichte weiß : Rurik ' war ein skandinavischer
Wiking , den die Einwohner von Nowgorod ge-
beten hatten , nach Rußland zn kommen und die
Landschaft rings um Nowgorod in Besitz zu
nehme » . Da Fürst Dolgorukow somit zum
russischen Uradel gehörte , ist es erklärlich , daß
eine Gruppe russischer Monarchisten nach der
Ermordung des Zaren für eine Kronkanöidatur
des erschossenen Fürsten eingetreten sind . Im
Jahre 1834 geboren , zählte er jetzt 63 Jahre ?
im Zahlenreich spielte er eine wichtige politische
Rolle . Alle kannten ihn seit seiner Jugend als
einen fortschrittlich gesinnten , liberalen Mann ,
und man sagte ihm nach , daß er ein Anhänger
des parlamentarischen Systems gewesen sei .
Fürst Dolgorukow war einer der Gründer der
russischen Demokratischen Partei , die für eine
konstitutionelle Monarchie eintrat , und wurde
als Mitglied dieser Partei in die Duma ge-
wählt . Sein aristokratischer Name und die Tat -
sache, daß er ich alten Rußland eine hervor -
ragende politische Stellung einnahm , zwangen
ihn , vor den Bolschewisten zn fliehen ) so begab
sich denn Fürst Dolgorukow zuerst nach Rostow
und in die Krim , dann zog er mit der Armee
Wrangel nach Konstantinopel . Auch in Paris
hat er sich zwei Jahre anfgehalten . Aber die-
ser Nachfahr des ersten russischen Fürsten wollte
nicht fern seiner Heimat leben . Oft sagte er zu
seinen Freunden , daß er sein Schloß in der
Nähe von Charkow wiedersehen wolle , und er
kehrte auch dorthin zurück, obgleich er sich damit
der Gefahr ausfetzte , von den Bolfchewisten er-
kannt und verhaftet zu werden . Eines Tages
fuhr er nach Polen , ließ sich den Bart abneh -
men . verkleidete sich und überschritt mit einem
falschen Paß die Grenze . Er wurde verhaftet ,
aber nicht erkannt und nach Polen zurück-
gebracht . Doch verließ ihn der Wunsch, in die
Heimat zurückzukehren , auch nach diesem miß-
glückten Abenteuer nicht, und im Jahre 1926
überschritt er wiederum die russische Grenze ,
diesmal von rumänischem Gebiet aus - Er ge-
langte in die Ukraine und versuchte, zu seinem
Schloß und seinem früheren Eigentum vor -
zudringen . Bald wurde er aber verraten und
die Agenten der G .P .U . , wie die frühere Tscheka
jetzt in Rußland heißt , fahndeten eifrig nach
ihm . Im Herbst vorigen Jahres gelang es
ihnen , des Gesuchten habhaft zu werden . Im
Kerker der Lubianka hat er viele Monate sei-
nem Schicksal entgegengesehen, ' mehrmals wurde
er fälschlich totgesagt .

Der Bettler zu Pferde .
In Solothurn erregte eiu Mann Aufsehen,

der durch die Straßen ritt und die Passanten
anbettelte . Er machte ein gutes Geschäft.
Manche lachten ihn aus , aber viele glaubten der
Erzählung des Mannes , daß er enterbt wor -
den sei und daß er versuchen müsse , mit dem
Pferde , seinem einzigen Freund und Besitztum,
Geld zu verdienen . Die Polizei wurde auf den
eigenartigen Bettler aufmerksam und verhaftete
ihn . Sie konnte bald feststellen, daß der Mann
das Pferd in Zürich aus einem Stall heraus -
gestohlen hatte . Da er wußte , daß die Polizei
eine Beschreibung deS Tieres batte , so strich er
das Pferd mit einer anderen Farbe an . Man
fand in den Taschen des Bettlers einech Betrag
von mehreren 100 Mark .

Zn der Heimai der Importen .
Von

Hellmuth Unger .
Vuelta Abajo , der Name der kubanischen

Landschaft, hat für den Fachmann in Tabak die
gleiche geheimnisvolle Bedeutung wie ter Blue
Mountain Peae für den Liebhaber des pracht-
vollsten Kaffees der Welt . Wie die Hänge des
höchsten Berges Jamaikas , an denen die kost-
barsten Bohnen an tiefgrünen Kaffeestränchern
wachsen , ist das Tabakgelände Kubas nur klein ,
aus dem die aromatischen Blätter bester Art ge-
erntet werden können - Nicht das Klima gibt
den Ausschlag , sondern die Bodenbefchaffenheit .
In jeder Weise begünstigt gedeihen dort wie
hier Kaffee und Tabak in unerhörter Feinheit .
Vom Sprossen und Reifen der zarten Tabak -
pflanzen bis zur fertige » Importe , der Kubas

'Hauptstadt Havanna ihren Weltruf verdankt , ist
«s ein langer und mühevoller Weg . Die fer -
tigen Erzeugnisse tragen ans ihren Bauchbinden
die allen Kennern und Feinschmeckern bekann -
ten Namen : Upmau , Bock und Henry Clay .

Wenn aller Tabak , der sich in Europa den
Ehrennamen Havanna beilegt , wirklich von
Kuba käme, müßte die Perle der großen An-
tillen mindestens den Umfang der Vereinigten
Staaten haben . Die Nachfrage nach diesem Ge -
Nußmittel ist derart groß , daß sich der gewöhn -
liche Sterbliche höchstens in seiner „Sorte " eine
Havannaeinlage leisten kann oder ein zur Ver -
arbeitung anderer Sorten im großen exportier -
tes Deckblatt . Der echte Havannatabak ist ton -

' kurrenzlos und nicht zu verfälschen , wie Wein -
brand oder Rum . Das ist gut so . Dem ein-
geborenen Kubaner kommt es längst nicht mehr
Sum Bewußtsein , wie verwöhnt er als Raucher
eigentlich ist . Für 5—10 Cents kauft er sich
seine Importen und raucht sie in Ketten , wie
bei uns ein Droschkenchanffeur seine Groschen-
Sigarre . Während uns die schwere Importe
höchstens nach großen Mahlzeiten bekommt ,
raucht er sie schon nüchtern , je schwarzer und
frischer aus der Faktorei , um so besser.

, Jahrelang abgelagerte Importen sind für ihn
ein Unding , sie verlieren ihre Frische und das
Zarteste ihres Aromas . Sie werden „strohig ".

Nein . Wenn man in Kuba lebt , darf man an -
spruchsvoller sein.

Dem Tabak verdankt Kuba an erster Stelle
seinen Reichtum , obwohl es für mancherlei
Dinge Ausfuhrland ist. Neben dem Tabak ist
es besonders Zucker und der Uebersluß seiner
Fruchteruten , der nach den Staaten , England
und Europa in beträchtlichem Umfang exportiert
wird .

Wenn die Ernten Kubas günstig ausfallen
lund die bekannten „ältesten Leute" können sich
hier nicht erinnern , daß sie je schlecht gewesen
wären ) , dann fließt das Gold aus allen Län -
dern der Welt in die Banken Havannas .

Ueberall spürt man den Wohlstand der gro -
ßen, herrlichen Stadt , in der Zufriedenheit
seiner Bewohner , in der Großzügigkeit seiner
öffentlichen Gebäude , in der Schönheit ihrer
Anlage . Ueberall bemerkt man ihren Reichtum
an den Prunkvillen ihrer Großkauflente , deu
unzähligen Klubhäusern mit ihren Parks und
Sportanlagen . In keiner Stadt sah ich soviel
Luxusautos wie hier .

Und man muß einen Abend im Kasino ve »
lebt haben , dem Monte Carlo Westindiens , in
dem sich jede Nacht das vornehme Havanna ein
Stelldichein gibt , zum Tanzen und zum Glücks -
spiel, um zu begreifen , wie verschwenderisch der
Kubaner sein Geld über die grünen Spieltische
ausstreuen kann , niemals unwillig , wenn er
verliert , mit welch phantastischem Schmuck er
seine Frauen beglückt.
_ Es ist wirklich kein Märchen , daß man in
Havanna den schönsten Frauen der Erde begeg-
net . Bis zu den einfachsten, werktägigen Schick -
ten herab begegnet man immer wieder einer
Vollendung der Rasse, die mit Staunen und Be -
wunderung erfüllt .

Wie Zuckerrohr , Bananen und Hanf wird auchdie Kubanerin ausgeführt , aber niemals über
die Landesgrenzen . Sie bevorzugt das Kasino ,die Jai - Alai - Spiele , die Hahncnkämvfe und die
Luxushotels , um zu tanzen , zu lachen, zu ge-
nießen . Sie weiß nicht, was Sorgen sind .Aber wir wollten ja vom Tabak sprechen, der
nicht aus gleich paradiesische Weise gedeiht wie
die Kubanerinnen . Im Gegenteil verlangt er
besondere Obhut und Pflege , wenn er die Er -
Wartungen erfüllen soll , die man auf ihn setzt.
Während die einfacheren Tabaksorten unter

freiem Himmel wachsen , streckenweise gegen die
Sonnenglut von hohen Königspalmen über -
schattet, sind die Edelgewüchse ausnahmslos
überdeckt, gegen die Hitze und die Infekten ge-
schützt. Da Kuba verhältuismäßig wasserarm
ist und mit dem Feuchtigkeitsreichtum Jamai -
kas gar nicht zu vergleichen , haben die kleinen
Boys schwere Arbeit , Wasser in großen Fas-
sern auf Ochfeukarren heranzufahren , ehe der
reife Tabak gepflückt und zum Trocknen aus-
gehängt werden kann .

Nach der großen Ernte wird der Tabak in
Trockenräumen eingelagert , wo er im Verlauf
der nächsten Monate gären kann . Erst durch
diesen Prozeß kann er das Edle seines Aromas
entwickeln . Noch einmal müssen die Blatter
später angefeuchtet und nochmals getrocknet
werden , ehe sie in Ballen in die Faktoreien va -
vannas kommen, wo sie zum Versand fertig
verarbeitet werden . , .Alle Importen , das braucht wohl kaum noch
besonders betont zu werden , sind Handarbeit .
Das ist wichtig und erhöht ihren Wert .

In lustigen Hallen sitzen die . lrbeiter
^

an
langen , schmalen Tischen, rauchen schweigsam
und kümmern sich nicht um die Raucher , die
ihrer Tätigkeit zusehen. Dce Geschicklichkeit ,
mit der sie ihre Zigarren drehen , ins Deckolatt
einschlagen und ihnen die vorgeschriebene Form
geben , ist erstaunlich .

Am liebsten läßt sich der Tabaquero wahrend
seiner Tätigkeit etwas vorlesen . Die von der
Belegschaft eines Foktoreisaales angestellten
Vorleser bekommen von jedem wöchentlich 10
Cent <42 Pfennig nach unserem Geld ) . Und sie
wissen genau , welche Geschichten ihren Arbeit -
gebern besonders gefallen . Abenteuergeschichten
und überhaupt Erzählungen mit sehr spannen -
der Handlung werden bevorzugt . Die Dirck -
tion der Faktorei gewährt ihren Angestellten
gern diese kleine Vergünstigung . Und statistisch
ist längst nachgewiesen, daß die Arbeitsunter -
Haltung die Leistungen der Tabagueros etwa
um 20 Prozent zu steigern vermag . Für seine
Handarbeit benötigt der Zigarrenmacher nur
wenige Jllstrumeutc . Das Format der zu lie -
fernden Zigarre pat er aus Uebung und Er -
fahrung heraus längst in den Fingerspitzen , und
nur wenige Male mißt er zur Kontroll » „ ach .
Ein breites , blattdünnes Messer schneidet
schließlich das gut angefeuchtete Deckblatt , das

fehlerfrei und ohne Löcher fein muß , zurecht,
ehe es um die Füllung geöreht wird . Ein ge-
schickter Arbeiter liefert täglich bis 200 Zigar -
reu .

Die fertige » Zigarre » werden von den Selek -
toren geprüft und kommen in den Packraum ,
wo sie mit den bunten Leibbinden der betref -
senden Firma versehen werden . Junge Mäd -
chen kleben die Streifen mit fabelhafter Ge-
schwindigkeit zusammen . Die Importen wer -
den dann in bereitstehenden Kisten sorgsam ver -
packt , die ausgesucht schönsten Exemplare bilden
die oberste Reihe - Maschinell werden die ge-
füllten Kisten geschlossen und an den Seiten
verklebt . Die Sendung ist exportfertig .Ein letzter Blick gilt noch dem Treiben im
eigentlichen Versandraum . Auf den großen Ver -
sandkisten , die Hunderte der kleinen Packungen
aufnehmen können , fehlt der Name keiner Welt -
stadt. Ueberallhin werden die Lastdampfer » a-
vannas Zigarren transportieren . Eine Sen -
dung von 100 Stück , jede Zigarre etwa 40 Zen -
timeter lang und vier Zentimeter im Durch -
messer, ist für ein Bankett des Neuyorker Ban -kierklnbs bestimmt . Ich bezweifle jedoch , daßauch nur einer der Gewaltigen von Wallstreet
sie zu Ende rauchen wird . Wahrscheinlich wirdseine Sparsamkeit ihn veranlassen , sie et -ippen -we' se in der Shagpfeife zu rauchen . Ich leseAdressen in Sidney , in Kapstadt , Paris , Lon-
tu Ü ' kÄ "Ä .

°̂ ' .-M ° Nghai, Die Chinesen ha-ben das Interesse an edlen Genüssen also trotz
? 110 cl) « ' cht verloren . Ein schma¬les Kistlein ist für ein Geschäft in Berlin be-stimmt . Unter den Linden .Jd ) kann mir schon denken , liebe Importen ,wie ihr ausschauen werdet , sollten wir uns dort
wiedersehen , ihr ,jn der Auslage und ich drau »
ßen vor dm Schaufenster . Zoll und Steuern
im guten alten Vaterlande haben dann eurenWert verfünffacht , und schließlich wird es dochein Amerikaner sein , der euch kauft , weil ereu -i, nngern entbehrt .

Was man in Havanna für etwa 80 Pfennighaben kann — und für diesen Preis das Beste
und Schönste —, wird man in Berlin nicht unrervier Reichsmark erstellen können . Und da ver¬
zichtet man lieber . Die einzige Chance , die
jeder hat , anch heutzutage noch billige Importen
zu rauchen , ist : sie an Ort und Stelle zu kaufen .
Ans die Dauer lohnt es sich wirklich.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
1,4 Mill . Verlust . — Zusammenlegung 5 : 2. —
Verstärkter Auftragseingang im neuen Jahr .

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft schließt
lout der in öer AuffichlHratsfitzung am Mitt¬
woch vorgelegten Bilanz per 31. Dez . 1926 mit
einem V e r l u st von 1 SSV 010 Rm . ab. Das
ungünstige Ergebnis ist , wie die Verwaltung
mitteilt , darauf zurückzuführen , daß die Haupt -
fabrikation der Gesellschaft , der Lokomotivbau ,
infolge Ausbleibens von größeren Reichsbahn -
auftragen , stark öarniederlag , und daß auch in
den übrigen Fabrikationszweigen des Werkes
die Beschäftigung infolge der allgemeinen Wirt -
schastslage unbefriedigend war . Auch haben die
erheblichen Aufwendungen , die zwecks Durch -
bildung von Neukonstruktionen , speziell im
Diesellokomotivbau , sowie zur Umstellung auf
neue Fabrikationszweige gemacht wurden , nicht
unwesentlich zu dem Verlustergebnis bei -
getragen . Der Aussichtsrat kam nach eingehen -
der Ueberprüfuug aller Verhältnisse zu der An -
ficht, daß sich, um das Unternehmen wieder auf
eine gesunde Grundlage zu stellen , eine Sa -
nieruug nicht vermeiden läßt , und daß es
richtig ist , dieselbe nicht auf die Beseitigung des
jetzt vorliegenden Verlustes zu beschränken ,
sondern gleichzeitig eine Korrektur der in
der Goldmarkbilanz für Immo <
bilien und Maschinen usw . zu hoch
eingesetzten Wertziffern vorzuneh -
men , nachdem sich in öer Zwischenzeit gezeigt
hat , daß sich die bisherigen Bilanzwerte weder
mit den Umsätzen , noch mit den voraussichtlich
in Zukunft erzielbaren Erträgnissen in Ein -
klang bringen lassen . Aus all diesen Erwäguu -
gen heraus hat der Auffichtsrat beschlossen, das
jetzige Stammkapital von 6 850 000 Nm . im
Verhältnis 6 : 2 zusammenzulegen .
Der dadurch entstehende Buchgewinn soll zur
Tilgung des obigen Verlustes und zur Dotie -
rung eines gesetzlichen Reservefonds mit 271000
Rm . verwendet werden , während der Rest zu
Abschreibungen auf Gebäude , Maschinen usw .,
sowie für allgemeine Rückstellungen Verwen -
dung finden soll . Das Stimmrecht der 42 000
Rm . Vorzugsaktien soll vom 20facheu auf das
Achtfache ermäßigt werden . Es ist in Aussicht
genommen , zu geeigneter Zeit den Kapital -
markt zwecks Schaffung neuer Betriebsmittel
in Anspruch zu nehmen .

(Im Geschäftsjahr 192S konnte bekanntlich ein
Verlust von 0,7 Mill . noch aus der Reserve ge-
deckt werden , die damit aufgezehrt wurde . Der
Buchgewinn aus der Zusammenlegung er rech -
net sich aus rund 4,11 Mill . Rm . Davon wird
also nur der kleinere Teil zur Verlusttilgung
und Reservestellungen benützt , während di« zur
Korrektur der Golbbilanz vorgesehenen Ab -
schreibungen demnach 2,43 Mill . betragen . Da
in der Bilanz per 31. Dezember 1925 Immo¬
bilien , Kraftanlagen , Werkzeugmaschinen mit
rund 6,8 Mill . und in öer Goldmarkeröffnuugs -
bilanz per 1 . Januar 1924 mit rund 6,5 Mill ,
zu Buch standen , ergibt sich eine Herabsetzung
öer Buchwerte um rund 39 Prozent gegenüber
dem letzten Jahr .)

Im neuen Geschäftsjahr hat sich öer
Auftragseingang gebessert , sodaß die Belegschaft
wesentlich verstärkt werben konnte . Zurzeit ist
öas Werk auf vier Monate mit Aufträgen rer -
sehen . ( Die Generalversammlung sin-
Set am 27, Juli d. Js . in Karlsruhe statt .)

9

Wirtschaftliche Rundschau
Die Frage der Umwandlung der Noggeu -

schulden in Goldschulden . Der Volkswirtschaft -
liche Ausschuß des Reichstages beriet einen An -
trag der Deutschen Volkspartei , der eine M i l -
öerung der Kapital - und Zinslasten
bei Roggenpfanöbriefdarlehen be-
absichtigt . Regierungsseitig wurde dazu durch
Ministerialrat Ouassowski vom Reichsernäh¬
rungsministerium folgendes erklärt : Nach den
Erhebungen des Instituts für Koujuukturfor -
schung bestehe etwa der zehnte Teil der lanö -
wirtschaftlichen Verschuldung in Roggenschulden .
Der Kurs öer Roggenpfandbriefe stehe gegen -
wärtig beträchtlich unter pari , etwa 53—60 Pro¬
zent . Die Ablösung öer Roggenpfandbriefe sei
jetzt leider zum Stillstand gekommen . Aber es
fei wohl nur ein Teil öer Roggenschulöner in
besonders ungünstiger Lage .

Zunächst versuche man , die Verwaltungskosten
möglichst herabzusetzen ? zum anderen versuche man ,
die Ablösung von Roageu in Gold möglichst zu er -
leichtern durch Herabsetzung bezm . Beseitigung der
Ablösungsprovisionen usw . Allerdings sei die Um -
Wandlung in eine Goldhypothek dadurch schwierig ,
daß die Nachhypothekare ihre Zustimmung geben
müßten . Erniihrunas - und Justizministerium er -
wägen , ob etwa diese Zustimmung dann überflüssig
gemacht werden könne , wenn die Nachhypothekare
durch eine solche Umwandlung der Hypotheken nicht
geschädigt würden . Die Verhandlungen mit den
Kreditinstituten seien aber noch nicht abgeschlossen .
Selbstverständlich sei ein gesetzlicher Eingriff in die
verbrieften Rechte der Psandbriesgläubiger nicht er¬
wogen . Die Zinsrückstände seien bei den Roggen -
schuldnern im allgemeinen nicht größer als bei den
Geldschuldnern . Aus die Kreditinstitute wirke die
Regierung ein , bei den Rückständen nicht rigoros
vorzugehen und nicht zu Subhastationen zu schreiten .
Generelle Moratorien aber lehne die Reichsregicrung
ab . Die Erwägungen , wie den notleidenden Schuld -
nern generell zu helfen sei , seien zurzeit noch nicht
abgeschlossen : aber es müsse betont werden , daß bei
der Höhe der Summe die dafür verfügbaren Mittel
des Reiches und der Länder zu einer solchen gene -
rellen Hilfe nicht ausreichten . — Der Ausschuß be -
schloß , zunächst eine schriftliche Festlegung der Re -
gierungserklärung abzuwarten und die Beschlaß -
fassung zu vertagen .

Kali - Industrie A .-G . , Kassel . Bei 8 717 »5t Rm .
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
18 808 095 Rm . , woraus wieder eine Dividende
von 6 Prozent verteilt wird . Die Verwaltung be -
merkt hierzu , daß sie lediglich durch die gesteigerten
Gewinne aus dem Absatz der Nebenprodukte in der

Lage sei, die vorjährige Dividende aufrecht zu er -
halten .

Abschlüsse . C . u . G . Müller Speisesettsabrik A .-A .
in Neukölln , Reingewinn von Rm . 18 986 ( i . V .
0909 ) wieder dividendenlos . Der Umsatz sei beträcht -
lich erhöht : auch im laufenden Jahre bewege sich die
Absatzziffer bisher aufwärts . — Kupfer - und Mes¬
singwerke Moosach A .-G ., nach Abschreibungen von
Rm . 0,31 <0,12 ) Mill - ein Reingewinn von Rm .
148 712 <i . V . Verlust Rm . 260 795) , der zur Bildung
einer Spezialreserve verwendet wirb . — Spinnfaser
Elsterberg A .-G . 0 (5) Prozent Dividende . — Mar¬
garinewerke Dr . A . Schroeder A .-G ., Berlin , wie -
der 0 Prozent Dividende .

Ein Erfolg der SiemensBaunnio » in Finnland .
Bei einem internationalen Wettbewerb für den Aus -
bau des Hafens von Kotka , einer der größten
Holzhäfen Finnlands , wurde der Siemens -Bauunion
G . m . b. H . , Kommanditgesellschaft , Berlin , der erste
Preis zuerkannt .

Ermäßigung der Zinkblechpreise . Die Südd . Zink -
blechhändler -Vereinigung , Sitz Frankfurt a . M . , hat
ab 14. Juni den Preis um ca . 1 % Prozent herab¬
gesetzt . Die vorige Preisänderung war eine Er -
Mäßigung nm ca . 2 Prozent am 18 . Mai .

Preiserhöhung für Jutesabrikate . Ab 14 . d . M .
wurde eine Erhöhung von 50 Pfennig pro 100 Kilo -
gramm vorgenommen .

Banken
Konferenz der Notcnbankpriisidenten in Neu -

york . Der Präsident der Föderal Reserve Bank
of New 'Zlork hat den Präsidenten der Bank von
England und den Präsidenten der Deutschen
Reichsbank zu einer Besprechung anfangs Juli
eingeladen .

Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigshasen . Der
auf gestern angesetzte zweite Termin in der Klage
der Opposition gegen die Beschlüsse der G . -V . vom
8. April wurde abermals , und zwar aus 25. August
vertagt .

Markig
Berlin , 15. Juni . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 801 , Sept . 278, Okt . 278
u . Brief . Märkischer Roggen 280—282, Juli 267 .25
bis 266.75, Sept . 288 .75— 239 .25—289, Oktober 239 .50.
Sommergerste 241—275. Märkischer Hafer 254—2fi0 ,
Juli 286.50 Brief , Sept . 210 Geld , Okt . 210 Geld .
Mais , loko Berlin 192— 198.

Weizenmehl 37.50— 89 .50. Roggenmehl 85.75 —87.75.
Weizenkleie 15— 15.25. Roggenkleie 18 .

Für 50 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—55, kleine Speiseerbsen 27—80, Fntter -
erbsen 22—23 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21 - 28,
Wicken 22—24 .50, blaue Lupinen 15— 16, gelbe Lu¬
pinen 17—18 , Rapskuchen 15 .40—15.80, Leinkuchen
19:80—20, Trockenschnitzel , prompt 12.60—18.20, Soja
19 .20—20, Kartoffelflocken 81 .60- 81 .80.

Karlsroher Produktenbörse vom 15. Juni . Ab -
teil » na Getreide , Mehl nnd Futter -
mittel . Entsprechend den ausländischen Märkten
bleibt auch hier die Stimmung ruhig . Das Geschäft
bewegt sich in engen Grenzen . Futtermittel stehen
nach wie vor im Vordergrund und zeigen nnver -
ändert starke Nachfrage . Deutscher Weizen in klei -
nen Posten 82—82.50, deutscher Roggen (nicht an -
geboten ) , Sommergerste 29..? )— 30 ( besonders schöne ,
insbesondere Pfälzer Qualität über Notiz ) , deutscher
Hafer 25.50—26.50, Plata - Mais , prompt und später
19 .75— 20, Weizenmehl , Mühlenfordernng 42—42 .25 ,
Roggenmehl , Mühlenfordernng , prompt 89 .50— 40 .25,
Weizenfnttermehl , prompt 17.25— 18 , Weizenkleie ,
feine , per Juni 13—13.50, Weizenkleie , grobe , per
Juni 13.75—14, Roggenkleie 16 (Spezialfabrikate ent¬
sprechend teuerer ) , Biertreber je nach Herkunft 16 .50
bis 17.25 , Malzkeime 16 .25—16.75, Trockenfchnitzel
12.50—18 , Spetsekartoffel : gelbfl . 12.50—18 .50, weißfl .
10.50—11 .50 Rm . — Rauhfutter mittel : Loses
Wiesenhen , gut , gesund , trocken 9 .50—10, Luzerne
11 .50— 12, Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
4 .50—5 Rm ., alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe
bczw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu -
schlüge . — Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen . Die Lage ist unverändert , Geschäft ruhig .

Hamburger Wareumärkte vom 15. Juni . A » s -
landszncker : Ruhiger . Tschechische Kristalle
Feinkorn , prompte Ware 16fl0M sh , dito per Juli
16/9 sh , dito per November —Dezember 14/6K sh . —
Kaffee : Lebhafte Nachfrage seitens des Konsums
nnd Skandinaviens zu unveränderten Lokopreisen .
Der Terminmarkt liegt aus Meldungen über Frost
in verschiedenen Distrikten Sao Paulos fest . Extra
Prima 0.88— 1.04, Prima 0 .83—0 .88 , Santos Superior
0 .78—0.83, Goods 0.73—0 .78 , Regulars 0.68—0.78,
Rio -Kaffee 0.68—0.71 , Viktoria -Kaffee 0 .62—0.66, Sul
de Minas 0.73—0 .83 ; gewaschener zentralamerikan .
Kaffee : Salvador 1.15— 1 .45, Guatemala 1 .20— 1.55,
Costariea 1 .85—2.05 , Maragogype 1.90 bis 2.15. —
Schmalz : Stetig . Amerik . Steamlard 31 .50 Dol -
lar . Trans . Purclard in Tierces , div . Standmarken
32.50—33 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Doll . teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37.75 Dollar . — Reis : Indien meldet festere
Preise . Für Exportrechnung wurde weiter gnt in
Burmarcis umgesetzt . Der Jnlandsabzug leidet nn -
ter der geringen Ansnahmclust des Konsums . Die
Lokvpreise blieben unverändert . Burmareis loko
15/7 )4 sh , dito per Juli 1511 % sh , Valencia COO loko
19/9 sh , Siam 000 loko 20/9 sh , Bruchreis A I loko
14/3 sh , dito per Juli 14 sh , Patnareis 000 loko 29 sh,
Monlmein 000 loko 20 sh , dito per Juli 20 sh , Bassin
loko 16—17/6 sh , Fancy Blnerose 12 Dollar cif . ,
Screenings faq bis chois 6 .50 bis 7 Dollar cif . —
Kakao : Stetig : die Umsätze bleiben beschränkt .
Superior Bahia liegt etwas schwächer : alles übrige
unverändert im Preise . Superior Bahia per Juli —
September 75 sh , Plantation Trinidad , schwimmend ,
76 sh . — Hülsenfrüchte : Freundlichere Ten¬
denz in Viktoriaerbsen . Weiße Speisebohnen wurden
lebhafter umgesetzt zum Preise von 41—63 Rm . Vik -
toriaerbscn 62—72, grüne Erbsen 46— 55, grüne Erb¬
sen , handbelesen 63— 67, kleine Erbsen 43—46, Futter -
erbsen 2f —28, Tellerlinsen 72—80, mittlere Linsen
50— 58, kleinere Linsen 32—44, weiße Speisebohnen
41 —63 . Die Preise verstehen sich in Reichsmark per
100 Kilogramm .

Hamburger Zuckcrterminnotierungen vom 15 . Juni .
Juni 17 B . , 15.50 G . ; Juli 16 .10 B . . 15 .55 G . :
August 15 30 B ., 15 .25 OS. ; Sept . 15 .30 B ., 15 . 15 G . ;
Oktober 14 .70 B ., 14 .65 14 .70 bez . : Nov . 14 .55 B .,
14 .50 Dezbr . 14 .55 B ., 14 .50 © . ; Oktober — Dezbr .
14 .65 B . , 14.55 © . ; Januar —März 14 .80 B ., 11 .75 G . ,-
1928 : Januar 14 .70 B ., 14 .60 © . ; Februar 14 .80 B .,
14 .70 © . ; März 14 .90 B . , 14 .80 © . ; April 15 B .,
14 .00 G . : Mai 15 .05 B ., 15 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 15 . Juni .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 32.25, Juni
32.25, Juli 82.50. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 15. Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 18.13 Dollarcents
per englisches Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 15 . Juni . Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 Jt Brief : ein Gramm Platin 7.40 Jl Geld ,
8 .40 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 78.70 .Ä Geld ,
79.70 . Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 15. Juni . Elektrolyt -
kupfer 123, Remelted - Plattenzink 58.50- 54.50, Ori¬
ginalhüttenaluminium 210, dito 99 Proz . 214 , Rein -
nickel 340—350, Antimon -RegnlnS 100—105, Silber -
Barren 78.75—79.75.

Berliner Metallterminnotierungen vom 15 . Juni .
Kupfer : Juni 114 .25 B ., 114 G . : Juli 118 .50 bez . ,
113 .75 B . , 118.50 G . : August 112.25 B ., Iis G . ;
Sept . 112 .75 B . , 112 .25 G . : Oktober 113 bez . , IIS B .,
113 G . : Nov . 113.25 B . , 113.25 © . ; Dez . 118.50 B . ,
113.50 G . : 1928 : Januar 113.50 B ., 113 .60 G . : Fe¬
bruar 113.75 B . , 113 .75 © . ; März 114 B ., 114 G . :
April 114.25 bez . , 114 .25 B ., 114.25 G . ; Mai 114.50 B .,
114.50 G . Tendenz schwach . — Blei : Juni 49.50 B . ,
49 G . : Juli 49 .25 bez . , 49.50 B . , 49 .25 G . ; August
49 .75 B ., 49.50 G . : Sept . 49.75 B ., 49.75 G . : Ok -
tober 50 B ., 49.75 G . : Novbr . 50.25 B ., 49.75 © . ;
Dezbr . 50.25 B . , 50 © . ; 1928 : Januar 50.25 B .,
50 © . ; Februar 50.50 B ., 50 © . ; März 50.50 !
50.25 © . ; April 50.50 B . , 50.25 G . ; Mai 50 .50 bez .,
50.50 B . , 50.50 G . Tendenz ruhig .

b . Weinversteigerung . Ungstein (Pfalz ) , 14 . Juni .
Tie Ungsteiner Winzergenossenschaft hielt heute bei
zahlreichem Besuch und flotter Steiglust eine Wein
Versteigerung ab . Zum Ausgebot kamen 16 Stück
und 12 Halbstück 1926 er Weißweine . Es kosteten die
1000 Liter : Ungsteiner , Osterberg 1760 Jl , Hang 1050
Mark , Durlach 1660—1740 Jl , Osterberg 1680 M ,
Schmalenpsad 1710 Jl , Diemert 1760—1800 Jl , Bettel
haus 1700 Jl , Kreuz 1760 M , Nußriegel 1770—1880 M ,
Dicmert Riesling 1850 Jl , Rüssel 1810 Jl , Kobnert
Riesling 1890 M , Kreuzmorgcn 1820 Jl , Kobuert
1870 M , Langsteig 1900 Jl , Krenzmorgen 2010 Jl ,
Spielberg Riesling 1950 M , Herrenberg Riesling
2000 Jl , Weilberg Riesling 2080 Jl , Herrenberg Spät -
lefc 2140 Jl , Spielberg Riesling Spätlese 2170 Jl ,
Wcilberg Riesling Spätlese 2200 M , Spielberg Riesl
Spätlese 2250 Jl , Weilberg RieSl . Spätlese 2S00 Jl .
Durchschnittspreis 1800 Jl . Gesamterlös 48 000 Jl .

Stuttgarter Hänteauktion vom 15 . Juni . (Ossi -
zielle Verbandsnotiernngen . ) Für das württembcr -
gische Auktionsgefälle wurden folgende Preise er -
zielt ( in Pfennigen ) , alles ohne Kopf . Kuhhäute :
30—39 Pfd . 82—91, 40—49 Pfd . 82—93, 50 - 59 Pfd .
85—91, 60—79 Pfd . 88—99, 80 und mehr Pfd . 89—92.
Rinderhäute : 3?—49 Pfd . 95,25—99, 40—49 Pfd . 95,25
bis 99, 50—59 Pfd . 93,75 —99, 60—79 Pfd . 97—102.
Bullenhäute : 30—49 Pfd . 78—84 , 40—49 Pfd . 78—84,
50—59 Psd . 77—82 , 60—79 Pfd . 78—82 , 80 und mehr
Pfund 6g,S5—94. Schußhänte 68— 72. Schaffelle :
vollwollig , fein 90 : Blößen 50 . Lammfelle 68 : trok -
kene Schaffelle 102,50 . — Kalbfelle erreichten mit
wenigen Unterschieden letzte Preise , Großviehhänte
letzte Preise , teils 1 Prozent weniger , teil ? 2 bis
3 Prozent mehr . — Nächste Auktion am 19 . Juli .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. Juni . Bezahlt
wurden sür 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 65
bis 68, b ) — , c ) 60 - 03 , d ) —, e ) 56—58, s) 43—48 ;
Bullen : a ) 61- 453, b ) 58—60, c ) 54—67 , d ) 50—53 ;
Kühe : a ) 62—58, b ) 43—49, c) 32—40, d ) 25—28 ;
Färsen : a ) 62- 65 , b ) 57—60, c) 51—54 ; Fres -
ser : a ) 47—63 : Kälber : a ) —, b ) 78- 88 , c ) 60
bis 75, d ) 50—58 ; Schase : a ) —, b ) 60—63 , c ) 50
bis 68, 6 ) 40—48, e ) 90— 35 ; Schweine : a ) —,
b ) 62—64, c ) 62—64, d ) 60—62, e ) 57—60, Sauen 55
bis 57. Auftrieb : Ochsen 264 , Bullen 294, Kühe
und Färsen 753 , Kälber 2760 , Schafe 6815, Schweine
11786 , zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt
2187, AuslandSschweine 453 . Marktverlaus :
Bei Rindern glatt , Kälbern ruhig , bei Schafen gute
Lämmer gefragt , sonst ruhig , Schweinen ruhig . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht , Markt - und Verkausskosten , Umsatzsteuer
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Börsen
Frankfnrt a . M ., 15. Juni . Die heutige Effekten -

börse begann abgeschwächt . Es scheinen zum
heutigen Medio noch größere Positivus -
lösnngen vorgenommen zu werden . Dazu kommt
auch wieder die Lage am Geldmarkt , wo TageSgeld
am Frankfurter Platz rege gesucht ist bei 5J4 Prozent
nnd Monatsgeld noch stramm verlangt wird bei
bis 8% Prozent . Warenwechsel 5K Prozent . Gün¬
stige wirtschaftliche Nachrichten konnten unter diesen
Verhältnissen kaum Beachtung finden . Stärker ver -
loren durch Realisationen der Tagesspekulation die
in den letzten Tagen stärker gesteigerten Werte .
Ueberwiegend abgeschwächt waren Montanwerte , so
Mannesmann um $% , Phönix um 2, Rheinstahl
um 2 . Rhein . Braunkohlen um 3,50 , Riebeck um
3,75 Proz ., während Ilse Bergbau und BuderuS
2 Proz . gewannen . Der Bankenmarkt lag durchweg
schwächer , Commerzbank , Deutsche Bank und Metall -
bank nm je 1,50 , Danat und Dresdener um je 2 Pro -
zent . Schiffahrtswerte mäßig abgeschwächt . Bon
Elektrrwerten verloren Siemens u . Halske 4,50,
Lahmeyer 2,25, A .E .G . 2% Proz . , während die übri -
gen nur mäßig niedriger lagen . Farbenaktien setzten
zunächst 3 Proz . niedriger ein , verloren im Verlauf
noch 1 Proz . Bauwerte lagen ebenfalls niedriger ,
Holzmann minus 2,25 , Wayß u . Freytag minus 1 .
Auch Zellstoffwerte verloren auf ihre letzte größere
Steigerung , und zwar Waldhof 4,50, Asch. Zellstoff
4,75 Proz . Die Metallgruppe war knapp gehalten ,
dagegen Scheideanstalt verloren 5 Proz . Der Ma -
schinenmarkt liegt sehr ruhig . Der Anleihemarkt
wird von der allgemeinen Haltung mitgerissen und
zeigt niedrigere Kurse .

Der Börsenverlauf bleibt auch weiterhin
schwach gestimmt . Per Ultimo hört man bereits bc -
deutend abgeschwächtere Kurse . Vor allem verstim -
men politische Momente , die auch weiterhin zur Zu -
rückHaltung und Abgaben veranlassen .

Der Devisenmarkt liegt weiterhin sehr ruhig .
Mailand etwas fester , auch London gegen den Dollar
leicht gefestigt . London gegen Paris 124, gegen Mai -
land 87, gegen Neuyork 4 .8570 ; Pfunde gegen Mark
20.49% , Dollar gegen Mark 4.22.

Frankfurter Abendbörse vom 15 . Juni . Die Abend -
börfe lag vollkommen anregungslos . Die
Kurse waren gegen die schwache Nachbörse 1—2 Pro -
zent höher . Schutzgebiet bei gutem Geschäft leicht
rückläufig . Der Schluß war am Aktienmarkt als
etwas freundlicher zu bezeichnen . — Darmstädter me¬
dia 226, Deutsche Bank med . 161, Diskonto med . 159,
Mctallbank medio 141.

Buderus medio III , Harpener medio 191,60 , Ilse
Bergbau 268 , Westercgcln med . 168, ManneSmann
173,60, Phönix med . 125, Rheinstahl medio 190,60,

Vereinigte Stahlwerke med . 140,25 , Hapag med . 186,
Lloyd med . 136,25 , Adlerwcrkc Kleyer 126,75 , A .E .G .
medio 170Mi , Zement Heidelberg 148, Daimler medio
113,75 , Dcntsche Erdöl 141,60 , Farbenindustrie med .
273, Junghans 116,25 , N .S .U. 123,75 , Rütgerswerke
medio 91 , Siemens u . Halske 251,25 , Süddeutscher
Zucker 185 , Zellstoff Aschasfenburg 186.

5proz . Reichsanleihe von 1927 88,25 , Anleihe I 301,
II 301,50 , III ohne Auslosung 17% , Schutzgebiet 10,30.

Berlin , 15. Juni . Die heutige Börse begann in
schwächerer Haltung . Da das Publikum
wieder fast gar keine Aufträge erteilte , blieb die
Spekulation im wesentlichen gering . Bei dem klei »
nen Geschästsumsang drückte dies aus die Tendenz ,
sodaß die meisten Werte Rückgänge bis zu
5 Prozent erlitten . Bemberg minus 14 Prozent .
Verstimmend wirkte nachträglich der kürzlich ver -
össentlichte Bericht des Reparationsagenten , dessen
Ausführungen man an der Börse lebhaft diskutierte .
Unruhig zeigte sich die Spekulation auch durch die
anhaltende russifch -poluifche Spannung , später trat
die Erörterung der börsentechnischen Verhältnisse in
den Vordergrund . Die glatte Abwicklung der Me »
dio -Liquidation und die fortdauernde Er -
l eich te rnn g der Geld Marktlage gaben
dem Geschäft am Ende der ersten Stunde eine An -
regnng . Die Spekulation nahm um diese Zeit wie -
der Rückkäufe vor , die eine allgemeine Erholung des
Weltstandes zur Folge hatten . Beachtung fanden
hauptsächlich J .-G . Farben , Rheinische Elektrowerte
und Montanaktien , Zellstoff Waldhof , Dessauer Gas ,
Charlottenburger Wasser und weitere Spezialpapiere .

Die Forderungen sür Monatsgeld bewegten sich
bis 755—8Vi Prozent . Der Satz sür Tagesaeld ist
auf bisheriger Höhe . Warenwechsel 4^ —4% Prcz .
Die Nachfrage nach Privatdiskonten hielt bei ver -
hältnismäßig kleinem Umsatz an .

Im internationalen Devisenverkchr stellten
sich erwähnenswerte Valutaschwankungen nicht ein .
Der Dollar notierte in Berlin 4 .2202 und in Lon -
don 4 .8568.

Im einzelnen verloren zunächst Schultheiß 7 und
Ostwerke 5 Prozent . Von Kohlenwerten büßten Ilse
Bergbau 5, Harpener 3,25 , Köln - Neuessen 3,50 Proz .
ein . Rhein . Braunkohlen minus 4 Prozent . Am
Elektromarkt gaben Siemens bei regem Geschäft
um 6, Schuckert um 3, Lieserungen um 4,50 Prozent
nach . Zcllstoffwerte gedrückt . Aschasfenburger mi -
uus 5 , Waldhof minus 6 Proz . Eine Ausnahme bil «
deten Feldmühle mit 2 Proz . höher . J . -G . Farben -
industrie , die im Vordergrunde des Interesses stan -
den , fetzten mit 274 etwa 5 Proz . niedriger ein . Am
Schissahrtsakttenmarkt hielten sich die Knrsbewegun -
gen in engsten Grenzen . Hamburg - Süd minus 2,25.
Bankaktien abbröckelnd .

Berliner Nachbörse vom 15. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß f a st l u st l o s und
schwächer . Eine Ausnahme der allgemeinen Ten -
denz machten auch weiterhin Braunkohlenwerte .
Ilse Bergbau bis 271 , Rheinische Braunkohle 267,50 ,
Riebeck 169,50 . Montanaktten ziemlich behauptet ,
Gelsenkirchen 168,50 , Harpener 192 , A .E .G . 171,
Schuckert 170 . Die Nachbörse zeigte wenig Verände -
rungen , die Tendenz war eher etwas fester .

Keine Samstags - Börsen . Auch an der Frank -
furter Börse werden gemäß dem Beschluß des
Berliner Börsenvorstanbes die Samstags -Börsen im
Juli und August ausfallen .

Amerikanische Getreidenotierungen
SchlaOnotiernngen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 15 Juni
Weizen T . stetig

Mai
Juli
September .Dezember . .

Mais T . fest
Mai
Juli
September .Dezember . .

F ater T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

14 .

ig *

97 ",102-/.

47 ' /.
47 '/.

15.

144 '/.

104 v!

48 '/.
48 '/.

RoggenT . stetig
Mai
Juli
September .Dezember . .

14.

m
15 .

IIb '/.
104 '/.

Sfenyork , 15 . Juni
Welzen Dornest .

Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Weizen,Bonded
i Uli . . . .
September

Tendenz stetig

14.

146
145V.

16.

148 ' /.
144 '/.

Berlin , 15. Juni . O st d e v i f e n : Danzig 81 .42
bis 81 .68, Bukarest 2.507—2.619, Warschau 47 —47 .20,
Kaltowitz 46.976—47.175 , Posen 47—47.20, Riga 81.08
bis 81.42, Reval 1.122— 1.128, Kowno 41 .46—41 .64. —
Noten : Polen , große 46.925—47.825.

Basler Devisenkurse . Amtliche M i t t c l k n r s e
vom 15. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Haiidels -
bank . ) Paris 20.365t . — Berlin 123.20 . — London
25.25% . — Mailand 29.10. — Brüssel 52.22^ . —
Holland 206 .80. — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck 5.19% .
— Canada 6.20. — Argentinien 2.21. — Madrid
und Barcelona 89.80. — Oslo 184.50. — Kopenhagen
189 .10. — Stockholm 139 .25. — Belgrad 9.15. —
Bukarest 3.05. — Budapest 90.60. — Wien 73.15. —
Warschau 68.—. — Prag 15 .40. — Sofia 8.75.

Devisen .
w Berlin , 15 . Juni

Zuschlag
k.t. Briet
+ 0 .004
+ O.Ol
+ 0.004
+ O.Ol
+ 0 .522
+ 0.01
+ P .CO
+ O.Ol
+ c .42
f 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .06
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Buenos - Atres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tllrk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro J Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 O .
Athen 100 Drachm .
Briiss .- Antwern . 100 Belga
Danzia 100 Guld .
Helsinefor « 100 finn . M .
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissa !) -üoorto
Oslo
Paris
Prag
Schwei *
BoGa
Spanien
Stockh .-Gotbonb .
Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frc8
100 I,eva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pencö

Geldkure G Hdkurs
14 . 6 15. 6 .

1 .789 1 .788
4215 4 .213
1958 1 .958
2203 2203

20 .477 20 .475
4 .2 ' 6 4 .215
0 .496 0 .4965
4 .216 4 .216

16891 168 95
3 .694 5 .694
5856 58 .63
81 .36 bl -42
1061 10 .613
23 .33 >3 54
7 .412 7 .406

11271 11274
20 .78 20 .78

109 .06 10899
16 .50 16 51

12 .490 12 .490
81 .090 81 -075

3 .047 3047
7278 72 .73

112 .93 112 -91
5930 59 29
73 .47 Ii 46

Prämien -Sätze
1er Bankfirma ßaer & Elend . Karlsruhe .

All. Rlek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsenkirch . .

Juli Aag . Sept .
8 11 14
8 11 14
9 12 15
8 11 14
7 "-
8 '/a

1UV, 13 '/.
11 '/- 14 Vi

11 15 19
8 11 14

13 17 21
8 11 14

Hamb .Paket *.
Handelsges . .
Harpener . .Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .Siem .&Halsk .

Juli
8

lü
10

9
9
ß

i ?
12

Ang.

!5
11
12
11
10
16
16

Sept.
14
18
18
15
IS
14
13

20
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Franhiurler Kursbericht .
Deutsche Staatspapiere
AblOsnngsschd . 305 — 301 . —
dto . oH,Äusl .-E. 17.50 17.70

Pfandbriefe
Pfajz .Hyp .Pidb . — 14 .70
ßhein . „ „ — .

Fremde Werte
ß°/o Bumän . 1903 7.50 — . —
5°loBos.n. Herz. 42 . — 42 . —
6 ö/0 Mexik . am .iiinere (Süb.) . —

Sachwerte
ßO/oBad . Kohle —
6°/0Hess .Braun . 6 .— 6 . —6°/o Pr . Kalianl.
6%Pr .Rogg.An.
6% Säch .Braun . .4°/0dto . Braun k . .8°/0dto. Braunk. . .

5°/0Mexik .konv .
auss. (Gold) .

3 °/p Mexikaner
konv. innere

4,/iÄ !
kan

:
4 °/0 Türk.v .1911
4'/a/o Anat. 8 . 1.
*Vj0/oAnat . ß .II.
BagaadhahnI.
BagdadbahnII.
Salonik -Monas .
50/oTehuantepeo

ab 1914 . . .

Ii 6 . 15. «.
4150 4155

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
14 . 6.

Baltim .u .ObioK —.—

37- - 36 75
13 .60 13 -75
— . — 20 -75

18 .60
20 .25 21 -
17 .25 17 50
16 85 17 50

24 .40 24 .40
Versichernnsrs -Alitien

Erst . All . Vers . 154. — 153 50
FrankoniaVers. 100 — 99 .75

Transportwerte
Hapag . . . Hü" 137 .50 136.50
Nordd . Lloyd 40 138 . - 136 .75

15. 6 .
96 -

Banken
A11J ) . Kredit. 20 146 — 145 -50
Bad . Bank . 100 155 — 155 -
Darmut . Bk . 100 225 — 227 .75
Dtsoh . Bank 100 162 -75 162 75
Dlsconto -O . 160 159 50 160 -50Dresd . Bank 80 161 . — 162 . —Metall Bank160 143 . — 143 .25
Oest . Creditanst 9 . — z.
Rh . Creditb . 40 129 .75 129 «in
Reichebank 100 167 50 16A506ttd .Disk .-G . loo 145 _ 145

Indnstriewerte
Bochum .Guß700 — . — — . —
Buderua Eia . 200 112 50 110 .50
Dsch .Lux .Bg700 — . — — . —

14 . 6. 15. .6
GelsenkJ3g. 70O J71 -75

167-50195 .75
170 .

' - 169 -75
- 158 . -

Haipen .Bg . 1000
KaliAechersl . 50
Kali Salzdet. 160
Kali Wester. 150
KIScknerw . 600
Mann. Rehr. 600
M&nsf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk. 800
Rh . Stahiw. 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50

157
177-75 176-50
127 - 127. -
12550 125 -
256 . — 25650
1 !
1_ _

73 50
139 .75 140
62 - 6125

112.

94 .75 19U .50
59 .75155 . -

'
50

1
72 25

Asch . Zellst. 400 188 . — 188 . —

14. 6. 15. 6.
Bad . Welnh . 16 , rv ~ , ~ ' ~
B.M«ch . Dur .200
B . Dhr. Furt . 400 26 . - 25 --
Bergm&nn . 200 1 7s — 1/6 —
Cem.HeideI . 800 148 -— 148-75
Paimler Mot. 60 111 .25
D. G. u . Ssch . 140 201 . —
Dyck . & Wid . 60 41 . —
Eis . Kaiserei. 40 4c _Ei .Llchtu .Kr.60 loa _El . Bd .Wolle 100 ?o "_Eßlin . Msch . 100 70 '
Ettig. Spiunerei '
Faber& Sohl . 80 108 —
Farbenind. I .G . 276 25Fahr Gtsbr. 100 54 .1?
Fein. Jetter 120 oh —FrJokor &WlOO 78 —Fnchs Wagg. 25 _ _

45 .25
190 .-

78 —
215 -
108 . -
274-50
55 -

14. 6 . 15 . «.
Gsrm . LinoI . 100 272 -75 271
Goldschmidt200 127 . — 126 50
Gritzn .M8ch,300 119 . — 120 -50
Grttn & Bili. 180 176 — 176 —
Haid & Neu 300 44 . — 44 . —
Hanfw .Fflss .200 131 .75 133 -50
Hirsch Kupf . 150 123 . - 123 -
Hoch -u .Tiefb .20 138 -50138 -50
Holzmann Ph .80 181 . — 180 .25
Holzver .-Ind. 80 74 — 73 .25
Inag Erlang. 20 97 , _ 97 . —
Jungh.Gebr . 140 — . — 116—
Kamm .Kals . 120 — . — . —
Karlsr. Msch . 60 ja -?o nc
Kl. Bch. & B . 80 « | Z _ 4 Sf t ?
KnorrHeüb . 60 _ Io2 50Kons . Braun 15 to =n
KrauüLokom .60 70 _ _

14. 6. 15. 8 .
Lahmever 160 171 .50 171 . —
Lech . Augsb .350 120 -50 121—
Leder . 8pich . 60 20— 20—
Linoleiunw . 120 . — •— — •—
Lud .Waiian . 600 128 . — 128 .50
Malnk .Hflch .140 129 -90 12 «
Metalig . Frkf . 60 183 .— lbj .Mflnus8tamm30 78 — 77Mot. Oberur . 260 60 .50 61
Neck. Fahre. 100 123— 124 .
Peters Union 80 112— 111
PiälzJf.Kays .60 65 — —
Rein .,G.&8ch.80 — 133
Rh .El .Mann . 100 167 — 167

dto . Vora . 40
Rhena . Aach . 60 fin pc tn
Rodberg Dar. 60 o - 8Röder Darm . 120 144 75 '

.50

50

14 . 6. 15. 6.
Rtttgerswer . 160 92 . — 91 50
Schn .Frank. 100 104 - 103—
SchuckertEl .700 1 74 50 1 74 —
Schi . Berneis 40 74 - 75 .50
Siem .&Hals . 700 244 . - 253—
Sttdd . Metall 160 253 50 — —

Qhren .Furtw.40 — — — .—
Vo. & Häff . St . 25 132 .50 132 —
Wayß Wreyt .40 160 . - 159 .75
Zell . Wid.St. 100 277— 278 .75

variabel
Benz Motor . 60 — _ _
Dsoh.Petrol. 160
Großk .Wflrtt.20 ' '
Dtsoh . Erdöl400 141I — 140 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. — Der_ niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben,

Reichsbankdiscont6 °/o. 1"1 oa *" n

Festverzinsliche Werte

5% L .-E. Kohle
6% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
®Va% ßchspost
% Schatz . IV-V
Ablös . - Anl . I,

14. 6 .
1267

635
98

.
60

15
12 -70

6 25
99 50
96 -75

303— 303 -
Ablös! - Anl! IL 303 50 303 .50
Ablösg . - Anl . o.

Ausl .-Recht
* /o Schutzgeb .
op .-Pramienan.
6% Mexikaner .
*V»0est - Soh . 14

Oest . Goldr .
4°/o Oest . Kronr.
*ü/o Türk. adm .
4% T . Bagd . S . l
*°/o Türk . v . 1906

T . Zoll 1911
4% T .400 F.Lose

Ung . Goldr .
i% Ung . Kronr .
5°/o Tenu

1737
10.12

41 -10
25 .37

1750
1040
41 iö

- — 28.25

«Y.°/o
huantep .

13 .50
21 -12
12 .80
13 .75
27—
26 .70

24
'
50

21 —

13 .50
VI .37
12 -90
8™
26 .70

1 .90
24 .12
22—

Pfandbriefe
«% Berl . Gold . . 95 ' ~ 94 -80
w/o Berlin . Hyp . ,°

D
ld

Kum
S
Gold 100 -75 100 .40

100- 100-
,8oldi7ik .H

r
A4 100— 101—

W/o do. Abt. 2 97.50 97 50
®°/oMannh.Stadt 99 -40100 —
8°/o Mein. Hpbk .
„ Goldpf . Em . 8 102 -25 102 -25
®°/oMitteld . Bod .
. Kred .-Gpi . R .l 100— 100—
®°/o NeckarA .G. 83 .50 83 -90
e°/aNordd. Grdk .

Goldpf . Em . 6 101 50101 -25" /» Nttrab .Stadt 100 -50100 60

Reichsbanklombardsatz7 0j0.
14. 6. 15. 6.

30/„ Pr.Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 — — 102 —

7<Y0Pr. Bdkr . E .8 100— 100 .
lOO/oPr. Centr.-

Bod .Goldpfbr . 110 .25 110 50
30/0 do. . . . . 102 .50 102 40
5% do 85 50 85 .50
*

Ä HysPb
4
k

: 101 -50101 -
l% Mhy

'
p .

n
E

b
40 105 50 106 -25

30/oPreUß .Zentr.
tadtsch.R .3,6 102 . — 102 -—

3% Rhein . Hyp .-
Goldpf . R .2—4 98 -50 98 60

,-Rtbk.
100 — 100 —

3«l„ do . R. 4 u. 6 101 .50 101 .50
30/oSächs . Bod ..

KreditR. 5 . . — .— — —
80/oSttdd .Boden-»/oSttcKreditR. 5 .
10% westd.Bod.

Iredit Em . 6 106 -75 106 75
ä°/o Rogg.-Etbk.

1- U . . 8 .20 8 .20
Elsenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. 600 166— 167—
Hochbahn . 600 86 -50 87 .50
Sttd . Eisenb . 800 141 25 144 .bO
Baltimore . . . 96 26 95 -75
Luxemb . P.H .B. — . — — —
Schantung . . . 7 .80 7 80
Canada -Pacifie 71 — 72 .—

SchifTahrts -Aktlen
D . Austrat. 800 — -— — . —
Hapag . . . 800 136 .25135 50
Hamb . Sfld. 300 222— 219 25
Hansa . . . 60 209 — 210—
Kosmos . . 200 — . — — . —
Nord-Lloyd . 40 136 -60136 —
Verein . Elbe 40 78 — 77 —

Bank -Aktien
Bkf . Brau -ln . 20 201 .25 200 .50
Barm . B . Ver . 20 146 -— 145 -75
B*y . H . « .Wb -20 171 60 172 501

Berl .Hap .G, 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . SO
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

14. 6. 15 . 6
235 25 235—
171 .50 171 -50
226 -- 2?6 .50
162— 161—
110 25 110 .25
159 50159 .25
162— 161—
2Ö4i25 20275

9— 8 .95
168 25168 —
130— 130—
170— 170—

6 .85 6 .80
Brauerei -Aktien

Engelhard . 300 215 75 216 . —
Schöfferh .-B .250 336— 335 -
Schulteis-Pa . 20 390— 385 -75

Indus trie - Aktien
Aach . Jjeder 60 — — , — —
Accumulat 600 169— 165 .50
Adler & Opp. 260 1 43 .50 142 —
Adlerh . Glas 200 128 . - 130-50
Adlwerke . . 40 128 .25 126 5J
Alig .Elek .G . 60 173 -2» 172 75
Ammendi . P. 60 230 . — — —
Angl .Con .G . 100 97— 99—
Anna . Stein. 300 — . — — . —
AnnenerGuß 160 — . — — •—
Asch . ZeUst . 300 187. — 186—
Augs .Nrb .M.200 140 .25 140-50
Balcke Masch . 115 .25 115 25
Barop .Walz . 140 145— 140-25
Basalt A - G. 20 101 . 75 100 .50
Bay .Spiegelg .60 5b .25 . 55 -25
J -P . BemT.g-200 480 - 480—
BergEvekiu.400 86 .75 86 .75
Berger Tieib . 60 279- — 279—
Bl . Anli . M. 100 49 .50 46 .50
Bergm .E .W. 200 177 .75 175—
Bl .Karl. In . 1000 107 .75 1LÖ .50
Bl . Maschin . 100 135 75 133—
Bing Nttrnb . 60 25 .12 ^5—

um . Guß 50 — . — — . —
Gebr . Böhler 100 — .— ~ -~

184 50
312 —
159 .75

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Braun . Brik. 500 184 . —
Brsch .Kohle 150 316 . —
Breitenbg.Ze .80 160 . —
Brem . Linol . 250 255 50 257 .50
Brem .Vulk . 1000 135 . — 137 . —

WoUka . 1000 196 . —

Capito& Kl . . .
Charl . Wa8S .120
Chm.Buckau300
„ Heyden . 40
.. Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Belm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg..a00

Dsch .Eb .8ig. 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegehel .100
,, Ton u . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh.250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk. 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer. 200
„ Lichtu . Kr.60

El .Bd . Woll . 100
Email.Ullrich60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw. Bg . 600
Ess. Steink. 700

14. 6 . 15 . 6.

ögsE
156 — ISO -
HS - 119—
125— 124—

95— 95 .75
13775 y *
126 .25125 .25
111 -50110 —
19375190 —
106— 106 .75

142 .50141 —
118 . - 110 —
140 -50141 -50
176— 177—
167— 164—

66— 65 .25
90— 91 —
91 — 91 .87116— 115—

153 . - 150—130— 134—
89 .75 90—
42— 42—

13875136 .60
176— 176—— — 190—168 .50 167 .25
191 -25190 —

31 — 32 .50
48 .50 49—
61 — 62

172— 171—
143— 145—
164 - 164 50

14 . 6 . 15 . 6.
65— 62 .50

,?n :^ . Tn '. ft 4 co*7E
Gaggen.Eis.100
Geb .iKOnigGelsen Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt. 100J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg.20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch , 160

170 50 168 .75
74.50 74 50

217 -75 210 .25
150 -50 152 -
220 25 222 -
190 25 193 .-

49 -
130
128
19 .75 20-

149 50 149—
119 -50 119—

25

FaberBlelst .140 89 50 87—I .-G Farben -100 275 .75 273 .50
Feldm . Pap . 60 202 -25 206 75Felt-SGuifi-SOO133 -25 132-25Frankt-Zuck . 40 — . — .Frankonia . 100 11 . — 10 25Friedrichsh. 300 160 — 162 —
R . Frister . .60 y/ . _ 96 . _FuchsWagg. . .

HansaLloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw. 20

96 .25 96
174 — 178-
169 — 167 .50
^
50 -25

1
50—

102 .— 102—
192 .50 193 -50

37.75 37 .75- . - 80—
105— 101—

75— 78 —
120— 120—
171 .12169 .50

87 .12 87 .25
21 .60 22 —

180— 180—
— — 121—

213— 208 .

Harpener . 600
Hartmann .. 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
HirschKupf .150
Hoesch Eis. 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohes. .
Holzmann . 80
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Ges .700
Humboldt M. SO 42 -75 45—
Lud . Hnpfeld80 — — — —
0 . M. Hutsch .80 62— 68.12
JTlse Bergb . 200 261— 263 .50
JeserichAsph .40 — — 156 25
M. Jttdel& Co . öO 138 .60 140—
Jungh.Gebr . 140 113 .50117 .75
Kahla Pore. 100 109 — 104 .50
Kahibaum . 20 — . — — . —
Kali Aschers . 50 166— 169 -75
Karlsr. Msch. 60 32.75 32.7b
Klöcknerw . 600 157 -12 157—
Kohlm .Stark.60 no 115 .50
Kolb&Schttl . lOO — — — —
Köln-Neueas . «0 170— 168 .50

14 . 6. 15 . 6 .
Köln-Rottw. 140 R7 '
Kosth . Cell. 80 ö/ —
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Htttte 20
Iiahmeyer . 160
Laurahtttte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
LOdensch. M. 60
Magdebg. M. 80
C.D . Magirus 60
M&nnesm . . 600
Mannesm .M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Iin . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlöO
Mttlh.Bergw .700

124 50 125—
179—

17175
72 .25

10850
15350
25b—
120 -—

71 -50
252—
120—
103—
125—
IM

110—
300—
136—
145—
140 -25
150 50
1 ($ —

73 -50
125.
175 !50

170 .50
72 .50

105—
156—
243 . -
121 .50

7150
250—
120 .25
105-—

125—
168 .12
176 .37
12A6Ö

78.25

302—
136 -
ltl .
1

66—
154.

62—
160—

65 .25
106 .

ISeck .Fahre. 100 — — 122 .75
Nieder .Kohl .300 180 .25 180—
Nordd . Stgt. 600 184 75 181—
..Wollkamm 600 191 -50 190—
»ord . Kraft. 100 111 -25 112—
Nttrnb . Herk 80 81 — 78 .25
Obersch-Ebf . 60 94 .75 94-25
„ Kokswerk.400 96 .12 94.87
Oeking -St. . 600 — — — —
Orenstein . 200 127 .50 126 .50
PanzerA.-G,200 106 -75 98—
Phön .Bergb .300 125 -60 125 .37
JuJ . Pintsch 600 159— 158 .50
Pitti .Werkz . 120 156 .50 156 .50
Bathg .Wag .100 10075 — —
Ravensb .Sp . 200 96 -25 96—
ReicheitMet .100 95 .75 95—
ReisholaPap .120 280— 281 .25
Rh . hrnunk. 800 257 .75 258 .75

14. 6. 15. 6.
Rh. Elektro 100 J^ '50
„ Stahiw. . 800 1 lf , ~
„ Nass . Bg. 100 1BQ

' _
ÄÄS ffi =
Rhenania Ch. 20 bC { %
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40 106 -
Rock .&Sch .lOOO105 50 ^ 0 .
Roddergrube400 V50—
Rombach H . 800 . no '_
Rosent .Porz .300 1SX " on 'fi7
Rtttgerew . . 100 ?0— 9U .Ö/

Sachsenwerk20 116— 116.50
sasa 206- 2io-
ÄÄSo 145- 14i :25
Salzdetfurth160 21s — AJVb
Sangerh. M. 60 " g -50 14b .b0
Sarottl . . . 20 189—
SchäferBIech 60 40— 4U .
Scheideman .200 27 .50
Scheringeh . 260 224— f %4 .
8chl. TextU . 100 119— Ifg —
Schi . Zink . 100 139— } 1 ? '? 0
H. Schneider80 112— " 1 "
Schöller Eitort — •—
Schrif tg.Off. 160 — . —
Schub &Saiz.loo 329 .50 3Z9 .K0
Schuokert . 700 174 — 1^0 .50
Seebeck . . 200 8 7— ?7—
Siegen Solin . 40 60— b -; 75
SiemensGlas200 171— 1/7 —
SiemensHal.700 255— 252 .75
Siuner . . . 100 76 — 78 .bO
staßfurt Ch. 100 64 25
Stett. Cham . 300 105— 1^5 .50
., Vulkan 120 34— 3375

Stöhr & Cie. 250 155 .25 155—
8toewerN &h .2UO 74 -87 TZ*
Stoib , Zink 100 218— 217—
Stral.Spielk.6uO 286— 280—

>« 13612 136—Tafelglas .
Tecklenbure. .TelefonBerflnOO
Terra A.-G. . 80 33 -50 33—
Thale Eisen.200 — — — —

81 — 81—
33 -50 "

Thome , Fr. 400 129-50 129 -50
Transradio 160 136 -50 135 .75
Tttllf . l' loha20O 114— 115 .75

1 14. 6. 15. 6.
Union ch .Pr.150 80— 83—
VarzinerPap.80 J31 -E0133 -—
V.Bl .Fr . Oum 40 IM — 100—
V.Dsch .NlokS00 167— 167 .25
V.Glanz .Elb .300 >̂93— 611—
V. Mt. Halier220 3g — 93—
V. Schf . Bern . 40 77.—
Ver .Stahlw.1000 — —
V. St . Zypen 600 225— 224 -50
Viktoria-Wk. 60 11675114 —
VogelTeI .-Dr.40 105— 106—
Vogtl .Masch . 40 1C0 -25101 —
„ Tttlliab . 140 9612 96. —

VorJ5iel .Sp . 180 ~ — — —
Wand.-Wk . 100 238— 237—
Warst. Grube 60 , 63 ~ 163—
Wegelin -Russ40 }§? •" "
Weg .&Hübn .lOO »gl — 121—
Werns . Kam . 60 , . 21 -75
Westeregeln 150 168 50 lo7 —
WflJ) . Ilamm60 91 — 90—
WS. Eis. Lg . 250 - — - —
Westf . Kupf . 100 75 74 —
Wiek . Zern . 600 165— 164—
Wilhelmsh .E40 83 .50 83—
Witten.Guß . 200 6^ -50 6J .75
WittkopTO.140 16275 162—
E . W0I& . . 8O £8— 58—
Zeitz . Msch. 100 169-25168 —
ZeUstoff-Ver . 60 Ib7 501b5 —
Zellst .Wald . 100 275 -75 277—
Zimmermsw . 20 6— 6 .12
Zwickau Ma. 20 — — — —

Kolonialtverte
Dtsch .Ostafr . 60 193— 189.—
Neu-Guinea . 20 995— 965—
Otayl -Minen . . 35 -E0 35 —
Kiehtamtl . iVotiernnce

Dsoh .Petrol. 160 61 — 61 —
Sloman Salpet. 85— 80—

UrgSninnes -Kurse
Brem . Besig . 20 67 -50 65 -12
D .8ehachtb. 600 108— — —
FeinJut . Sp . 100 125— 123 .50
Grtln & BilS . 180 172 -50 — —
Knorr . . . . 60 180— 182 . —
Koll .& Jourd200 E2 — 80 —
Mc4 . Mannh . 100 6250 — —
Sotaaf . Herz 60 73 -50 73 .50
Wiesl . Ton 200 108 — JC8

iii IiumiiiHillim ml■ inin hihi iniminml■ iiiin iiIiiiiiiiiiiiin inUli IIIHillii inmminim ininUli ! iiiiii '

um « Hill IIIiniii!IUI«iii■ iuillllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiilllllll«llllll«llllllliiiiiiUli» Villi«

Zu sämtlichen im Landestheater aufgeiühr -
_ * ten Opernc* e Klavierauszüge Noten
stets vorrätig !
Musikalien - Cpfa fniilli » Kaiserstrasse
Handlung Ii II? IIIUIIBr KckeWaldstr .
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen - u. Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausfahrung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Georg Mappes
Karlsruhe , K&r |.

Friedrichstraße 2
empfiehlt Triumph-

Fahrräder n.
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für das Hauserwerb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

. (Bhxi &affitx
Bekannte QnaUtätsmarke

bequem — elegant — preiswürdig I
Alleinige Niederlage

SchuhhausFreySieitKaiserstr . 117

PASSBILDER
für alle Zwecke liefert schrteilstens

Pfioto -nteiier SCH ME IS -ER
nur Rttppurrerstraße10 Telepiion 6820

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel. 3550 Kaiser-, Ecke Lammstr . Gegr. 1886

Operngläser « Feldstecher - Barometer
Annanmesieiien uperau — i eiepnon

^ ^ Augengläser - Mechanisch .Spielwaren |

werden gereinigt und gefärbt bei der

FÄRBEREI PRINTZ A . - G .
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

KUNSTHANDLU NG

m ® «
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Ruswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Kfippcrsbusdi - Herde
für Gas , Kohle , Kouifoin .

Junker & Ruh -
Gasherde , Oefen

ImmerbiaRf! G^ d oetc » •
Vertretung und Lager:

Karl Fr . n !es . miiller
Tel . 1284 - Amalienstr 7 - Gegr. 1893
Günstig* Zahlungsbedinsungen'
Eigene Reparatur -Werkstättc

.Fachgemäßes Aufstellen

Mm

Badikches iLanöestlieater
Spielplan vom 18 . bis 28 . Juni 1927

a) Im Landestheater :
Samsiaa , 18. Nach mitlas ! : Schulfahrt zum

B«fuch des Bad . LandcstheotcrS „Eamont " . Trauer »
spiel von Goettx . 8 bis nach 6. lS.—.)

St&cnM : * 0 29. TS .-G« m . 101—800 unö 001—700.
„UcterfnSrt ". Schauspiel von Sutbon Vane . 8 bis gegen
10*4. (5 .— .)

Sonntag , lg . Juni . * A 28 . Th .-Gem . 8. S .-Gr . Neu
einstudiert : „Alelsandro Stradella ". Oper von Friedrich
von Flotow . IV2—<ä% . (7.— .)

Montag . 20. Juni . Volksbühne 10 . „Dl - Eutsiibrung
ans dem Serall ". Oper von Mo »avt. 8 vis nach 10^ .
17.— . ) Der 4. Rang ist für den ungemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag . 21 . J «»i. * B 29 . Th .^Sem . 401—500 und
1 . S .-Gr . „Schluck und Ja «". Ein romantisches Scherz¬
spiel von Gerhart Hauptmann . 7&—10% . (5 .— .)

Mittwoch. 22. Juni . * E 80 : „Zar und Zimmer¬
mann ". Oper von Lortzing. 7%—10V4. (7.—.)

Donnerstag , 23. Juni . * D 29 (Donnerstagmiek ) .
Th .-Gem . 701—800: „Alessandro Stradella " . Over von
Friedrich von Flotow . Tk—9% . (7.— .)

Freitag , 24. Juui . * F 20 (&r«ita«nriete) . Tb .-Gem .
501—700 und 801—900 : „Schluck und Jan ". Ein roman -
tifches Scherzspiel von Gerhart Hauptmann . 7H bis
10. (5 .- .)

Samstag , 25 . Juni . Auber Miete ^ Erstes Vorrecht
Miete Abschiedsvorstellun« für Herma Clement :
„Fränlein Julie " . Ein naturalistisches Trauerspiel von
Strindlberg . Hierauf : „Anatols Hochzeitsmorgen" von
Arthur Schnitzler. 8 bis gegen 10Vi . (5 .—.)

Sonntag , 26 . Juni . * C 29. Th .-Gem . 2. S .-Gr . :
„Die welbe Dame ". Oper von Boieldieu . 7!4—10. (7.— .)

Montag . 27. Juni . BolkSbiihne 11. „Bolpoue " oder
»Der Tau » ums Geld ". Ein « lieblose Komödie von
Ben Jonson . 7Vi bis nach 1014 . (5.— .)

Dienstag . 28. Jnni . * G 80 . TS .-Gem . 1101—1200.
Neueinstudiert : „ Die Jüdin ". Oper von Halevv . 7V4
bis nach 10% . 17.—.)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Souutag . 1». Juni . chMein Vetter Eduard ". Schwank

von Fritz Friedmamt -Frederich und Ralph Artur No-
berts . V/i—m . (4 — .) . .

Sonntag . 26 . Juni . 5 „Mein Veietr Eduard . 7%
WS 994 . (4 .— .)

Ruudfuuksiund « des Badischcn Laudestheatcrö :
Freitag . 24. Juui . « .15 Uhr .

Vorrecht a ) bei Mietvorft «llun«en : Umtausch lu .
Jnba -ber von Blockhesten jeweils SamLÄig na « ,
mittag 8^ - 5 Uhr : d ) bet Vorstellungen aüber Miele .
Vorrecht ier Platzmiete mit 19 Prozent Nachlah anf
die Tagespreise tewcilS Samstag vormittags von 9^
bis 12 Uhr . — Die im Wochenspiclplan genannte Ab -

teilung bat das erste Vorrecht, die «brigen von IC1 U61
an . — Im ersten Vorrecht wird unt« r den 6 f1
luusen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : VorverkaufskasiedeSLan -
destheaterS . Fernsprecher Cr2$8 . Qn bnjStaM . Cam -
Verkaufsstellen : Musikalienhandlung » ritz Müller ,
Ecke Kaiser, und Waldstrabe . S^ vre« er WS. »nd
Reisebüro Hermann M e y l e - Katserstrab« 141 . Fern -
svl-echer 450 Weitere Verkaufsstellen . Zigarrenhano -
wng Fr . Brnnnert . Kaiserallcc Fern precher 4851.
und Kaufmann Karl Holzschub , Werderplad 48, Fern -
fprecher 508.

8 chweisgut
Erbprinzenstr. 4 (beim Rondellplatz)
Alleinvertreter der Flügel und Pianinos

Bechstein — Blüthner
Grotrian - Sieinweg

Schiedmayer & Söhne — Thiirmep

i 8üi i
PHOTO 1

S PAS NEUZEITLICHE SPEZIA1GE8CHAFI ^

| TEiEFON 29T5*KARLSRUHE * KR6UZSTR3J

Reichhaltig . Lager in Appa - g
Z raten und Bedarfsartikeln ~
Vorfohrung ohne Kaufzwang - Fachmannische Beratung

Photoarbeiten in 8 Stunden

PHOTO -ARTIKEL
Apparate . Stative . Platten . Papiere .
Entwickler usw .
SiinitliAe Photo - Arbeiten
werden fachmänn . ausgeführt !

Schwarzwald - Irogerle
» rtfc »Ictä ir ., Äierbandsdrogist
Sofienft . 128 Ecke Schillerst ., Tel . 5508

ö̂Segründe/ I846(p

.KRONTHAL "
Das köstliche , seit 1568 rühmlichst bekannte

TAFELWASSER
Ein Labetrunk iür Kranko und ErschöpiteAerztlich empfohlen . Zu haben in Drogerien , Apo¬theken u . Restaurants sowie in d . Laden der KOLA-

Genossensehatt , wo nicht , direkt in der Haupt-
Karlsruh bei fmi 8tk!l!>illgkl

we.
(Juwelen ,

~§ old - und 'Efilberwaren

Qiaisersiraße 102

. . . QOir garantieren , daß unsere CBesfecfte

nac/i unserem neuen durefi Ü) eu(scfies
Oleid>spa (en( OTo. 384 285 gesc/iüfjfen
CDer/a/iren versilbert sind . . .

CWirtfemberqiscfie <JUc (aUwaren-
fabriH fJeislingen - '

Efteige

ALOIS KAPPES
Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bodienung

0

'
•. ]< i -
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KSNWAW I
p « lU . PÄZÄM

k urkdele Akte

Arn deuisflten Phein

Um hohen
Wildwestfilm

Trianon -Wochenschau

Amtliche Anzeigen
MgeralMWerlklimlung .

Ich Berufe die Mitglieder des Bürgerausschusses
zu einer öffentlichen Versammlung auf

Donnerstag , den 28 . Jnni b. As.
uud nötigenfalls die folgenden Tage ,

jeweils nachmittags 4 Ubr .
in den Biirgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Genieindevoranschlag für das Rechnungsjahr

1927 (11 ) .
2. Stellenplan (8 >.
3. Gemeindebiersteuerordnung für die Stadt

Karlsruhe <23>.
4 . Erhebung von Gebühren für die Benutzungder städtischen Schwemmkanalisation . Abort -

grubenentleernna , Müllabfuhr , sowie der Stra -
s,enreiniguna tlZI .

5. Aenderuug der Wasserbezugsordnung l22 ) .
6. Aendernng der Beförderungsbedingungen der

städtischen Straßenbahn und der Karlsruher
Lokalbahnen (10) .

7. Ersatz der Kosten für Strassen - . Gehweg- und
Kanalherstellung durch die Anlieger (21) .

8. Dienstvertrag mit Stadtbaudirektor Eglin -
ger (g ) .

Vor der Sitzung — von 8 Uhr 45 Minuten
bis 4 Ubr 10 Minnten — finden die Ernene -
rnngswahl von Ii Mitgliedern des Berwaltnngs -
rats der Karl - Friedrich - , Leopold- nnd Sophien -
Stiftung , sowie die Ersatzwahl von einem Mit -
glied und die Erncueruukiswabl von zwei Mit -
gliedern in den Stiftungsrat der Rudolf Raanot -
Stlftnng statt.

Karlsruhe , den 15. Juni 1927.Der Oberbürgermeister .

Bmnnfis «
MWlMW .

Freitag , den 17. Juni
1927. nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , gegen
bare Zahlung im Bol?-
streck» ugöwege öffentlich
versteigern :

1 Aktenschrank, zwei
Divl . -Schreibtische, ein
Spiegel - , 1 Kleiderschrk. ,
1 Waschkommode. 2 Bet -
ten . 2 Nachttische , ein
Schreibsekretär , 1 La-
dentisch . 1 Ladenregal ,
1 Kredenz . 1 Diwan .
1 Chaiselongue . 1 Näh -
Maschine . 1 Ausziehtisch
u . 4 Stühle , 1 Regula¬
tor . 1 Hausapotheke ,
1 Partie Tuch- Selwend -
und Kamelhaarschuhe u.
noch verschiedenes.
Karlsruhe , d . 15. Sunt

1927. Ras .Obergerichtsvollzieher .

3MWS-
Bersteiütt 'Mll .

Am Freitag , den 17.^ nni 1S27, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , i . Pfandlokal
Herrenstratze 45a , gegen
bare Zahlung im Voll-
strecknngswege öffentlich
versteigern :

1 Lastkraftwagen , eine
Schreibmaschine , neu , m .
Tisch, 1 Sckneidernäh -
Maschine , 1 Damensahr -
Md . Hühner . Gänse .
1 Diplomatenschreibtisch .
LadcncinrichtnngSgcgcn -
stände. 2 Grammophone ,
1 Schrank , eine Teig¬
maschine u . a. m .
Karlsruhe , d . IS. Juni

1927 .
Westerman »,

Gerichtsvollzieher .

MMMOIK
Weinbrennerstraße , Ecke Körnerstrahe

sind 2 beschlagnahmefreie , größere
Wohnungen , eventl . mit Garage
und Chauffeurwohnung , sofort zu
vermieten — Anfragen unter
Nr . 3448 ins Tagblattbüro erbeten

\ vföhnun <jsfäu |<h
Tausche meine 3 Zim¬

merwohn ., Nähe Bahn¬
hof, gegen 4 Zimmer -
wohng . mit Bad . Rück -
spräche abds . v . 6 U . ab
Schnetzlerstr . 22 , I , r .

QB333B
. In gut . Hause , nächstder westlichen Kaiserstr .,
rst im Tausch srenndl .
4 Simmmfwung
an Private oder Ge-
schästszweae zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 3388
ins Tagblattbüro erbet.

Gut möbl .. grob ., hell.
Zimmer mit 1 oder 2
Betten , elektr . Licht , ev .
mit Küchenbenüb ., auf
1. Juli zu vermieten :

Kaiserstrabe 88, III .
Gut möbl. Zimmer
n . Schloftvl . m . elektr .Lichtan solid. Herrn aus sofort
zuverm . Näh .Kronenslr Z

4. Stock, links .
Gartenstr . 18, S . . II .

ist ein gnt möbl . Zim -
« er mit 2 Betten und
schön . Aussicht ans Gär -
ten auf 1 . Juli billig zuvermieten .

Humboldtstrahe 25a ,
1,1t ., l .. gr ., gut möbl .Zimmer , el . Licht , bald
zu vermieten .

Möblierte Mansarde
an soliden Herrn auf
1 . Juli zu vermieten :Kaiserstr . 5 . V , rechts.

Mobl .. sonnig . Zim -
« er zu vermiet . : Mark -
graseustr . 34. III (Lidell-
platz) .

Mittler . Beamter sucht
auf 1. Sept . beschlagsr.
5 Zimmeraohnung
mit Zubehör . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
3434 ins Tagblattb . erb.

Kinderl . EHev . (Ange¬stellt. ) , b . berufst ., sucht
leere 1 Zimmerwohng .mit Küche . Ev . Herricht.Angebote unt . Nr . 3452
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
An geübte

wird laufend lohnendeHeimarbeit
abgegeben . Vorzustellenmit Ausweispapieren beiWilhelm . Blick-r & Co

Kleiderfabrik ,Karlsruhe .Karl - Wilhelmstrahe 14.

Für nm Sachs
sleikige Mmm

als Mitarbeiter gesucht .
Auskunft gratis durch

K . Kalmbach,G a g g e n a « .Poststrabe 19 .

Korb - «nd Rohrstuhl -
flechterei. sowie Revar .aller Art werd . prompt
ausgeführt . Werkstatt .Kroncnstrabe Nr . 1.

Z..per 8tüclc . . . Mk . 10 .- 8 .» 6 .
■ Große Auswahl in

Matratzendrelle
BettbarcKeote

Bettfedern
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

ArthurlaerS
Eingang Kreuzstr 1, gegenüb . d . Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur ejiae Treppe hoch .

Tüchtige , jüngere

Kontoristin
die vor allem nach Diktat flott
Maschine schreiben kann , zum
sofortigen Antritt gesucht Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften sind unter Nr . 3437 an
die Geschäftsstelle d . Bl . zu richten .

flllßUwertriebsrMM
durch selbst . Generalvertret . für pat Klein¬
maschinen , Apparate und Massenartikel k, wich¬
tige Industriezweige , Landwirtschaft , Behörden ,
Privatverbraucher sofort zu vergeben . Nachweis
von Umsatz u. hohem Verdienst aus bestehenden
Vertretungen . Einarbeitung , Reklamezuschuß .
Nur Bewerber für Dauorverbindung mit 1000 bis
2000 .— Barkapital Mk. wollen sich wenden unter
H . H . 179an Annoncen - Expedition J . Danne¬
berg , Berlin NW 7, Dorotheenstraße 77-78.

Stellen -Gesuche
Ehrl ., solid. , fleißiges

(Haddien
21 I . alt , seit 3 Jahren
in ant . Hans als Allein -
mäochen, i . Kochen , Nä -
hen u . all . haust . Ar¬
beit . bew., sucht Stella ,
in gut . , ruh . Sause . An -
geböte nnt . Nr . 3449 ins
Tagblattbüro erbeten .

Selbst ., ehrl ., fleißiges
Mädchen sucht Stelle in
Karlsruhe auf 1. Juli
in gutem Sause , in kl.
od . frauenl . Haushalt .
Angebote unt . Nr . 3381
ins Tagblattbiiro ebet.

Junger Dirigent
sucht Männerchor in
Karlsruhe od . Umgebg.
Angebote uni . Nr . 34 .11
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Entlausen -3ar ~

weifte Kake mit rostvr .
Flecken. Abzngeb. geg .Bel . Virchowstr. 24, 1.

Restaurant
in guter Lage zu « er-
pachte » . Ersord . BOÜO Jl .

Leliensinittel -
gelWt

in guter Lage . Umsah
Jl 1500 mouatl . Preis
Jl 1500 .—.

EtWNlWS.
8 '/4ft. , m . Hinterh . , Stw .
.U 25 000 . Ar . Jl 12 800,
Anz. Jl 2800, Rest 5 %.
Mietetng . Jl 1750 iährl .

Rudolf Sveidel .
Mathystr . 17. Tel . 4660.

B a u p I a Ii.
In der Nähe des

Stadt . Krankenhauses
Banplaiz in angenehm .
Lage sofort zu verkauf .
Gefl . Znschr. unt . Nr .
3453 ins Tagblattb . erb.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herreuzimmer
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge -
dieaener Ausführungkauf. Sie sehr billig bei
Karl Mine 5 Co.

Möbelhaus ,

Streng reelle Bedieug .
Berkauie zu jedem
annehmbar. Reise
Haus -, Tisch - , Regula -
teure . Küchen- , Wecker - ,
Taschen- und Armband -
uhreu , Reparatur , äuh .
billig

Karl Billion .Uhrmacher . Ecke Karl -
u . Neue Babnbosstr . 1.

öveisezimmer.
Schlafzimmer ,

und KWen
in bester Ausführung

liefert sehr billig
Schreinerei
Rs?fätter .

81 Westendktrasie 31 .
Zu verk. Piano ,

schönes Stück,
. sehr

,Jt neue
Küche , Vertiko , Schrän -
ke , Diwan , Betten .Schreibtisch, Kinderbett .Matratzen , Federbetten
billig . Fröhlich . Uhland -
strafte 12, Verkst.

- -

sowie Stangen
nebst Zubehör bei

I g n a z Müller ,
Hirschstrabe Nr . 18.

^

Ein Angebot , das Beachtung verdient !

Wasdi-Konfektion
!Do |

*
Ĉ EiC {dCC Zephir und Wasch -Musielin 2,75 2,90 4 .50 5 . 75 7 . 75 ^

Kleidet aus Wasch» und Rohseide . . . 3 .90 5 . 90 3 .75 12 .50 14,50
t) oilC "Rlcldcc aparte Muster . . . . 4 . 90 9 . 75 12 . 50 19 . 50 24 .50

Seidene Mäntel Jacquard u. Rips . . 13 . 50 22 . 50 26 . 50 32 . 50 33 . 00
Reinwollene Mäntel 13 . 50 22 .50 29 .50 34 .50 45 . 00

Wasch-Stofffe
58 ^ 68 ^

Dirndl-Zephir
Indanthren . . . 30 ^ 95 /̂ 1 .10

Inüanthren - Stoffe
für Garten -Kleider 1 . 20 1 .30 1 .50

33 HS 1 .10 1 .45Waschseide
geblümt und kariert .

voll-voile > q ... q 175 q 95 =
aparte Muster . . ' - » U t . fO O . tO =

Woll-Musselin . . 1 . 75 2 .90 3 .50 |

W. Boländer
Ferien U | 9 l « hu | i | amZugersee

in aRP HWSU 'Mm H wf » 9 I gegenüb . d. Rigi (Schweiz)
U a I a I Heimeliges , komfortables Familienhotel in
fTHJ &tSI Û UlIBCiMSI schönster und ruhiger Lage . Schattiger
Garten , Badanstalt , Fischen . Budern . Selbstgeführte Küche , Prospekte .
Pensionspreis Mk. 6.50 bis 7.50 . O F 1146 Lz

Ein Untergestell
(6fet>eria ) , gut erb . , ge-
eign . für ein . Pritschen-
wagen mit 20— 25 Ztr .
Tragkr ., hat billig abzu-

eb. Jost , Aiarkgrasen -
irafee 8, II .

Schönes Damenrad
billig zu verlausen :
Ublandstr . 17 . III , lks .

^ Herrenrad
lBadenia ) , sehr gut er-
halt ., sür 45 Jl zu verk.
Gartenstadt Grünwinkel

Forchheimerstrake 10.
Damenrad

sehr preis » , zu verkauf .
Morgenstr . 53, II . rechts

s « - Äiotorrad -» r
D .K .W. . Svortm . 26, zn
verk. Auch Tausch gegen
schw. Maschine . Arion ,
Baumeisterstraße 52.

Herreurad iGritzner ) ,
gut erb . . 35 Jl zu verk.
« chiiveustr. 4V. Jrion .

Hochzeits- Anzug , wie
neu , erstklass . Matzarb . ,
55 Jl . fetner Gebrock m .
Weste , fast neu , 26 Jl .
Auch Feiertag att

^jtfeb.
Herrcnstr . 20 , 2 . tock .

» eS - ilsrM
Erstklass . Marken
in jeder Art , zu meinen
bekannt billi gen Preisen ,da keine Ladenspesen .

,Herrenstr .16
b . d . Kaiser¬
str ., 1 Trep .Mi » !

Foxterrier
oder Blackterrier.

3—6 Monate , männlich ,
kauft Schriftsteller Zooz -
mann . Herrenalv .

Suche aus privater Hand in zentraler Lage ein

zu kaufen mit frekwerd 6 - 8 Zimnicrwolinun « .
Tauschwohnung vorbanden . Anzahlung 20 000 Äik .' Angebote unter Nr . 3440Diskretion zugesichert. . .
ins Tagbtaltbüro erbeten .

Z „ verkaufen :
Schaufenster -Podium

«Parkett ) und S » aufenster °Abf » l« b

CÜSD .«'KÄ rio.
« an

3hre Jeder • gelten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern - Reinigung Oistes1 verfahrt
Nur Karlstr . 20 P . PERSCHOTATVtf Telephon 2158

Wanzen , MoRen
Käfer , Halfen etc .

verfügt unter Garantie
die seit 20 Jahren bestehende

Pertschin -V. g . U. OsKar Pertsch
Karlsruhe , Luisenstraße 4 , Tel . 4205

Sämtliche fachmännische Unfreziefermittel kommen
zum Versand

Erstklassige Erfolge

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Die

IMtrfefte Achim
Nr Mttimmn

ist die erste allgemein verständliche
Vi^ocbenscbrikt , die lautend über tecb -
nische Fortschritte und Neuerungen
in Wort u . Bild orientiert . Illustrationen
aus aller Welt , die Technik des
Alltags u . ß .. m . fesseln den Leser

Einzelnummer 20 P(g .
Vierteljährlich Mk. 2 .60

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch

« . ätela « SBnW. (Mirtnrt » uro 9 .6 .)
Mmchen, SctcnMc 10

{ Keim iH# ig
mrlir!

Alle Ark Wäsche
wäschkund bügelt

Wäscherei
Wäschefabrik

SCHOÜPP
Annahme in den bekannten Läden .

Telefon 725.

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Hain «

Zwanglos erscheinende Schriften
ans allen Gebieten der badischen Volks - und

Heimatkunde , Geschichte , Natur . Kunst.
Im Nuftraa des Landesvereins Bad . Heimat
deransgegeben von Sermann Eris Busse .

Nr . 8

Heimatkunde
in der Schule .

Bon Eugen Zehrie .
Zweite , wesentlich erweiterte , mit 7 Ab-

bildungen versehene Auslage .
Preis m - .60 .

3u beziehen durch alle Buchhandlungen .
Verlag C . F . 31 ii Her , Karlsruhe i .V.
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